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ZUSÄTZLICHE SICHERHEITSMASSNAHMEN

VORSICHT: LESEN UND VERSTEHEN SIE ALLE ANWEISUNGEN. Das Nichtbefolgen der 
nachfolgenden Anweisungen kann zu elektrischem Schlag, Feuer und/oder ernsthaften 
Verletzungen führen.

1. Halten Sie die Maschine stets an den isolierten Handgriffen, wenn die Gefahr besteht, dass 
Sie beim Schneiden mit versteckten Kabeln in Kontakt kommen könnten.  Da ein “heißer” Draht 
freiliegende Metallteile der Maschine auch “heiß” macht, kann die Bedienungsperson einen Schlag 
bekommen.

2. Verwenden Sie stets scharfe Sägeblätter.  Mit scharfen Blättern lässt sich besser und sicherer 
arbeiten.

3. Halten Sie die Hände vom Arbeitsbereich fern.  Greifen Sie niemals unter oder hinter das zu 
schneidende Werkstück.

4. Wenn Sie einen Schnitt beendet haben, achten Sie darauf, dass Sie nicht mit dem Sägeblatt in 
Berührung kommen. Immer sofort den Motor abstellen.

5. Seien Sie extrem aufmerksam, wenn Sie an nicht einzusehenden Stellen schneiden, damit das 
Blatt nicht mit fremden Objekten wie Elektrokabel, Leitungen, Wasserrohre etc. in Berührung kommt.

6. Seien Sie immer extrem aufmerksam, wo Sie Ihre Hände positionieren. Halten Sie die 
Maschine mit beiden Händen und beherrschen Sie die Maschine, speziell wenn Sie Winkel- 
oder Dekupierschnitte vornehmen. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie zu sich hin schneiden.

7. Wenn Sie Winkel- oder Dekupierschnitte vornehmen, achten Sie auf das Potenzial von erhöhter 
Vibration, Kickback und Blattbruch.

8. Verwenden Sie mit dieser Maschine nur empfohlene Sägeblätter. Verwenden Sie KEINE  Laub-
sägeblätter ohne einen korrekten Adapter.

9. Um zufälligen Elektroschock zu vermeiden,  muss die Maschine wie in Abb. 10 oder Abb. 10A 
gezeigt gehalten werden. Die Gummiverkleidung des Vordergehäuses muss korrekt angebracht und 
NICHT BESCHÄDIGT  sein. Die Gummiverkleidung des Vordergehäuses dient außerdem als Rück-
haltemechanismus für den Montagestift.

10. Arbeiten Sie niemals ohne den Führungsschuh.
11. Achten Sie auf fallende abgesägte Endstücke. 

Gerätekennwerte

Teilenummer 300.713
Netzspannung 230 V
Aufnahmeleistung 1200 W
Abgabeleistung 670 W
Frequenz 50 Hz
Hubzahl pro Minute (max.) 2900 SPM
Werkstoffstärke (max.)
   Holz 30,5 cm
   Metall 19 mm
A-bewerteter Geräuschpegel
   Schalldruckpegel 92 dB
   Schallleistungspegel 102 dB
   GEHÖRSCHUTZ TRAGEN!
Typischer mittlerer Effektivwert der Beschleunigung 28 m/s²
Gewicht
   Mit Koffer und Zubehör 9,5 kg
   Ohne Koffer und Zubehör 4,5 kg

0528G06.book  Seite 3  Dienstag, 8. August 2006  11:44 11



4

12. Versuchen Sie keine Tauchschnitte in Metall. Die Maschine ist nicht für Tauchschnitte in Metall 
ausgelegt und es besteht daher die Gefahr von Verletzungen.

13. Der Gebrauch dieses Gerätes kann zur Entstehung und Ausbreitung von 
Staub und anderen in der Luft schwebenden Partikeln führen, wie Holzstaub, kristalliner Kie-
selerde und asbesthaltigem Staub.
Diese Partikel sollten weg von Ihrem Gesicht und Körper gehalten werden. Betreiben Sie das Gerät 
nur in gut belüfteten Räumen und sorgen Sie für Staubentfernung. Wenn möglich, verwenden Sie ein 
Staubsammelsystem. Wenn Sie solchem Staub ausgesetzt werden, erhöht sich das Risiko schwer-
wiegender und dauerhafter Beschädigungen der Atemwege sowie anderer Verletzungen, wie Sili-
kose (eine  schwere Lungenkrankheit), Krebs oder Tod. Atmen Sie den Staub nicht ein und 
vermeiden Sie einen längeren Hautkontakt mit dem Staub. Beim Mund-, Augen- oder Hautkontakt 
mit Staub kann gesundheitsgefährdendes Material in den Körper absorbiert werden. Tragen Sie 
immer passende, von NIOSH/OSHA genehmigte Atemschutzgeräte, wenn Sie Staub ausgesetzt 
sind, und waschen Sie die betroffenen Körperteile mit Wasser und Seife.

ERSATZTEILE
Bei Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten nur Originalersatzteile verwenden.

FUNKTIONSBESCHREIBUNG

EINLEITUNG
Die FLEX-SKL-2903-VV-Säge schneidet Holz bis zu einer Stärke von 30,5 cm, Metall bis zu einer Stärke 
von 19 mm sowie verschiedene andere Werkstoffe, wie Kunststoffe, Glasfiber, Hartgummi usw.

WAHL DES SÄGEBLATTES
Um die höchste Leistung, eine lange Lebensdauer des Blattes, sowie einen sauberen Schnitt zu 
erreichen, verwenden Sie das korrekte Blatt für den jeweiligen Job. Zum Schneiden von Metall wählen Sie 
immer ein Blatt, das mit mindestens drei Zähnen in den Werkstoff eingreift.

MONTAGE

EINBAU DES SÄGEBLATTES
1. Um Zugang zu der Quik-ChangeTM-Sägeblattspannzange (A) Abb. 1 zu schaffen, muss die Hub-

stange voll ausgefahren sein. Falls notwendig, den Betriebsschalter leicht drücken, um die Hub-
stange so weit wie möglich nach außen zu bewegen (wie in Abb. 1 gezeigt).

VORSICHT: ZIEHEN SIE DEN NETZSTECKER DER SÄGE AUS DER STECKDOSE.

2. Schwingen Sie den Führungsschuh (B) Abb. 1 nach vorn, um den Zugang zur Sägeblattspannhalte-
rung zu erleichtern.

3. Zum Öffnen der Sägeblattspannhalterung die Sägeblattspannzange (A) Abb. 2 entgegen dem Uhr-
zeigersinn (von der Vorderseite der Säge aus gesehen) drehen und festhalten.

HINWEIS: Der schwenkbare Führungsschuh des Quik-ChangeTM-Systems kann vorübergehend 
entfernt werden, um die Blattmontage einfacher zu machen. Zum Entfernen lösen Sie den 
Verschlussriegel (B) Abb. 3. (Beachten Sie auch den Abschnitt: "Montage und Einstellung des 
schwenkbaren Führungsschuhs" in dieser Bedienungsanleitung)

VORSICHT: BENUTZEN SIE DIE MASCHINE NICHT, WENN DER FÜHRUNGSSCHUH 
ENTFERNT IST.

ACHTUNG
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4. Das Sägeblatt bis zum Anschlag einsetzen. Die Sägeblattspannzange im Uhrzeigersinn rotieren las-
sen, um das Sägeblatt in der richtigen Position zu arretieren. (s.(A) Abb.4)

HINWEIS: Um enge Stellen besser zu erreichen, kann das Sägeblatt auch umgekehrt montiert 
werden.

5. Zum Herausnehmen des Sägeblattes die Ziffer 1 bis 3 wiederholen, dann das Sägeblatt von der 
Sägeblattspannhalterung herausziehen (während die Sägeblattspannzange in offener Position 
gehalten wird).

HINWEIS: Sollte die Sägeblattspannzange beim Drehen zum Herausnehmen des Sägeblattes 
Widerstand zeigen, dann ist das Sägeblatt nach oben und unten zu bewegen, während die 
Spannzange entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht wird.

Sollte das Sägeblatt abbrechen, ohne dass das übrig gebliebene Stück angefaßt werden kann (um es aus 
der Spannhalterung herauszuziehen), dann könnte es notwendig sein, ein zweites Sägeblatt als 
Werkzeug zu benutzen, um das abgebrochene Stück herauszunehmen (siehe Abb. 5). Während die 
Sägeblattspannzange in offener Position gehalten wird, wird die Spitze des zweiten Sägeblattes benutzt, 
um das abgebrochene Stück "einzuhaken" und dann aus der Spannhalterung herauszuziehen. (Am 
effektivsten benutzt man hierfür ein dünnes Sägeblatt, das mit kleinen, für das Schneiden von Metall 
geeigneten Zähnen, versehen ist.)

Die Sägeblattspannhalterung regelmäßig mit Druckluft ausblasen, um sie zu reinigen. 
Die Sägeblattspannhalterung DARF NICHT mit Schmiermittel behandelt werden. Schmiermittel können 
zur Verunreinigung führen.

VORSICHT: Beim Verwenden von Druckluft Schutzbrille tragen!

EINBAU DES SÄGEBLATT-ADAPTERS

VORSICHT: ZIEHEN SIE DEN NETZSTECKER DER SÄGE AUS DER STECKDOSE.

1. Wenn ein passender Sägeblatt-Adapter eingebaut wird, können Sie mit dieser Hubsäge für variable 
Winkel auch Standard-Laubsägeblätter verwenden. Um ein Standard-Laubsägeblatt zu montieren, 
folgen Sie den Schritten 1 bis 3 im Abschnitt "EINBAU DES SÄGEBLATTES" in dieser Bedienungs-
anleitung.

2. Führen Sie den Laubsägeblatt-Adapter (A) Abb. 3A bis zum Anschlag in die Spannhalterung ein. 
Führen Sie dann das Laubsägeblatt (B) in den Adapter (A) ein. Lassen Sie die Sägeblattspannzange 
im Uhrzeigersinn rotieren, um das Sägeblatt in der richtigen Position zu arretieren, wie in (A) Abb. 4.

3. Um das Laubsägeblatt und den Adapter wieder zu entfernen, verfolgen Sie die Routine rückwärts.

MONTAGE UND EINSTELLUNG DES SCHWENKBAREN FÜHRUNGSSCHUHS

VORSICHT: ZIEHEN SIE DEN NETZSTECKER DER SÄGE AUS DER STECKDOSE.

Der schwenkbare Führungsschuh des Quik-ChangeTM Systems ist für schnelle Freigabe und einfaches 
Entfernen ausgelegt; ohne extra Werkzeuge. Zum Entfernen lösen Sie den Verschlussriegel (B) Abb. 3 
und schieben den Führungsschuh aus der Vorderseite des Gehäuses. Zur erneuten Installation schieben 
Sie den Führungsschuh in die Vorderseite des Gehäuses und schließen den Verschlussriegel, wie in (B) 
Abb. 4 gezeigt. Die Schuhveränderung kann justiert und in drei verschiedenen Positionen arretiert 
werden.
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EINSTELLUNG DES DREHBAREN GETRIEBEGEHÄUSES

VORSICHT: ZIEHEN SIE DEN NETZSTECKER DER SÄGE AUS DER STECKDOSE.

1. Für einfache Veränderungen des Schnittwinkels ist diese Hubsäge für variable Winkel mit einem 
drehbaren Getriebegehäuse ausgestattet. Diese Besonderheit erlaubt Ihnen Zugang zu Stellen, wo 
herkömmliche Maschinen nicht verwendet werden können.

2. Das Getriebegehäuse dreht sich 90° aufwärts oder 90° abwärts. Der Winkel kann in 13 verschiedene 
Arrestpositionen eingestellt werden (6 aufwärts, 6 abwärts, 1 gerade). Dieses besondere Design ver-
einfacht die Einstellung des Auf- oder Abwinkels des Schnitts und erlaubt Zugang zu engen Stellen.

3. Um das Getriebegehäuse zu drehen, drücken Sie die Verschlusstaste (A) Abb. 6. Während Sie das 
Getriebegehäuse nach oben oder nach unten in die gewünschte Position oder den gewünschten 
Winkel bewegen, halten Sie die Taste gedrückt. Dann geben Sie die Taste frei und bewegen das 
Getriebegehäuse weiter, bis es in der gewünschten Verschlussposition einrastet (B) Abb. 7.

EINSTELLUNG DES VORDERGEHÄUSES

VORSICHT: ZIEHEN SIE DEN NETZSTECKER DER SÄGE AUS DER STECKDOSE.

1. Für einfachere Radiusschnitte ist die Hubsäge für variable Winkel mit einem drehbaren Vorderge-
häuse ausgestattet. Diese Besonderheit erlaubt in engen Arbeitsräumen zusätzlichen Zugang zu 
Stellen, wo herkömmliche Maschinen nicht verwendet werden können.

2. Das Vordergehäuse kann sich um 360° drehen. Das Vordergehäuse kann radial in 12 Arrestpositio-
nen eingestellt werden. Dieses besondere Design, in Verbindung mit dem drehbaren Getriebege-
häuse, vereinfacht die Einstellung des Radialwinkels des Schnitts und erlaubt die Ausführung fast 
jeder Sägearbeit.

3. Drücken Sie die Verschlusstaste, um das Vordergehäuse zu drehen (A) Abb. 8. Bewegen Sie das 
Vordergehäuse im oder entgegen dem Uhrzeigersinn, bis Sie die gewünschte Radialposition oder 
den gewünschten Winkel erreicht haben. Dann geben Sie die Verschlusstaste frei und bewegen das 
Vordergehäuse weiter, bis es in der gewünschten Verschlussposition einrastet (B) Abb. 9.

HALTUNG DER SÄGE
Die Metallteile der Säge, wie Sägeblatt und schwenkbarer Führungsschuh, können aufgeladen werden, 
wenn das Blatt in eine stromführende Leitung in einer Wand schneidet.

VORSICHT: Um einen zufälligen Elektroschock zu vermeiden, muss die Maschine wie in Abb. 10 
oder 10 A gehalten werden. Zudem muss die Gummiverkleidung des Vordergehäuses korrekt 
angebracht sein und darf NICHT BESCHÄDIGT sein. Außerdem dient die Gummiverkleidung des 
Vordergehäuses als Rückhaltemechanismus für Montagestifte. Stifte können herausfallen, wenn 
die Verkleidung entfernt oder beschädigt ist.

VORSICHT: Seien Sie immer extrem vorsichtig, wenn Sie Ihre Hände positionieren. Benutzen Sie 
beide Hände und beherrschen Sie die Maschine, speziell wenn Sie Winkel- oder Dekupierschnitte 
vornehmen. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie auf sich zu schneiden.

VORSICHT: Wenn Sie Winkel- oder Dekupierschnitte vornehmen, achten Sie auf das Potenzial 
von erhöhter Vibration, Kickback und Blattbruch.

VORSICHT: Verwenden Sie mit dieser Maschine nur empfohlene Sägeblätter. Verwenden Sie 
KEINE Laubsägeblätter ohne einen korrekten Adapter.
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BEDIENUNG

EINSCHALTEN UND AUSSCHALTEN DER SÄGE
1. Die Spannung der Stromquelle muss mit der auf dem Typenschild der Säge angezeigten Spannung 

übereinstimmen. Stecken Sie den Netzstecker der Säge in die Steckdose.
2. Halten Sie die Säge fest im Griff, wie in Abb. 10 oder 10A gezeigt. Drücken Sie den Betriebsschalter 

(A) Abb. 11, um den Motor einzuschalten. Zum Ausschalten lassen Sie den Schalter wieder los.

STUFENLOSE HUBZAHLEINSTELLUNG
Die Säge ist mit einem Betriebsschalter ausgestattet (A) Abb. 11 (0 bis 2900 Hub pro Minute). Durch 
Drücken des Betriebsschalters erhöht sich die Hubzahl des Sägeblattes.

Zum Schneiden der meisten Metalle ist eine niedrige Hubzahl zu empfehlen. Für Holz ist eine höhere 
Hubzahl zu empfehlen. Durch einige Probeschnitte (mit Restholz bzw. -metall) kann eine Hubzahl gewählt 
werden, die am geeignetsten ist, um das gewünschte Resultat zu erreichen.

DER SCHWENKBARE FÜHRUNGSSCHUH
Der schwenkbare Führungsschuh des Quik-ChangeTM-Systems (A) Abb. 12 dient als Stütze beim 
Schneiden. Er lässt sich schwenken, so dass die Säge langsam in eine Position senkrecht zum Werkstück 
gebracht werden kann, während der Benutzer sie auf sich zu bewegt.

VORSICHT: Benutzen Sie die Maschine nicht, wenn der Führungsschuh entfernt ist.

INBETRIEBNAHME

VOR INBETRIEBNAHME
Zur Auswahl des für den zu bearbeitenden Werkstoff geeignetsten Sägeblattes schauen Sie die 
Sägeblattsortiment-Tabelle an. Durch Verwendung des kürzesten Sägeblattes je nach Materialstärke wird 
die größte Wirtschaftlichkeit erreicht.

Das zu schneidende Material sollte unbiegsam sein. Kleinere Teile sollten in den Schraubstock geklemmt 
werden oder mit Schraubzwingen an der Werkbank befestigt sein. Um die Bewegungsfreiheit der Säge 
zu erleichtern, sollte das Werkstück im Verlauf von Kurven- oder Dekupierschnitten neu platziert werden. 
Größere Werkstücke können mit der Hand auf Sägeböcken gehalten werden. Die optimale 
Schnittgeschwindigkeit wird mit geringem Vorschubdruck erreicht. Starker Druck erhöht die 
Schrittgeschwindigkeit nicht!

HOLZ SÄGEN
Die Hubsäge für variable Winkel wird ähnlich einer Handsäge benutzt, indem sie beim Sägen auf den 
Benutzer zu bewegt wird. Da das Sägeblatt aber beim Aufwärtshub statt beim Abwärtshub schneidet, wie 
im Fall einer Handsäge, sollte die gute oder vollendete Seite während des Schneidens nach unten zeigen.

TAUCHSCHNITTE
Die Hubsäge für variable Winkel kann für Tauchschnitte in Holz, Sperrholz, Wandplatten und Kunststoffe 
verwendet werden.

VORSICHT: Versuchen Sie KEINE Tauchschnitte in Metall.

Zeichnen Sie die Schnittlinie auf dem Werkstück deutlich an. Halten Sie die Säge mit einer Hand am 
Vordergehäuse und mit der anderen am hinteren Griff. Suchen Sie einen guten Anfangspunkt in der 
Schnittlinie, und zwar im Bereich des Abfallmaterials. Zu Beginn lassen Sie die Säge auf der Schuhstütze 
aufsitzen und bringen Sägeblatt und Anfangspunkt (OHNE Berührung des Werkstücks) in eine Linie, wie 
in Abb. 13 gezeigt. Dann die Säge einschalten. Nun benutzen Sie die Stütze als Schwenkungspunkt, 
indem Sie durch Anheben des hinteren Griffs die Säge nach vorn bewegen, wie in Abb. 14 gezeigt. 
Nachdem das Sägeblatt durch das Werkstück geschnitten hat, führen Sie die Aufwärtsbewegung des 
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hinteren Griffs fort, bis sich die Säge in senkrechter Position zum Werkstück befindet und der 
Führungsschuh völlig auf der Oberfläche des Werkstücks aufsitzt. Halten Sie die Säge in dieser Position 
und führen Sie das Sägeblatt entlang der Schnittlinie. 

METALL SÄGEN
Beim Schneiden von Winkeleisen, H-, I- und U-Trägern beginnen Sie den Schnitt auf der Oberfläche, wo 
die größtmögliche Anzahl von Zähnen das Werkstück berührt. Bei Taschenschnitten in Metall vorbohren! 
Um die Lebensdauer des Sägeblattes zu verlängern, sollten Sie Schneideöl entlang der Schnittlinie 
auftragen.

WARTUNG

DIE MASCHINE SAUBER HALTEN
Blasen Sie alle Lüftungsöffnungen regelmäßig mit Druckluft aus. Alle Kunststoffteile sollten mit einem 
sauberen, feuchten Tuch gereinigt werden. Benutzen Sie NIEMALS Lösungsmittel zum Reinigen von 
Kunststoffteilen. Diese könnten sich dadurch auflösen oder beschädigt werden.

VORSICHT: Beim Verwenden von Druckluft Schutzbrille tragen!

FEHLSTART
Sollte die Maschine nicht starten, prüfen Sie, ob die Pole des Netzsteckers guten Kontakt in der Steckdose 
haben. Suchen Sie auch nach durchgebrannten Sicherungen oder offenen Lasttrennschaltern.

ÜBERPRÜFUNG DER KOHLEBÜRSTEN UND SCHMIERUNG
Zu Ihrer Sicherheit und um Schutz gegen einen elektrischen Schlag zu gewähren, sollte das Prüfen und 
Auswechseln der Kohlebürsten NUR von einer autorisierten Kundendienststelle für FLEX-
Elektrowerkzeuge vorgenommen werden.

Nach ungefähr 100 Betriebsstunden sollten Sie die Maschine der nächstgelegenen autorisierten 
Kundendienststelle für FLEX-Elektrowerkzeuge zur gründlichen Reinigung und Inspektion übergeben 
oder schicken. Gegebenenfalls sollten Verschleißteile ausgewechselt werden. Falls notwendig, sollte die 
Maschine neu geölt und mit neuen Kohlebürsten ausgerüstet werden. Danach sollte die Leistung der 
Maschine geprüft werden.

Sollte die Maschine vor der oben erwähnten Inspektion ausfallen, sind sofortige Wartungs- bzw. 
Reparaturarbeiten möglicherweise notwendig. IN DIESEM FALL DIE MASCHINE NICHT BENUTZEN! 
Nachdem Sie die Netzspannung kontrolliert haben, bitte Ihr Werkzeug so bald wie möglich der 
Kundendienststelle übergeben.

SERVICE UND REPARATUREN
Alle Qualitätsprodukte erfordern letztendlich Wartung oder ein Auswechseln von Teilen infolge von 
Abnutzung durch den normalen Gebrauch. Diese Arbeiten, sowie die Inspektion und das Auswechseln 
der Kohlebürsten, sollten NUR von einer AUTORISIERTEN Kundendienststelle für FLEX 
Elektrowerkzeuge vorgenommen werden. Alle Reparaturen, die von diesen Kundendienststellen 
vorgenommen werden, sind voll garantiert gegen schadhaftes Material und handwerkliche Ausführung. 
Vollendete oder versuchte Reparaturen, die nicht von den oben erwähnten Vertretungen ausgeführt 
werden, sind von der Garantieleistung ausgeschlossen.

Sollten Sie Fragen zu Ihrer Maschine haben, schreiben Sie uns bitte zu jeder Zeit. Bei jedwedem 
Schriftwechsel geben Sie bitte Einzelheiten auf dem Typenschild der Maschine (Modell-Nummer, Typ, 
Fabrikationsnummer usw.) an.
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ADDITIONAL SAFETY RULES

WARNING: READ AND UNDERSTAND ALL INSTRUCTIONS.  Failure to follow all instructions 
listed below, may result in electric shock, fire and/or serious personal injury.

1. Hold tool by insulated gripping surfaces when performing an operation where the cutting tool 
may contact hidden wiring or its own cord. Contact with a "live" wire will also make exposed 
metal parts of the tool "live" and shock the operator.

2. Keep blades sharp. Sharp blades will do the job better and safer. 
3. Keep hands away from cutting area. When sawing never reach underneath or behind the material 

being cut for any reason.
4. When you have finished a cut be careful not to come into contact with the blade. Turn off the motor 

immediately.
5. Exercise extreme caution when blind cutting to be certain that there are no foreign objects such as 

electrical wire, conduit, plumbing pipes, etc., that may come into contact with the blade.
6. Always exercise extreme caution when positioning hands. Use both hands to hold and con-

trol tool especially when making angle or scroll cuts. Exercise caution when cutting 
towards operator. 

7. Always be aware of increased tool vibration, kickback and blade breakage potential when 
making angle and scroll cuts.

8. Use only recommended blades with this tool. Do NOT use jig saw blades without the proper 
blade adaptor.

9. To prevent accidental electrical shock the tool must be held as shown in Fig. 10 or Fig. 10A, and 
have the rubber front housing cover properly installed and NOT DAMAGED. The rubber 
front housing cover also serves as an assembly pin retention mechanism.

10.  Do not operate the tool with the guide shoe removed.
11.  Stay clear of end pieces that may fall after being cut off.
12. Do not attempt to plunge cut metal. Tool is not designed to plunge cut metal and doing so may result 

in risk of injury.

TECHNICAL SPECIFICATIONS

Part Number 300.713
Voltage supply 230 V
Power consumption 1200 W
Power output 670 W
Frequency 50 Hz
Strokes per minute (max.) 2900 SPM
SPM Working ranges (max.)
   Wood 30,5 cm
   Metal 19 mm
A-weighted levels:
  sound pressure level 92 dB
  sound power level 102 dB
Wear ear protection!
Typical Mean effective Acceleration 28 m/s²
Weight
   With case and accessories 9,5 kg
   Without case and accessories 4,5 kg
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13. Use of this tool can generate and disburse dust or other airborne partic-
les, including wood dust, crystalline silica dust and asbestos dust. 
Direct particles away from face and body. Always operate tool in well ventilated area and provide for 
proper dust removal. Use dust collection system wherever possible. Exposure to the dust may cause 
serious and permanent respiratory or other injury, including silicosis (a serious lung disease), cancer, 
and death. Avoid breathing the dust, and avoid prolonged contact with dust. Allowing dust to get into 
your mouth or eyes, or lay on your skin may promote absorption of harmful material. Always use pro-
perly fitting NIOSH/OSHA approved respiratory protection appropriate for the dust exposure, and 
wash exposed areas with soap and water.

REPLACEMENT PARTS
When servicing use only identical replacement parts.

FUNCTIONAL DESCRIPTION

FOREWORD
The FLEX SKL 2903 VV variable angle reciprocating saw is designed for cutting wood up to 12" thick
(30.5 cm), metal up to 3/4" thick (19 mm) and various other materials, such as plastics, fiberglass, hard 
rubber, etc.

SELECTING THE BLADE
For best performance, longer blade life, and smoother cut, select the proper blade for the job. When 
cutting metal always select a blade which will allow at least three teeth to be engaged in the thickness of 
material.

ASSEMBLY

INSTALLING THE BLADE
1. The reciprocating shaft must be fully extended to permit access to the Quik-ChangeTM blade release 

collar (A) Fig. 1. If necessary, gently squeeze the trigger switch to move the reciprocating shaft to its 
outermost position (as shown in Fig. 4).

WARNING: DISCONNECT TOOL FROM POWER SOURCE. 

2. Pivot the guide shoe (B) Fig. 1, forward to improve access to the blade clamp.
3. To open the blade clamp: rotate and hold the blade release collar (A) Fig. 2, counterclockwise 

(as viewed from the front of the saw).

NOTE: The Quik-ChangeTM pivoting guide shoe can be temporarily removed to make blade 
installation easier. Release locking lever (B) Fig. 3 to remove (see Pivoting Guide Shoe Assembly 
and Adjustment section of this manual).

WARNING: DO NOT OPERATE THE TOOL WITH THE GUIDE SHOE REMOVED.

4. Insert the blade into the clamp until it bottoms. Allow the release collar to rotate clockwise to lock the 
blade in place, (A) Fig. 4.

NOTE: The blade can be installed upside down if preferred, for better reach in tight fitting 
applications. 

WARNING
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5. To remove blade: repeat steps 1 through 3, and pull blade from blade clamp (while the release collar 
is being held in the open position).

NOTE: If the blade clamp collar resists rotation to remove a blade, work the blade up and down 
while rotating the clamp (in a counter-clockwise direction). If the blade breaks leaving nothing to 
grasp (to pull it from the clamp), it may be necessary to use another blade as a tool to aid in 
removing the broken piece (see Fig. 5). While holding the release collar in the open position, use 
the tip of another blade to "hook" the broken piece and pull it from the clamp. (A thin, fine-toothed, 
metal-cutting blade works best.)

Periodically clean the blade clamp with dry compressed air. DO NOT lubricate the blade clamp. Lubricant 
can attract contamination. 

WARNING: Wear safety glasses while using compressed air!

INSTALLING THE BLADE ADAPTOR

WARNING: DISCONNECT TOOL FROM POWER SOURCE.

1. Standard jig saw blades may be used in the variable angle reciprocating saw with the proper blade 
adaptor installed. To prepare for installing a standard jig saw blade follow steps 1 through 3 in 
INSTALLING THE BLADE section of this manual.

2. Insert the jig saw blade adaptor (A) Fig. 3A into the the clamp until it bottoms out. Insert the jig saw 
blade (B) into the blade adaptor (A). Allow the release collar to rotate clockwise to lock the blade in 
place as shown in (A) Fig. 4.

3. To remove the jig saw blade and blade adaptor, reverse the above procedure.

PIVOTING GUIDE SHOE ASSEMBLY AND ADJUSTMENT

WARNING: DISCONNECT TOOL FROM POWER SOURCE.

The Quik-ChangeTM pivoting guide shoe is designed for quick release and easy removal without any tools. 
To remove, open the lock lever (B) Fig. 3 and slide the guide shoe out of the front scroll housing. 
To reinstall slide the guide shoe into the front scroll housing and close the lock lever as shown in (B) Fig. 4. 
The shoe extension can be adjusted and locked in any one of three different positions.

ROTATABLE GEAR HOUSING ADJUSTMENT

 WARNING: DISCONNECT TOOL FROM POWER SOURCE. 

1. The variable angle reciprocating saw is designed with a rotatable gear housing for easy adjustment 
of cutting angle. This feature permits access to places where conventional tools cannot be used.

2. The gear housing can rotate 90° up or 90° down. The angle can be adjusted to 13 detented positions 
(6 up, 6 down, 1 straight). This feature is designed to simplify adjusting up or down angle of cut and 
provide accessibility in close quarters.

3. To rotate the gear housing, depress lock button (A) Fig. 6. Hold the button depressed while moving 
the gear housing up or down to the desired position or angle. Then release the lock button and conti-
nue to move the gear housing until the lock button snaps into the desired detent position (B) Fig 7.
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FRONT SCROLL HOUSING ADJUSTMENT

WARNING: DISCONNECT TOOL FROM POWER SOURCE.

1. The variable angle reciprocating saw is designed with a rotatable front scroll housing for easier 
radius cuts. This feature permits additional access in close workspaces to reach places where con-
ventional tools cannot be used.

2. The front scroll housing can rotate 360°. The front scroll  housing can be adjusted radially to 12 
detented positions. This feature is designed to simplify adjusting to radial angle of cut and combined 
with the rotatable gear housing, provides accessibility to most any cutting operation.

3. To rotate the front scroll housing, depress lock button (A) Fig. 8. Hold the button depressed while 
moving the front scroll housing clockwise or counterclockwise to the desired radial position or angle. 
Then release the lock button and continue to move the front scroll housing until the lock button snaps 
into the desired detent position (B) Fig. 9.

HOW TO HOLD SAW
The metal parts of the saw, blade and pivoting guide shoe may be made live if the blade cuts into live 
wiring within a wall.

WARNING: To prevent accidental electrical shock the tool must be held as shown in Fig. 10 or 
Fig.10A, and have the rubber front housing cover properly installed and NOT DAMAGED. The 
rubber front housing cover also serves as an assembly pin retention mechanism. If the cover is 
removed or becomes damaged the pins can fall out.

WARNING: Always exercise extreme caution when positioning hands. Use both hands to 
hold and control tool especially when making angle or scroll cuts. Exercise caution when cutting 
towards operator. 

WARNING: Always be aware of increased tool vibration, kickback and blade breakage 
potential when making angle and scroll cuts.

WARNING: Use only recommended blades with this tool. Do NOT use jig saw blades without 
the proper blade adaptor.

OPERATION

TO START AND STOP SAW
1. Make sure power circuit voltage is the same as shown on the specification plate on the saw. Connect 

saw to power circuit.
2. Hold saw firmly Fig. 10 or Fig.10A. Squeeze trigger switch (A) Fig. 11, to start motor. Release trigger 

to stop motor.

VARIABLE SPEED
The saw is equipped with a variable speed control switch (A) Fig. 11 (0 to 2900 SPM). As the switch trigger 
is squeezed, the speed of the saw blade increases.

The lower speeds are recommended for most metal cutting, while the higher speeds are recommended 
for wood. A few practice cuts at various speeds (on scrap material), will aid you in choosing the best speed 
for obtaining the desired results on your application.
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PIVOTING GUIDE SHOE 

The Quik-ChangeTM pivoting guide shoe (A) Fig. 12, serves as a rest while making a cut. It is 
pivoted so the saw may be gradually raised to a position perpendicular to the work as the saw is 
moved toward the operator. 

WARNING: Do not operate the tool with the guide shoe removed. 

USING THE SAW

BEFORE YOU START TO WORK
Select the blade best suited for the material to be cut. For greatest economy, use the shortest blade 
suitable for the thickness of the material to be cut.

Be sure the material to be cut is rigid. Small work pieces should be securely clamped in a bench vise or 
with clamps to the work table. As the work progresses in scroll or curved cutout pieces, the material may 
be readjusted to accommodate the movement of the saw. If the work is large enough, it may be held only 
by hand across saw horses. The saw cuts freely with only slight feed pressure. Forcing the saw will not 
make it cut faster.

SAWING WOOD
The variable angle reciprocating saw is used much the same as a hand saw in that it is moved toward the 
operator during the cutting operation. However, since the blade cuts on the up-stroke instead of the down-
stroke as in the case of the hand saw, the good or finish side of the work should face down during the 
cutting operation.

PLUNGE CUTS
The variable angle reciprocating saw can be used for plunge cutting wood, plywood, wallboard, and plastic 
materials.

WARNING: DO NOT attempt to plunge cut metal.

Clearly mark line of cut on the work. Grasp front housing with one hand and rear handle with the other 
hand. Choose a convenient starting point inside the line of cut in waste material area. To start cut, rest 
saw on shoe bracket, align blade with the starting point, (blade NOT touching work), as shown in Fig. 13. 
Start saw. Using bracket as a pivot point, roll saw forward by raising rear handle, as shown in Fig. 14. 
When blade has cut through the work, continue raising the rear handle until saw is perpendicular to the 
work and guide shoe is fully seated on the work surface. Keep saw in this position and move blade along 
line of cut.

SAWING METAL
When cutting angle, H-beam, I-beam, channel, etc., start the cut on the surface where the greatest number 
of teeth will contact the work. To make a pocket cut, drill a starting hole first. To extend blade life, cutting 
oil can be applied to the work surface along the line of the cut. 
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MAINTENANCE

KEEP TOOL CLEAN
Periodically blow out all air passages with dry, compressed air. All plastic parts should be cleaned with 
soft damp cloth. NEVER use solvents to clean plastic parts. They could possibly dissolve or otherwise 
damage the material.

CAUTION: Wear safety glasses while using compressed air!

FAILURE TO START
Should your tool fail to start, check to make sure the prongs on the cord plug are making good contact in 
the outlet. Also, check for blown fuses or open circuit breakers in the line. 

BRUSH INSPECTION AND LUBRICATION
For your continued safety and electrical protection, brush inspection and replacement on this tool should 
ONLY be performed by an Authorized Service Agent for FLEX Power Tools.

At approximately 100 hours of use, take or send your tool to your nearest Authorized Service Agent for 
FLEX Power Tools to be thoroughly cleaned and inspected; worn parts replaced, and when necessary; 
relubricated with fresh lubricant, if required; reassembled with new brushes; and performance tested.

Any loss of power before the above maintenance check may indicate the need for immediate servicing of 
your tool. DO NOT CONTINUE TO OPERATE TOOL UNDER THIS CONDITION. If proper operating 
voltage is present, return your tool to the Service Agent for immediate service.

SERVICE AND REPAIRS 
All quality tools will eventually require servicing or replacement of parts due to wear from normal use. 
These operations, including brush inspection and replacement, should ONLY be performed by an 
AUTHORIZED Service Agent for FLEX Power Tools. All repairs made by these agencies are fully 
guaranteed against defective material and workmanship. We cannot guarantee repairs made or attempted 
by anyone other than these agencies.

Should you have any questions about your tool, feel free to write us at any time. In any communications, 
please give all information shown on the nameplate of your tool (model number, type, serial number, etc.).
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CONSIGNES DE SÉCURITÉ SUPPLÉMENTAIRES

MISE EN GARDE : VEUILLEZ LIRE ET COMPRENDRE TOUTES LES INSTRUCTIONS. Il y a 
risque de choc électrique, incendie ou blessure corporelle grave si on ne suit pas toutes les 
instructions se trouvant ci-dessous.

1. Tenez l'outil par ses surfaces de préhension isolantes quand vous effectuez un travail au 
cours duquel l'outil coupant risque d'entrer en contact avec un fil sous tension ou son propre 
cordon.  Si l'outil entre en contact avec un fil sous tension, ses pièces métalliques exposées seront 
également mises sous tension, ce qui causera un choc électrique à l'utilisateur.

2. Utilisez des lames bien affûtées.  Elles font du meilleur travail et sont plus sûres à utiliser.
3. Éloignez les mains de la zone de coupe.  Ne passez jamais la main derrière ou sur le dessous de 

la pièce pendant le sciage, quelle qu'en soit la raison.
4. Après avoir terminé une coupe,  faites bien attention de ne pas toucher la lame. Arrêtez immédiate-

ment le moteur. 
5. Soyez extrêmement prudent  quand vous sciez en aveugle, assurez-vous qu’il n y a aucun corps 

étranger derrière la pièce tel que fil ou conduite électrique, tuyaux, etc. susceptible d'entrer en con-
tact avec la lame.

6. Soyez toujours très attentif à la position de vos mains. Tenez l'outil à deux mains pour mieux 
le maîtriser,  notamment lorsque vous effectuez des sciages en biseau ou des découpes. Soyez pru-
dents quand vous sciez vers vous.

7. Soyez toujours conscients de l’augmentation des vibrations de l’outil ainsi que des risques 
accrus de rebond et de casse de lame lors de sciages en biseau ou de découpes .

8. Utilisez exclusivement les lames recommandées pour cet outil. N'utilisez PAS  de lames de scie 
sauteuse sans un adaptateur approprié. 

9. Pour éviter tout choc électrique accidentel,  il convient de tenir l'outil comme indiqué aux Figs. 10 
ou 10A après avoir vérifié que le manchon en caoutchouc du boîtier avant est correctement installé 
et qu'il N'EST PAS ABÎMÉ.  Le manchon en caoutchouc du boîtier avant sert également à maintenir 
des goupilles d'assemblage en place.

10. N’utilisez pas l'outil sans son sabot de guidage.
11. Tenez-vous à l'écart  des chutes qui sont susceptibles de tomber après la coupe. 

DONNÉES TECHNIQUES

Numéro de pièce 300.713
Tension d’alimentation 230 V
Consommation 1200 W
Puissance à la sortie 670 W
Fréquence 50 Hz
Coups par minute (maxi.) 2900
Plage de travail (maxi.)
   Bois 30,5 cm
   Métal 19 mm
Niveaux sonores pondérés A
   Pression acoustique 92 dB
   Puissance sonore 102 dB
   Porter un casque antibruit !
Accélération effective moyenne typique 28 m/s²
Poids
  Avec coffret et accessoires 9,5 kg
  Sans coffret ni accessoires 4,5 kg
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12. N’essayez pas de scier en plongeant dans du métal. L'outil n'est pas conçu pour pénétrer au milieu 
dans du métal. Il y a risque de blessure.

13. L'utilisation de cet outil peut produire et disperser de la poussière ou 
d'autres particules en suspension dans l'air, telles que la sciure de bois, la poussière de sili-
cium cristallin et la poussière d'amiante.  
Dirigez les particules loin du visage et du corps. Faites toujours fonctionner l’outil dans un espace 
bien ventilé et prévoyez l'évacuation de la poussière. Utilisez un système de dépoussiérage chaque 
fois que possible. L'exposition à la poussière peut causer des problèmes de santé graves et perma- 
nents, respiratoires ou autres, tels que la silicose (une maladie pulmonaire grave) et le cancer, et 
même le décès de la personne affectée. Évitez de respirer de la  poussière et de rester en contact 
prolongé avec celle-ci. En laissant la poussière pénétrer dans vos yeux ou votre bouche, ou en la 
laissant reposer sur votre peau, vous risquez de promouvoir l'absorption de substances toxiques. 
Portez toujours des dispositifs de protection respiratoire homologués par NIOSH/OSHA, appropriés 
à l'exposition à la poussière et de taille appropriée, et lavez à l'eau et au savon les surfaces de votre 
corps qui ont été exposées.

PIÈCES DE RECHANGE
Pour les réparations, utilisez exclusivement des pièces de rechange identiques. 

DESCRIPTION FONCTIONNELLE

AVANT-PROPOS
La scie égoïne électrique à angle variable FLEX SKL 2903 VV est conçue pour scier du bois de 30,5 cm 
d'épaisseur maxi, du métal de 19 mm d'épaisseur maxi et une variété d'autres matériaux, tels que le 
plastique, la fibre de verre, le caoutchouc dur, etc.

SÉLECTION DE LA LAME
Utiliser une lame appropriée à la tâche vous permettra d'obtenir de meilleurs résultats, produira un sciage 
plus régulier et prolongera la durée de vie de la lame. Pour scier du métal, il faut toujours sélectionner une 
lame qui permet d'avoir au moins trois dents engagées dans l'épaisseur du matériau.

ASSEMBLAGE

INSTALLATION DE LA LAME
1. L'arbre à mouvement alternatif doit être complètement sorti pour pouvoir accéder à la bague 

de serrage de lame Quik-ChangeTM (A) Fig. 1. Si nécessaire, appuyez doucement sur la gâchette 
pour amener l'arbre à mouvement alternatif à sa position de sortie maximale. (Comme indiqué à la 
Fig. 1).

MISE EN GARDE : DÉBRANCHEZ LA SCIE

2. Faites pivoter le sabot de guidage (B), Fig. 1 vers l'avant afin d'accéder plus facilement au porte-
lame.

3. Pour ouvrir le porte-lame, tournez la bague de serrage (A), Fig. 2 dans le sens inverse des aiguilles 
d'une montre (vue de l'avant de la scie) et tenez-la dans cette position.

REMARQUE : Pour faciliter le montage de la lame, on peut temporairement démonter le sabot 
de guidage pivotant Quik-ChangeTM en desserrant son levier de blocage (B) Fig. 3. (voir le 
paragraphe Montage et réglage du sabot de guidage pivotant). 

MISE EN GARDE : N'UTILISEZ PAS L'OUTIL SANS SON SABOT DE GUIDAGE

4. Enfoncez la lame à fond dans le porte-lame. Laissez la bague de serrage tourner dans le sens des 
aiguilles d'une montre pour verrouiller la lame à sa place, (A) Fig. 4.

ATTENTION
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REMARQUE : On peut monter la lame à l'envers (dents tournées vers le haut) si on le préfère 
pour scier dans un endroit difficile d'accès.

5. Pour enlever la lame : répétez les étapes 1 à 3 et sortez la lame du porte-lame en tirant tout en 
maintenant la bague de blocage de la lame en position ouverte.

REMARQUE : Si la bague du porte-lame refuse de tourner lorsque vous voulez démonter une 
lame, secouez la lame de haut en bas tout en faisant tourner le porte-lame dans le sens inverse 
des aiguilles d'une montre. 

Lorsqu'une lame casse au ras du porte-lame et ne laisse aucune prise pour la sortir, on peut 
éventuellement la déloger avec une autre lame (voir Fig. 5). Tout en tenant la bague de serrage 
en position ouverte, utilisez la pointe d'une lame pour crocheter le moignon de l'ancienne et le 
retirer du porte-lame. (Une lame de scie à métaux fine à petites dents est idéale pour cette tâche) 
De temps en temps, nettoyez le porte-lame à l'air comprimé sec. NE le lubrifiez PAS car les 
lubrifiants ont tendance à attirer les contaminants.  

MISE EN GARDE : Portez des lunettes de sécurité lorsque vous utilisez de l'air comprimé.

INSTALLATION DE L’ADAPTATEUR DE LAME

MISE EN GARDE : DÉBRANCHEZ LA SCIE.

1. On peut utiliser des lames de scie sauteuse ordinaires avec la scie égoïne électrique à angle varia-
ble pourvu qu'on ait installé un adaptateur de lame approprié. Pour préparer le montage d'une lame 
de scie sauteuse ordinaire, suivez les étapes 1 à 3 au paragraphe INSTALLATION DE LA LAME de 
ce mode d'emploi.

2. Enfoncez l'adaptateur pour lame de scie sauteuse (A) Fig. 3A à fond dans le porte-lame. Enfoncez la 
lame de scie sauteuse (B) dans l'adaptateur (A). Laissez la bague de blocage tourner dans le sens 
des aiguilles d'une montre pour verrouiller la lame à sa place comme indiqué en (A) Fig. 4.

3. Pour enlever la lame de scie sauteuse et l'adaptateur, procédez en sens inverse.

MONTAGE ET RÉGLAGE DU SABOT DE GUIDAGE PIVOTANT

MISE EN GARDE : DÉBRANCHEZ LA SCIE.

Le sabot de guidage pivotant Quik-ChangeTM est conçu pour être déverrouillé et démonté rapidement 
sans outils. Pour l'enlever, ouvrez le levier de blocage (B) Fig. 3 et sortez-le du boîtier de découpage avant 
en le faisant glisser. Pour le remonter, glissez-le sur le boîtier de découpage avant et fermez le levier de 
blocage comme indiqué en (B) Fig. 4. Le sabot de guidage peut être bloqué sur trois positions d'extension 
différentes.

RÉGLAGE DU BOÎTIER D'ENGRENAGE PIVOTANT

MISE EN GARDE : DÉBRANCHEZ L'OUTIL.

1. La scie égoïne électrique à angle variable est conçue avec un boîtier d'engrenage pivotant permet-
tant de régler facilement l'angle de sciage. Cette caractéristique permet d'accéder à des endroits qui 
sont hors d'atteinte des outils conventionnels.

2. Le boîtier d'engrenage peut pivoter de 90° vers le haut ou vers le bas. L'angle peut être réglé sur 13 
positions munies de crans (6 vers le haut, 6 vers le bas et une droite). Ce mécanisme est conçu pour 
simplifier le réglage de l'angle de sciage vers le haut ou vers le bas et permet d'accéder à des 
endroits restreints.

3. Pour faire pivoter le boîtier d'engrenages, appuyez sur le bouton de blocage (A) Fig. 6. Maintenez-le 
enfoncé pendant que vous inclinez le boîtier d'engrenages vers le haut ou vers le bas pour le mettre 
à la position ou à l'angle désiré. Ensuite lâchez le bouton de blocage et continuez de faire pivoter le 
boîtier d'engrenages jusqu'à ce que le bouton de blocage s'enclenche au cran désiré (B) Fig. 7. 
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RÉGLAGE DU BOÎTIER DE DÉCOUPE AVANT

MISE EN GARDE : DÉBRANCHEZ L'OUTIL

1. La scie égoïne électrique à angle variable est conçue avec un boîtier de découpe avant pivotant pour 
faciliter le sciage en courbe. Cette caractéristique permet d'accéder dans les zones restreintes à des 
endroits qui sont hors d'atteinte des outils conventionnels.

2. Le boîtier de découpe avant peut pivoter sur 360° et peut être orienté sur 12 postions radiales 
munies de cran, ce qui simplifie le réglage de l'angle de sciage radial. Cette caractéristique, combi-
née avec le boîtier d'engrenage pivotant, permet d'effectuer quasiment toutes les opérations 
de sciage. 

3. Pour faire pivoter le boîtier de découpe avant, appuyez sur le bouton de blocage (A) Fig. 8 et mainte-
nez-le enfoncé pendant que vous tournez le boîtier de découpe avant dans le sens des aiguilles 
d'une montre ou dans le sens opposé pour le mettre à la position radiale ou à l'angle désiré. Ensuite 
lâchez le bouton de blocage et continuez de faire pivoter le boîtier de découpe avant jusqu'à ce que 
le bouton de blocage s'enclenche au cran désiré (B) Fig. 9.

COMMENT TENIR LA SCIE
Les pièces métalliques de la scie, la lame et le sabot de guidage pivotant peuvent être mis sous tension 
si la lame coupe un fil sous tension à l'intérieur d'un mur.

MISE EN GARDE : Pour éviter tout choc électrique accidentel, il convient de tenir l'outil comme 
indiqué aux Figs. 10 ou 10A après avoir vérifié que le manchon en caoutchouc du boîtier avant 
est correctement installé et qu'il N'EST PAS ABÎMÉ.  Le manchon en caoutchouc du boîtier avant 
sert également à maintenir des goupilles d'assemblage en place. Si le manchon est enlevé ou 
endommagé, les goupilles risquent de tomber.

MISE EN GARDE : Soyez toujours très attentif à la position de vos mains. Tenez l'outil à 
deux mains pour mieux le maîtriser,  notamment lorsque vous effectuez des sciages en biseau 
ou des découpes. Soyez prudents quand vous sciez vers vous.

MISE EN GARDE : Soyez toujours conscients de l’augmentation des vibrations de l’outil 
ainsi que des risques accrus de rebond et de casse de lame lors de sciages en biseau ou 
de découpes.

MISE EN GARDE :  Utilisez exclusivement les lames recommandées pour cet outil.
N'utilisez PAS de lames de scie sauteuse sans un adaptateur approprié.

FONCTIONNEMENT

MARCHE / ARRÊT DE LA SCIE
1. Vérifiez que la tension du secteur est la même que celle indiquée sur la plaque d'identification de la 

scie. Branchez la scie.
2. Tenez fermement la scie (Fig. 10 ou 10A). Appuyez sur la gâchette (A) Fig. 11 pour mettre le moteur 

en marche, relâchez-la pour l'arrêter.

VARIATION DE VITESSE
La scie est munie d'une commande de variation de vitesse A (Fig. 11) (0 à 2 900 coups/ minute). Plus on 
enfonce la gâchette, plus la vitesse de la scie augmente. Il est recommandé d'utiliser une vitesse lente 
pour scier la plupart des métaux et une vitesse plus élevée pour le bois. Pour établir la vitesse qui donne 
les meilleurs résultats, il est recommandé de faire quelques coupes d'essai à différentes vitesses sur une 
chute du matériau à scier.
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SABOT DE GUIDAGE PIVOTANT
Le sabot de guidage pivotant Quik-ChangeTM (A) Fig. 12 sert d'appui à la scie pendant le sciage. Il est 
articulé pour vous permettre de redresser graduellement la scie afin de l'amener à la perpendiculaire par 
rapport à la pièce lorsqu'on scie vers soi.

MISE EN GARDE : N'utilisez pas l'outil sans son sabot de guidage

UTILISATION DE LA SCIE

AVANT DE COMMENCER
Choisissez la lame qui convient le mieux au matériau à scier. Il est plus économique de choisir la lame la 
plus courte possible convenant à l'épaisseur du matériau à scier. 

Assurez-vous que le matériau à scier est rigide. Serrez fermement les petites pièces dans un étau ou sur 
un établi avec des serre-joints. Lors de découpes ou de sciages en courbe, au fur et à mesure que le 
sciage avance, il se peut qu'il soit nécessaire de changer la position de la pièce pour permettre le 
déplacement de la scie. Si la pièce est suffisamment grande, on pourra la tenir à la main sur des tréteaux. 
Une légère pression est suffisante pour faire avancer la scie, il est inutile de la forcer.

SCIAGE DE BOIS
La scie égoïne électrique à angle variable s'utilise comme une scie à main : on la déplace vers soi lors du 
sciage. Cependant sa lame coupe quand elle se déplace vers le haut au lieu de vers le bas comme c'est 
le cas pour une scie égoïne traditionnelle. Pour cette raison, il faut mettre le bon côté, ou côté fini, de la 
pièce en dessous lors du sciage.

SCIAGE EN PLONGÉE
La scie égoïne électrique à angle variable peut être utilisée pour scier en pénétrant au milieu dans le bois, 
le contre-plaqué, les plaques de plâtre et les plastiques.

MISE EN GARDE : NE tentez PAS d'entamer au milieu dans du métal.

Tracez un trait bien visible sur la pièce. Saisissez le boîtier avant d'une main et la poignée arrière de 
l'autre. Choisissez un point de départ commode dans la chute. Pour commencer à scier, posez le support 
du sabot de la scie sur la pièce et alignez la lame sur le point de départ (SANS que celle-ci ne touche la 
pièce), comme indiqué à la Fig. 13. Démarrez la scie. En utilisant le support comme point de pivot, faites 
pivoter la scie vers l'avant en levant la poignée arrière comme indiqué à la Fig. 14 jusqu'à ce que la lame 
traverse la pièce. Continuez alors de lever la poignée arrière jusqu'à ce que la scie soit perpendiculaire à 
la pièce et que le sabot de guidage soit bien à plat contre la surface de la pièce. Maintenez la scie dans 
cette position et sciez en suivant le trait.

SCIAGE DE MÉTAUX
Pour scier des cornières, des poutres en H ou en I, des rails, etc. commencez le sciage sur la surface qui 
permet au plus grand nombre de dents d'entrer en contact avec la pièce. Pour faire une découpe interne, 
percez d'abord un trou de départ. Pour allonger la durée de vie de la lame, huilez la surface de la pièce 
le long du trait de scie avec de l'huile de coupe.

0528G06.book  Seite 19  Dienstag, 8. August 2006  11:44 11



20

ENTRETIEN

NETTOYAGE DE L’OUTIL
De temps en temps, soufflez tous les passages d'air à l'aide d'air comprimé sec. Toutes les pièces 
plastiques doivent être nettoyées avec un chiffon doux humide. N'utilisez JAMAIS de solvants pour 
nettoyer les pièces plastiques car cela risque de dissoudre ou d'abîmer le matériau.

ATTENTION : Portez des lunettes de sécurité quand vous utilisez de l'air comprimé. 

L'OUTIL NE DÉMARRE PAS
Si votre outil ne démarre pas, vérifiez que les broches du cordon font bon contact dans la prise murale. 
Vérifiez aussi que le fusible n'est pas grillé ou que le disjoncteur n'est pas déclenché.

INSPECTION DES BALAIS ET LUBRIFICATION
Pour éviter de remettre en cause la sécurité et la protection électrique de votre machine, l'inspection des 
balais et leur remplacement ne doivent être effectués que par un agent d'entretien agréé pour les outils 
électroportatifs FLEX. 

Après environ 100 heures d'utilisation, renvoyez votre outil à votre agent d'entretien agréé pour les outils 
électroportatifs FLEX le plus proche. Votre outil sera entièrement inspecté et nettoyé, les pièces usées 
seront remplacées ; si besoin est, il sera graissé avec du lubrifiant frais et si nécessaire il sera ré-assemblé 
avec des balais neufs et passé au banc d'essai. 

Toute perte de puissance avant la révision décrite ci-dessus pourrait indiquer qu'uneréparation immédiate 
est nécessaire. NE CONTINUEZ PAS À L'UTILISER DANS CES CONDITIONS. Si la tension 
d'alimentation est correcte, renvoyez votre machine à un agent d'entretien pour réparation immédiate. 

ENTRETIEN ET RÉPARATIONS
Même les machines de qualité finissent par nécessiter un entretien ou le remplacement de pièces à cause 
de l'usure résultant de l'usage normal. Ces travaux, qui comprennent le contrôle des balais et leur 
remplacement, doivent être effectués EXCLUSIVEMENT par unagent d'entretien AGRÉÉ pour les outils 
électroportatifs FLEX. Toutes les réparations effectuées par ces agences sont totalement garanties contre 
les vices de matériau et de main d'œuvre. Nous ne pouvons pas garantir les réparations effectuées ou 
tentées par des tiers.

En cas de questions concernant votre outil, n'hésitez pas à nous écrire. Dans toute correspondance, 
n'oubliez pas de mentionner tous les renseignements qui figurent sur la plaque d'identification de votre 
outil (numéro de modèle, type, numéro de série, etc.).
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NORME DI SICUREZZA AGGIUNTIVE

AVVERTENZA: LEGGERE E CAPIRE TUTTE LE ISTRUZIONI. La mancata osservanza di tutte 
le istruzioni sotto indicate può causare scosse elettriche, incendio e/o gravi infortuni.

1. Tenere l’utensile per le superfici di presa isolate quando viene eseguita un’operazione dove 
l'utensile da taglio può venire in contatto con fili elettrici nascosti o con il proprio cavo di ali-
mentazione.  Il contatto con un filo "vivo" rende "vive" anche le parti metalliche esposte dell’utensile 
e colpire l’operatore con una scossa elettrica.

2. Mantenere le lame affilate.  Il lavoro sarà migliore e più sicuro.
3. Tenere sempre le mani lontane dall’area di taglio. Mentre si sta segando un materiale, non met-

tere mai le mani sotto o dietro il materiale da segare.
4. Al termine del taglio, non venire in contatto con la lama. Spegnere immediatamente il motore.
5. Prestare sempre attenzione quando si lavora "al buio", per essere certi che non vi siano corpi 

estranei (fili elettrici, canaline, tubi idraulici, ecc.) che possono venire in contatto con la lama.
6. Prestare sempre la massima attenzione posizionando le mani. Tenere e controllare l’utensile 

usando entrambe le mani specialmente quando si fanno tagli ad angolo o a spirale.
Prestare attenzione quando si eseguono tagli in direzione della propria persona.

7. In sede di taglio ad angolo o a spirale, stare sempre attenti ad un aumento di vibrazioni o con-
traccolpo dell’utensile e al rischio di rottura della lama.

8. Usare sempre lame raccomandate per questo utensile. NON usare lame per seghetto alternativo 
senza l'appropriato adattatore per lame.

9. Per evitare scosse elettriche accidentali, tenere l'utensile così come illustrato nella figura 10 o 
10A, e accertarsi che la copertura di gomma della parte anteriore dell'utensile sia installata e NON 
DANNEGGIATA. La copertura di gomma serve anche da meccanismo di fermo dei perni del gruppo.

10. Non usare l’utensile senza il pattino guida.
11. Stare lontani da pezzi estremi che possono cadere dopo essere stati tagliati.
12. Non eseguire tagli a tuffo sul metallo. L'utensile non è concepito per eseguire tagli a tuffo sul 

metallo, che, se eseguiti, possono causare infortuni alla persona.

DATI TECNICI 

Art. N 300.713
Tensione di alimentazione 230 V
Potenza assorbita 1200 W
Potenza sviluppata 670 W
Frequenza 50 Hz
Corse/min (max) 2900 SPM
Spessori lavorabili (max): 
   Legno 30,5 cm
   Metallo 19 mm
Livello di rumore:
   pressione sonora efficace 92 dB(A)
   potenza acustica 102 dB(A)
   Indossare cuffie di protezione dell’udito!
Valore medio caratteristico efficace di accelerazione 28 m/s²
Peso
   completo di valigetta e accessori 9,5 kg
   senza valigetta e accessori 4,5 kg
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13. L'uso di questo utensile può generare e disperdere nell'aria polvere 

o altre particelle, polvere di legno, polvere di silice cristallina e polvere di asbesto.  
Dirigere le particelle lontano dal viso e dal corpo. Usare sempre l’utensile in aree ben ventilate e 
provvedere alla corretta rimozione della polvere. Ogni volta che ciò è possibile, usare sistemi di rac-
colta della polvere. L'esposizione alla polvere può causare lesioni gravi e permanenti alle capacità 
respiratorie o altre lesioni, compresa la silicosi (malattia grave dei polmoni), il cancro e la morte. Evi-
tare di respirare la polvere ed il contatto prolungato con la polvere. Se entra in bocca o negli occhi, 
o si posa sulla pelle, la polvere può provocare l'assorbimento di materiali dannosi. Usare sempre 
sistemi di protezione della respirazione NIOSH/OSHA correttamente equipaggiati e appropriati per 
l'esposizione alla polvere, e lavare con acqua e sapone le parti esposte del corpo.

PARTI DI RICAMBIO
In sede di manutenzione, usare solamente identiche parti di ricambio.

ISTRUZIONI PER L’USO

PREMESSA
Il seghetto alternativo ad angolo variabile FLEX SKL 2903 VV serve per tagliare materiale di legno con 
uno spessore massimo di 30,5 cm, materiale in metallo con uno spessore massimo di 19 mm e diversi 
altri tipi di materiali, quali plastica, fibra di vetro, gomma dura, ec

SELEZIONE DELLA LAMA
Per ottenere il massimo rendimento dall'utensile, una durata più lunga della lama ed un taglio migliore, 
selezionare la lama adatta al tipo di lavoro da eseguire. Per tagliare materiali metallici, selezionare una 
lama che consenta l'inserimento di almeno 3 denti di essa nel materiale.

ASSEMBLAGGIO

INSTALLAZIONE DELLA LAMA
1. L'albero alternativo deve essere completamente allungato per permettere l'accesso al collare di rila-

scio della lama Quik-ChangeTM, (A) fig. 1. Se necessario, premere lentamente l'interruttore a levetta 
per spostare l'albero alternativo nella posizione più esterna (vedi figura 1). 

AVVERTENZA: STACCARE SEMPRE LA SPINA DELL'UTENSILE DALLA PRESA DI 
CORRENTE.

2. Ruotare il pattino guida (B, fig. 1) in avanti per avere un accesso migliore al morsetto bloccalama.
3. Per aprire il morsetto bloccalama: ruotare in senso antiorario e tenere fermo il collare di rilascio della 

lama (A, fig. 2) (visto dal davanti della sega).

NOTA:   Per facilitare l'installazione della lama, il pattino guida inclinabile Quik-ChangeTM epuò 
essere temporaneamente rimosso. Per rimuovere, rilasciare la leva di bloccaggio (B, fig. 3) (vedi 
la sezione di questo manuale intitolata Assemblaggio e regolazione del pattino guida inclinabile).

AVVERTENZA: NON USARE L'UTENSILE SENZA IL PATTINO GUIDA.

4. Inserire la lama nel morsetto bloccalama fino a quando tocca il fondo. Far sì che il collare di rilascio 
possa ruotare in senso orario per bloccare la lama in posizione (A, fig. 4).

NOTA: Per una migliore capacità di penetrazione in lavori molto stretti, la lama può essere 
installata capovolta.  

5. Per rimuovere la lama: ripetere le operazioni di cui ai punti da 1 a 3, quindi estrarre la lama dal 
mosetto bloccalama (con il collare di rilascio tenuto in posizione aperta).

AVVERTENZA
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NOTA: Se il collare del morsetto bloccalama non gira facilmente, muovere la lama in su ed in giù 
ruotando al tempo stesso il collare (in senso antiorario).

Se la lama si rompe dentro il morsetto e quindi non si può rimuovere tirandola, può darsi sia 
necessario usare un'altra lama come strumento per rimuovere il pezzo rotto (vedi figura 5). 
Tenendo il collare di rilascio in posizione aperta, usare la punta di un'altra lama per agganciare il 
pezzo rotto ed estrarlo dal morsetto (si consiglia di usare una lama sottile, a denti fini, adatta per 
tagliare materiali metallici). Periodicamente, pulire il morsetto della lama usando aria compressa 
asciutta. NON lubrificare il morsetto della lama: il lubrificante può attirare agenti contaminanti.

AVVERTENZA: Indossare occhiali di protezione quando viene usata l'aria compressa.

INSTALLAZIONE DELL’ADATTATORE DELLA LAMA

AVVERTENZA: STACCARE SEMPRE LA SPINA DELL'UTENSILE DALLA PRESA DI 
CORRENTE.

1. Le lame per seghetto alternativo possono essere usate nel seghetto alternativo ad angolo variabile 
installando l'appropriato adattatore per lame. Per preparare l'installazione di una normale lama per 
seghetto alternativo, seguire i punti da 1 a 3 della sezione INSTALLAZIONE DELLA LAMA di questo 
manuale.

2. Inserire l'adattatore per le lame per seghetto alternativo (A, fig. 3A) nel morsetto fino a quando tocca 
il fondo. Inserire la lama per seghetto alternativo (B) nell'adattatore (A). Far sì che il collare di rilascio 
possa ruotare in senso orario per bloccare la lama in posizione, come mostrato in A, fig. 4.

3.  Per rimuovere l'adattatore e la lama per seghetto alternativo, eseguire in senso inverso la procedura 
di cui sopra.

ASSEMBLAGGIO E REGOLAZIONE DEL PATTINO GUIDA INCLINABILE

AVVERTENZA: STACCARE SEMPRE LA SPINA DELL'UTENSILE DALLA PRESA DI 
CORRENTE.

Il pattino guida inclinabile Quik-ChangeTM può essere liberato e rimosso facilmente senza dover usare 
alcun utensile. Per rimuoverlo, aprire la leva di bloccaggio (B, fig. 3) ed estrarre il pattino guida dalla sede 
dell'ingranaggio a spirale frontale. Per installarlo di nuovo, inserire il pattino guida nella sede 
dell'ingranaggio a spirale frontale, e chiudere la leva di bloccaggio, come mostrato in B, fig. 4. L'estensione 
del pattino può essere regolata e bloccata in una delle tre diverse posizioni.

REGOLAZIONE DELLA SCATOLA INGRANAGGI GIREVOLE

AVVERTENZA: STACCARE SEMPRE LA SPINA DELL'UTENSILE DALLA PRESA DI 
CORRENTE.

1. Il seghetto alternativo ad angolo variabile è dotato di una scatola ingranaggi girevole per una facile 
regolazione dell'angolo di taglio. Questa caratteristica permette di accedere a posti dove i comuni 
utensili non possono essere usati.

2. La scatola ingranaggi può ruotare di 90° in alto o in basso. L'angolazione può essere regolata su 
13 posizioni di fermo (6 in alto, 6 in basso e 1 diritta). Questa funzione semplifica la regolazione 
in alto o in basso dell'angolo di taglio e permette l'accesso a punti ravvicinati.

3. Per ruotare la scatola ingranaggi, premere il pulsante di bloccaggio (A, fig. 6). Tenendo premuto il 
pulsante, spostare in alto o in basso la scatola ingranaggi sulla posizione o sull'angolo desiderato. 
Rilasciare quindi il pulsante di bloccaggio e continuare a spostare la scatola ingranaggi fino 
a quando il pulsante di bloccaggio scatta nella posizione di fermo desiderata (B, fig. 7).
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REGOLAZIONE DELLA SEDE DELL’INGRANAGGIO A SPIRALE FRONTALE

AVVERTENZA: STACCARE SEMPRE LA SPINA DELL’UTENSILE DALLA PRESA DI 
CORRENTE.

1. Il seghetto alternativo ad angolo variabile è dotato di una sede dell'ingranaggio a spirale girevole che 
rende più facile l'esecuzione di tagli radiali. Questa caratteristica permette un maggiore accesso in 
aree di lavoro ristrette, difficili da raggiungere, dove i comuni utensili non possono essere usati.

2. La sede dell'ingranaggio a spirale può ruotare di 360°. La sede dell'ingranaggio a spirale frontale può 
essere regolata radialmente su 12 posizioni di fermo. Questa funzione semplifica la regolazione 
sull'angolo radiale di taglio e, insieme alla scatola ingranaggi girevole, permette l'accesso alla 
magior parte delle operazioni di taglio.

3. Per ruotare la sede dell'ingranaggio a spirale frontale, premere il pulsante di bloccaggio (A, fig. 8). 
Tenendo premuto il pulsante, spostare in alto o in basso la sede dell'ingranaggio a spirale frontale in 
senso orario o antiorario sulla posizione o angolo radiale desiderati. Rilasciare quindi il pulsante di 
bloccaggio e continuare a spostare la sede dell'ingranaggio a spirale frontale fino a quando il 
pulsante di bloccaggio scatta nella posizione di fermo desiderata (B, fig. 9).

COME TENERE IL SEGHETTO
Le parti metalliche del seghetto, della lama e del pattino guida inclinabile possono diventare "vive" se la 
lama taglia un filo elettrico "vivo" in una parete.

AVVERTENZA: Per evitare scosse elettriche accidentali, tenere l'utensile così come illustrato 
nella figura 10 o 10A, e accertarsi che la copertura di gomma della parte anteriore dell'utensile sia 
installata e NON DANNEGGIATA. La copertura di gomma serve anche da meccanismo di fermo 
dei perni del gruppo. Se la copertura viene rimossa o si danneggia, i perni possono cadere fuori 
dell'utensile.

AVVERTENZA: Prestare sempre la massima attenzione posizionando le mani. Tenere 
e controllare l’utensile usando entrambe le mani specialmente quando si fanno tagli ad angolo 
o a spirale. Prestare attenzione quando si eseguono tagli in direzione della propria persona.

AVVERTENZA: In sede di taglio ad angolo o a spirale, stare sempre attenti ad un aumento 
di vibrazioni o contraccolpo dell’utensile e al rischio di rottura della lama.

AVVERTENZA: Usare sempre lame raccomandate per questo utensile. NON usare lame per 
seghetto alternativo senza l'appropriato adattatore per lame.

FUNZIONAMENTO

AVVIO E ARRESTO DEL SEGHETTO
1. Accertarsi che la tensione di rete sia uguale a quella indicata sulla targhetta con i dati tecnici apposta 

sul seghetto. Infilare la spina del seghetto nella presa di corrente. 
2. Tenere il seghetto in maniera salda, come mostrato nella figura 10 o 10A. Premere l'interruttore 

a levetta (A), fig. 11, per avviare il motore. Rilasciare la levetta per arrestare il motore.

VELOCITÀ VARIABILE
Il seghetto è dotato di un comando regolatore della velocità (A, fig. 11) (da 0 a 2900 c/min). 
Premendo la levetta, la velocità della lama del seghetto aumenta. Le velocità più basse sono 
raccomandate per il taglio della maggior parte dei materiali metallici, mentre quelle più alte sono 
raccomandate per tagliare il legno. Dopo alcuni tagli di prova a diverse velocità (su materiale di scarto), 
l'operatore sarà in grado di scegliere la velocità più adatta per il proprio lavoro.
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PATTINO GUIDA INCLINABILE
Il pattino guida inclinabile Quik-ChangeTM (A, fig. 12) serve da appoggio durante l’esecuzione di un taglio. 
Il pattino è inclinabile permettendo di sollevare gradualmente il seghetto ad una posizione perpendicolare 
al piano di taglio, mentre l'operatore muove l'utensile verso di sé.

ATTENZIONE: Non usare il seghetto senza il pattino guida.

USO DEL SEGHETTO 

CONSIDERAZIONI PRELIMINARI 
Selezionare la lama più adatta al materiale da tagliare. Risparmi maggiori si possono ottenere usando la 
lama più corta possibile adatta allo spessore del materiale da tagliare. Fissare bene il materiale da 
tagliare. Pezzi di piccole dimensioni potranno essere fissati con un morsetto sul banco di lavoro oppure 
bloccati in una morsa. Con il progredire dell'operazione in pezzi tagliati a svolgimento o curvati, il materiale 
potrà essere regolato in base al movimento del seghetto. Pezzi di dimensioni maggiori possono essere 
tenuti fermi con una mano su un cavalletto. Il seghetto taglia efficacemente con una ridotta pressione 
d'avanzamento. Una pressione maggiore non comporta un aumento della velocità di taglio.

TAGLIO DEL LEGNO
Il seghetto alternativo ad angolo variabile si usa quasi allo stesso modo di una sega a mano: il seghetto 
viene spostato verso l'operatore durante l'operazione di taglio. Tuttavia, poiché la lama taglia nella corsa 
verso l'alto anziché in quella verso il basso, come nel caso della sega a mano, il lato buono o finito del 
pezzo dovrebbe essere messo rivolto verso il basso.

TAGLI A TUFFO
Il seghetto alternativo ad angolo variabile può essere usato per eseguire tagli a tuffo su legno, 
compensato, pannelli per pareti e materiali plastici. 

AVVERTENZA: NON tagliare a tuffo materiali metallici. 

Contrassegnare sul pezzo la linea di taglio. Afferrare con una mano la parte anteriore del seghetto e con 
l'altra afferrare l'impugnatura posteriore. Scegliere un comodo punto di partenza dentro la linea di taglio 
nell'area del materiale di scarto. Per iniziare il taglio, appoggiare la sega sulla staffa del pattino, allineare 
la lama con il punto di partenza (la lama NON tocca il pezzo da tagliare), come illustrato nella figura 13. 
Accendere il seghetto. Usando la staffa come punto di inclinazione, scorrere il seghetto in avanti alzando 
l'impugnatura posteriore, come illustrato nella figura 14. Quando la lama è penetrata nel pezzo, continuare 
ad alzare l'impugnatura posteriore fino a quando il seghetto risulta perpendicolare alla superficie del pezzo 
e il pattino guida è completamente posato sulla superficie del pezzo. Tenere il seghetto in questa 
posizione e muovere la lama lunga la linea di taglio.

TAGLIO DI MATERIALI METALLICI
In sede di taglio ad angolo, di profilati a H, a I, a C, ecc., cominciare a tagliare dal punto sul materiale dove 
agiscono il maggior numero di denti del seghetto. In caso di tagli a tasca, eseguire prima il foro di 
inserimento della lama. Per allungare la durata utile della lama, applicare olio da taglio sulla superficie del 
pezzo, lungo la linea di taglio.
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MANUTENZIONE

MANTENERE L’UTENSILE PULITO
Pulire periodicamente con aria compressa asciutta tutti i condotti dell’aria. Pulire tutte le parti di plastica 
con un panno morbido inumidito. NON usare MAI solventi per pulire le parti di plastica, perché queste 
potrebbero dissolversi o si potrebbe danneggiare il materiale.

ATTENZIONE: Utilizzare occhiali protettivi quando si usa l'aria compressa.

MESSA IN FUNZIONE MANCATA
Se l'utensile non si accende, controllare che la spina del cavo di alimentazione sia ben inserita nella presa 
di corrente. Controllare inoltre se nel circuito di alimentazione vi sono fusibili bruciati o interruttori 
automatici scattati. 

CONTROLLO DELLE SPAZZOLE E LUBRIFICAZIONE
Per tutelare la propria incolumità e per la sicurezza elettrica, il controllo delle spazzole e la loro eventuale 
sostituzione deve essere eseguita SOLTANTO da un tecnico di assistenza autorizzato FLEX Power 
Tools.

Dopo circa 100 ore di uso, portare l'utensile al più vicino tecnico di assistenza autorizzato FLEX Power 
Tools per farlo pulire e controllare, farne sostituire le parti eventualmente usurate e, se necessario, farlo 
lubrificare con lubrificante fresco; e infine, per farlo rimontare con spazzole nuove e farne verificare il 
corretto funzionamento.

Eventuali perdite di potenza prima della scadenza di manutenzione sopra specificata possono indicare 
che occorre intervenire immediatamente sull'utensile. NON CONTINUARE AD ADOPERARE 
L'UTENSILE IN QUESTE CONDIZIONI. Se la tensione di alimentazione utilizzata è quella adeguata, 
portare immediatamente l'utensile da un tecnico di assistenza per farlo controllare e se necessario 
riparare.

ASSISTENZA TECNICA E RIPARAZIONI
Ogni attrezzatura, anche se di ottima qualità, è soggetta ad un'usura naturale. Pertanto è necessario di 
tanto in tanto sostituire, nell'ambito della periodica manutenzione, quelle parti che con il tempo si 
consumano. Affidare l'esecuzione di queste operazioni, compresa l'ispezione e la sostituzione delle 
spazzole, SOLAMENTE ad un Centro di Assistenza AUTORIZZATO dalla FLEX Power Tools. Così 
facendo, si avrà piena garanzia sui materiali impiegati e sui lavori eseguiti. Riparazioni tentate o eseguite 
da persone o officine diverse dai centri di assistenza autorizzati non ricevono la garanzia da parte nostra. 

In caso di qualsiasi tipo di dubbio sull'utensile, scriveteci in qualsiasi momento. Nella corrispondenza, 
fornire tutti dati indicati sulla targhetta dell'utensile (numero del modello, tipo, numero di serie, ecc.).
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NORMAS DE SEGURIDAD ADICIONALES

ADVERTENCIA: LEA Y ENTIENDA TODAS LAS INSTRUCCIONES. Si no se siguen todas las 
instrucciones que aparecen a continuación, el resultado podría ser descargas eléctricas, incendio 
o lesiones corporales graves.

1. Sujete siempre la herramienta por las superficies de agarre aisladas cuando realice una ope-
ración en la que la herramienta de corte pueda entrar en contacto con cables ocultos o con 
su propio cable de alimentación.  El contacto con un cable con corriente también hará que las par-
tes metálicas de la herramienta que estén al descubierto lleven corriente y causen descargas eléctri-
cas al operario.

2. Mantenga afiladas las hojas. Las hojas afiladas harán el trabajo mejor y con más seguridad.
3. Mantenga las manos alejadas de la zona de corte. Al aserrar, nunca ponga por ningún motivo las 

manos debajo o detrás del material que se esté cortando.
4. Cuando haya acabado un corte, tenga cuidado de no entrar en contacto con la hoja. Apague 

inmediatamente el motor.
5. Tenga suma precaución  cuando realice cortes ciegos, para asegurarse de que no haya objetos 

extraños, como cables eléctricos, conductos, tuberías de fontanería, etc., que puedan entrar en con-
tacto con la hoja.

6. Tenga siempre suma precaución cuando coloque las manos. Use las dos manos para sujetar 
y controlar la herramienta,  especialmente cuando realice cortes en ángulo o de contorneado. 
Tenga precaución cuando corte hacia el operario

7. Esté siempre atento al aumento de la vibración de la herramienta, el retroceso y el potencial 
de rotura de la hoja cuando realice cortes en ángulo y de contorneado. 

8. Utilice únicamente las hojas recomendadas con esta herramienta. NO utilice  hojas de sierra de 
vaivén sin tener el adaptador de la hoja adecuado.

9. Para evitar descargas eléctricas accidentales,  la herramienta debe sujetarse de la manera que 
se muestra en la Fig. 10 ó en la Fig. 10A, y tener la cubierta de goma de la carcasa delantera 
instalada correctamente y NO DAÑADA . La cubierta de goma de la carcasa delantera también sirve 
como mecanismo de retención de los pasadores de montaje.

10. No utilice la herramienta si se le ha quitado la zapata de guía.
11. Manténgase alejado  de los pedazos finales que puedan caer después de cortarlos. 

ESPECIFICACIONES TÉCNICAS

Número de pieza 300.713
Tensión de alimentación 230 V
Consumo de energía 1.200 W
Potencia de salida 670 W
Frecuencia 50 Hz
Carreras por minuto (máximas) 2900 CPM
Gamas de trabajo (máximas)
  Madera 30,5 cm
  Metal 19 mm
Niveles con ponderación A:
  nivel de presión acústica 92 dB
  nivel de potencia acústica 102 dB
  ¡Use protección de oídos! 
Aceleración media efectiva típica 28 m/s²
Peso
  Con estuche y accesorios 9,5 kg
  Sin estuche y accesorios 4,5 kg
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12. No intente cortar por penetración en metal. La herramienta no está diseñada para cortar por pene-
tración en metal y la realización de dicho tipo de corte puede causar un riesgo de lesiones.

13. El uso de esta herramienta puede generar y dispersar polvo u otras partí-
culas suspendidas en el aire, incluyendo polvo de madera, polvo de sílice cristalina y polvo 
de asbesto.  
Dirija las partículas de modo que se alejen de la cara y del cuerpo. Utilice siempre la herramienta en 
un área bien ventilada y proporcione un medio apropiado de remoción de polvo. Use un sistema de 
recolección de polvo en todos los lugares donde sea posible. La exposición al polvo puede causar 
lesiones respiratorias graves y permanentes u otras lesiones graves y permanentes, incluyendo sili-
cosis (una enfermedad pulmonar grave), cáncer y muerte. Evite aspirar el polvo y evite el contacto 
prolongado con el polvo. Si se permite que el polvo entre en la boca o en los ojos, o que se deposite 
en la piel, se puede promover la absorción de material nocivo. Use siempre protección respiratoria 
aprobada por NIOSH/OSHA que se ajuste apropiadamente y sea adecuada para la exposición al 
polvo, y lávese las áreas expuestas con agua y jabón.

PIEZAS DE REPUESTO
Cuando haga servicio de revisión de la herramienta, utilice únicamente piezas de repuesto idénticas. 

DESCRIPCIÓN FUNCIONAL

PREFACIO
La sierra alternativa de ángulo variable FLEX SKL 2903 VV está diseñada para cortar madera de hasta 
30,5 cm de grosor, metal de hasta 19 mm de grosor y otros materiales diversos, como plásticos, fibra de 
vidrio, goma dura, etc.

SELECCIÓN DE LA HOJA
Para lograr el mejor rendimiento, una mayor duración de la hoja y un corte más suave, seleccione la hoja 
adecuada para el trabajo que vaya a realizar. Cuando corte metal, seleccione siempre una hoja que 
permita que al menos tres dientes estén acoplados en el grosor del material.

MONTAJE

INSTALACIÓN DE LA HOJA
1. El eje alternativo debe estar completamente extendido para permitir el acceso al collarín de suelta 

de la hoja Quik-ChangeTM (A), Fig. 1. Si es necesario, apriete suavemente el interruptor gatillo para 
mover el eje alternativo hasta su posición más externa (tal como se muestra en la Fig. 1).

ADVERTENCIA: DESCONECTE LA HERRAMIENTA DE LA FUENTE DE ALIMENTACIÓN.

2. Pivote la zapata de guía (B), Fig. 1, hacia delante para mejorar el acceso a la abrazadera de la hoja.
3. Para abrir la abrazadera de la hoja: gire y sujete el collarín de suelta de la hoja (A), Fig. 2, en sentido 

contrario al de las agujas del reloj (según se ve desde la parte delantera de la sierra).

NOTA: La zapata de guía pivotante Quik-ChangeTM puede quitarse temporalmente para facilitar 
la instalación de la hoja. Suelte la palanca de fijación (B), Fig. 3, para quitar la zapata de guía 
(consulte la sección de este manual Montaje y ajuste de la zapata de guía pivotante).

ADVERTENCIA: NO UTILICE LA HERRAMIENTA SI SE LE HA QUITADO LA ZAPATA DE 
GUÍA. 

ADVERTENCIA
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4. Introduzca la hoja en la abrazadera hasta que toque fondo. Deje que el collarín de suelta gire en el 
sentido de las agujas del reloj para fijar la hoja en su sitio (A), Fig. 4. 

NOTA: La hoja puede instalarse en posición invertida si se prefiere, para tener mejor alcance en 
aplicaciones en espacios confinados.

5. Para quitar la hoja: repita los pasos 1 a 3 y tire de la hoja hasta sacarla de la abrazadera de la hoja 
(mientras se sujeta el collarín de suelta en la posición abierta).

NOTA: Si el collarín de la abrazadera de la hoja se resiste a la rotación para quitar una hoja, 
mueva la hoja hacia arriba y hacia abajo mientras gira la abrazadera (en sentido contrario al de 
las agujas del reloj). 

Si la hoja se rompe y no deja nada por donde agarrarla (para tirar de ella a fin de sacarla de la 
abrazadera), es posible que sea necesario utilizar otra hoja como herramienta para ayudar a 
sacar el pedazo roto (véase la Fig. 5). Mientras sujeta el collarín de suelta en la posición abierta, 
utilice la punta de otra hoja para "enganchar" el pedazo roto y tirar de él hasta sacarlo de la 
abrazadera. (Una hoja delgada con dientes finos para cortar metal dará los mejores resultados.) 
Limpie periódicamente la abrazadera de la hoja con aire comprimido seco. NO lubrique la 
abrazadera de la hoja. El lubricante puede atraer contaminación. 

ADVERTENCIA: Use gafas de seguridad mientras utilice aire comprimido.

INSTALACIÓN DEL ADAPTADOR DE LA HOJA

ADVERTENCIA: DESCONECTE LA HERRAMIENTA DE LA FUENTE DE ALIMENTACIÓN.

1. Pueden utilizarse hojas de sierra de vaivén estándar en la sierra alternativa de ángulo variable con el 
adaptador de la hoja adecuado instalado. Para hacer los preparativos parainstalar una hoja de sierra 
de vaivén estándar, siga los pasos 1 a 3 de la sección INSTALACIÓN DE LA HOJA de este manual.

2. Introduzca el adaptador de la hoja de sierra de vaivén (A), Fig. 3A, en la abrazadera hasta que toque 
fondo. Introduzca la hoja de sierra de vaivén (B) en el adaptador de la hoja (A). Deje que el collarín 
de suelta gire en el sentido de las agujas del reloj para fijar la hoja en su sitio de la manera que se 
muestra en (A), Fig. 4.

3. Para quitar la hoja de sierra de vaivén y el adaptador de la hoja, invierta el procedimiento anterior.

MONTAJE Y AJUSTE DE LA ZAPATA DE GUÍA PIVOTANTE

ADVERTENCIA: DESCONECTE LA HERRAMIENTA DE LA FUENTE DE ALIMENTACIÓN.

La zapata de guía pivotante Quik-ChangeTM está diseñada para soltarla rápidamente y quitarla 
fácilmente sin ninguna herramienta. Para quitarla, abra la palanca de fijación (B), Fig. 3, y deslice 
la zapata de guía hasta sacarla de la carcasa de contorneado delantera. Para reinstalarla, deslice 
la zapata de guía hacia el interior de la carcasa de contorneado delantera y cierre la palanca de 
fijación de la manera que se muestra en (B), Fig. 4. La extensión de la zapata puede ajustarse y 
fijarse en cualquiera de las tres posiciones distintas. 

AJUSTE DE LA CAJA DE ENGRANAJES GIRABLE

ADVERTENCIA: DESCONECTE LA HERRAMIENTA DE LA FUENTE DE ALIMENTACIÓN.

1. La sierra alternativa de ángulo variable está diseñada con una caja de engranajes girable para faci-
litar el ajuste del ángulo de corte. Esta característica permite el acceso a lugares en los que no pue-
den utilizarse herramientas convencionales.

2. La caja de engranajes puede girar 90° hacia arriba ó 90° hacia abajo. El ángulo puede ajustarse en 
13 posiciones distintas (6 hacia arriba, 6 hacia abajo y 1 recta) Esta característica está diseñada 
para simplificar el ajuste del ángulo de corte hacia arriba o hacia abajo y proporcionar accesibilidad 
en espacios reducidos.
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3. Para girar la caja de engranajes, oprima el botón de fijación (A), Fig. 6. Mantenga oprimido el botón 
mientras mueve la caja de engranajes hacia arriba o hacia abajo hasta la posición o el ángulo que se 
desee. Luego, suelte el botón de fijación y siga moviendo la caja de engranajes hasta que el botón 
de fijación se acople a presión en la posición de retén deseada (B), Fig. 7.

AJUSTE DE LA CARCASA DE CONTORNEADO DELANTERA

ADVERTENCIA: DESCONECTE LA HERRAMIENTA DE LA FUENTE DE ALIMENTACIÓN. 

1. La sierra alternativa de ángulo variable está diseñada con una carcasa de contorneado delantera 
girable para facilitar la realización de cortes radiales. Esta característica brinda acceso adicional en 
espacios de trabajo restringidos para alcanzar lugares en los que no pueden utilizarse herramientas 
convencionales.

2. La carcasa de contorneado delantera puede girar 360°. La carcasa de contorneado delantera puede 
ajustarse radialmente en 12 posiciones con retén. Esta característica está diseñada para simplificar 
el ajuste al ángulo de corte radial y, combinada con la caja de engranajes girable, proporciona acce-
sibilidad a la mayoría de las operaciones de corte.

3. Para girar la carcasa de contorneado delantera, oprima el botón de fijación (A), Fig. 8. Mantenga 
oprimido el botón mientras mueve la carcasa de contorneado delantera en el sentido de las agujas 
del reloj o en sentido contrario al de las agujas del reloj hasta la posición radial o el ángulo que se 
desee. Luego, suelte el botón de fijación y siga moviendo la carcasa de contorneado delantera hasta 
que el botón de fijación se acople a presión en la posición de retén deseada (B), Fig. 9. 

CÓMO SUJETAR LA SIERRA
Es posible hacer que las partes metálicas de la sierra, la hoja y la zapata de guía pivotante lleven corriente 
si la hoja corta cables con corriente situados en el interior de una pared.

ADVERTENCIA: Para evitar descargas eléctricas accidentales,  la herramienta debe sujetarse 
de la manera que se muestra en la Fig. 10 ó en la Fig. 10A, y tener la cubierta de goma de la 
carcasa delantera instalada adecuadamente y NO DAÑADA.  La cubierta de goma de la carcasa 
delantera sirve también como mecanismo de retención de los pasadores de montaje. Si la 
cubierta se quita o se daña, los pasadores pueden caerse

ADVERTENCIA: Tenga siempre suma precaución cuando coloque las manos. Use las dos 
manos para sujetar y controlar la herramienta,  especialmente cuando realice cortes en ángulo 
o de contorneado. Tenga precaución cuando corte hacia el operario. 

ADVERTENCIA: Esté atento siempre al aumento de la vibración de la herramienta, 
el retroceso y el potencial de rotura de la hoja cuando realice cortes en ángulo y de 
contorneado.

ADVERTENCIA: Utilice únicamente las hojas recomendadas con esta herramienta. 
NO utilice  hojas de sierra de vaivén sin el adaptador de la hoja adecuado. 

FUNCIONAMIENTO

PARA ARRANCAR Y PARAR LA SIERRA
1. Asegúrese de que la tensión del circuito de alimentación sea la misma que la que se indica en la 

placa de especificaciones de la sierra. Conecte la sierra al circuito de alimentación.
2. Sujete firmemente la sierra, Fig. 10 ó Fig. 10A. Apriete el interruptor gatillo (A), Fig. 11, para arrancar 

el motor. Suelte el gatillo para parar el motor.
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VELOCIDAD VARIABLE
La sierra está equipada con un interruptor de control de velocidad variable (A), Fig. 11 (0 a 2.900 CPM). 
A medida que se aprieta el gatillo interruptor, la velocidad de la hoja de sierra aumenta. 

Las velocidades más bajas se recomiendan para cortar la mayoría de los metales, mientras que las 
velocidades más altas se recomiendan para cortar madera. Unos cuantos cortes de práctica a distintas 
velocidades (en material de desecho) le ayudarán a escoger la mejor velocidad para obtener los 
resultados deseados en la aplicación que vaya realizar.

ZAPATA DE GUÍA PIVOTANTE
La zapata de guía pivotante Quik-ChangeTM (A), Fig. 12, sirve de apoyo mientras se realiza un corte. Su 
movimiento pivotante permite subir gradualmente la sierra hasta llegar a una posición perpendicular a la 
pieza de trabajo al mover la sierra hacia el operario. 

ADVERTENCIA: No utilice la herramienta si se le ha quitado la zapata de guía. 

UTILIZACIÓN DE LA SIERRA

ANTES DE EMPEZAR A TRABAJAR
Seleccione la hoja más adecuada para el material que se vaya a cortar. Para lograr la máxima economía, 
utilice la hoja más corta adecuada para al grosor del material que se vaya a cortar. Asegúrese de que el 
material que se vaya a cortar esté rígido. Las piezas de trabajo pequeñas deben sujetarse firmemente en 
un tornillo de carpintero de banco o con abrazaderas a la mesa de trabajo. A medida que el trabajo 
progrese en piezas de corte contorneado o curvo, el material puede reajustarse para acomodar el 
movimiento de la sierra. Si la pieza de trabajo es suficientemente grande, se puede sujetar con las manos 
solamente sobre unos caballetes de aserrar. La sierra corta libremente con sólo una ligera presión de 
avance. Forzarla no la hará cortar más rápido.

ASERRADO DE MADERA
La sierra alternativa de ángulo variable se utiliza de manera muy parecida a una sierra de mano en cuanto 
a que se hace que se mueva hacia el operario durante la operación de corte. Sin embargo, como la hoja 
corta durante la carrera ascendente en vez de durante la carrera descendente, como en el caso de las 
sierras de mano, el lado bueno o de acabado de la pieza de trabajo debe estar orientado hacia abajo 
durante la operación de corte.

CORTES POR PENETRACIÓN
La sierra alternativa de ángulo variable puede utilizarse para realizar cortes por penetración en madera, 
madera contrachapada, madera laminar para paredes y materiales de plástico.

ADVERTENCIA: NO intente cortar por penetración en metal.

Marque claramente la línea de corte en la pieza de trabajo. Agarre la carcasa delantera con una mano y 
el asa trasera con la otra. Escoja un punto de inicio conveniente dentro de la línea de corte en la zona de 
material de desecho. Para empezar el corte, apoye la sierra en el soporte de la zapata y alinee la hoja 
con el punto de inicio (de forma que la hoja NO toque la pieza de trabajo), de la manera que se muestra 
en la Fig. 13. Ponga en marcha la sierra. Utilizando el soporte como punto de pivote, incline la sierra hacia 
delante subiendo el asa trasera, de la manera que se muestra en la Fig. 14. Cuando la hoja haya 
atravesado la pieza de trabajo, siga subiendo el asa trasera hasta que la sierra esté perpendicular a la 
pieza de trabajo y la zapata de guía esté completamente asentada en la superficie de la pieza de trabajo. 
Mantenga la sierra en esta posición y mueva la hoja a lo largo de la línea de corte.
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ASERRADO DE METAL
Cuando corte angulares, vigas en H, vigas en I, perfiles en U, etc., empiece el corte en la superficie en el 
punto donde el mayor número de dientes vaya a entrar en contacto con la pieza de trabajo. Para hacer 
un corte de bolsillo, haga primero un agujero de inicio. Para prolongar la duración de la hoja, puede 
aplicarse aceite de corte a la superficie de la pieza de trabajo a lo largo de la línea de corte.

MANTENIMIENTO

MANTENGA LIMPIA LA HERRAMIENTA
Limpie periódicamente todas las aberturas de ventilación con aire comprimido seco. Todas las piezas de 
plástico deben limpiarse con un paño suave y húmedo. No utilice NUNCA disolventes para limpiar las 
piezas de plástico. Los disolventes podrían disolver o estropear el material. 

PRECAUCIÓN:  Use gafas de seguridad cuando utilice aire comprimido.

SI LA HERRAMIENTA NO ARRANCA
Si la herramienta no arranca, compruebe si las clavijas del enchufe del cable de alimentación hacen buen 
contacto en el tomacorriente. Compruebe también si hay fusibles fundidos o cortacircuitos abiertos en la 
línea de alimentación.

INSPECCIÓN DE LAS ESCOBILLAS Y LUBRICACIÓN
Para la seguridad y protección eléctrica continuas del usuario, la inspección y el cambio de lasescobillas 
de esta herramienta debe realizarlos ÚNICAMENTE un Agente de Servicio Autorizado de FLEX Power 
Tools. 

Al cabo de aproximadamente 100 horas de uso, lleve o envíe la herramienta al Agente de Servicio 
Autorizado de FLEX Power Tools más próximo para que la limpien e inspeccionen minuciosamente, le 
cambien las piezas desgastadas cuando sea necesario, la lubriquen con lubricante nuevo si hace falta, 
le pongan escobillas nuevas y comprueben su rendimiento. 

Toda pérdida de potencia antes de realizar la comprobación de mantenimiento que antecede puede 
indicar la necesidad de hacer inmediatamente servicio de revisión de la herramienta.
NO SIGA UTILIZANDO LA HERRAMIENTA EN ESTA SITUACIÓN. Si la tensión de funcionamiento 
presente es correcta, devuelva la herramienta al Agente de Servicio para hacerle una revisión inmediata.

SERVICIO DE REVISIÓN Y REPARACIONES
Todas las herramientas de calidad acaban necesitando servicio de revisión o que les cambien las piezas 
debido al desgaste producido por el uso normal. Estas operaciones, incluyendo la inspección y el cambio 
de escobillas, debe realizarlas SOLAMENTE un Agente de Servicio AUTORIZADO de FLEX Power 
Tools. Toda las reparaciones realizadas por estos centros están garantizadas completamente contra 
defectos de material y de mano de obra. No podemos garantizar las reparaciones realizadas o intentadas 
por personas ajenas a estos centros. 

Si tiene alguna pregunta sobre la herramienta, no dude en escribirnos en cualquier momento. En todas 
las comunicaciones, tenga la amabilidad de facilitar toda la información que aparece en la placa de 
especificaciones de la herramienta (número de modelo, tipo, número de serie, etc.).
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MEDIDAS DE SEGURANÇA SUPLEMENTARES

ATENÇÃO:  LEIA E COMPREENDA TODAS AS INSTRUÇÕES.  O não acompanhamento 
das seguintes indicações pode dar origem a choque eléctrico, fogo e/ou ferimentos graves.

1. Segure a máquina, sempre, pelos punhos isolados, se existir o perigo de, ao cortar, 
poder entrar em contacto com cabos ocultos.  Porque um fio «quente» também «aquece» 
peças metálicas da máquina descobertas, o utilizador pode sofrer um choque eléctrico.

2. Utilize sempre lâminas de serra bem afiadas.  Com lâminas afiadas, trabalha-se melhor e com 
maior segurança.

3. Afaste as mãos da zona de trabalho.  Nunca agarre por baixo ou por trás da peça a cortar.
4. Se acabou de fazer um corte, tome cuidado para não entrar em contacto com a lâmina de serra. 

Desligue, sempre imediatamente, o motor.
5. Seja extremamente cauteloso, se estiver a cortar em zonas com pouca visibilidade, para que 

a lâmina não entre em contacto com objectos estranhos, como cabos eléctricos, instalações de 
carácter geral, tubos de água, etc..

6. Seja sempre extremamente cauteloso, onde posiciona as suas mãos. Segure a máquina com 
as duas mãos e mantenha-a dominada , especialmente se executar cortes oblíquos ou em arco. 
Seja cuidadoso, também, quando estiver a cortar na sua direcção.

7. Se executar cortes oblíquos ou em arco, tome atenção ao aumento potencial de vibrações, 
choques e quebra das lâminas.

8. Com esta máquina, utilize, somente lâminas de serra recomendadas. Nunca  utilize lâminas 
de serra tico-tico sem um adaptador correcto.

9. Para se evitar um choque eléctrico acidental,  a máquina tem que ser pegada como se mostra 
nas fig. 10 ou 10A. O revestimento de borracha do punho dianteiro da máquina tem que estar 
aplicado correctamente e NÃO PODE ESTAR DANIFICADO . O revestimento de borracha do 
avanço da engrenagem da máquina serve, além disso, como mecanismo de retenção para o pino 
de montagem.

10. Nunca trabalhe sem a base de apoio.
11. Tome atenção  às peças serradas quando caiem. 
12. Nunca tente fazer cortes de penetração em metal.  A máquina não está preparada para cortes 

de penetração em metais e, por isso, existe o perigo de ferimentos.

Características do aparelho

Número do produto 300.713
Tensão da rede 230 V
Potência absorvida 1200 W
Potência útil 670 W
Frequência 50 Hz
Número de cursos por minuto (máx.) 2900 SPM
Espessura do material (máx.)
   Madeira 30,5 cm
   Metal 19 mm
Nível de ruído A avaliado
   Nível de pressão acústica 92 dB
   Nível de potência acústica 102 dB
   USAR PROTECÇÃO PARA OS OUVIDOS!
Valor efectivo, médio, típico da aceleração 28 m/s²
Peso
   Com mala e acessórios 9,5 kg
   Sem mala e acessórios 4,5 kg
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13. A utilização deste aparelho pode provocar a formação e propagação de 
poeiras e de outras partículas suspensa no ar, como pó de madeira, silício cristalino e pó 
com partículas de amianto.
Estas partículas devem ser mantidas afastadas da sua face e do seu corpo. Utilize o aparelho 
somente em locais bem arejados e procure manter as poeiras afastadas. Se possível, utilize um 
sistema de acumulação de poeiras. Se estiver sujeito a este tipo de poeiras, aumenta o risco de 
danos graves e permanentes nas vias respiratórias, bem como de outras lesões, como silicose (uma 
doença pulmonar grave), cancro ou até da morte. Não inale estas poeiras e evite um contacto 
prolongado da pele com o pó. No caso de contacto da boca, olhos ou da pele com o pó, pode haver 
uma absorção de material prejudicial à saúde. Use, sempre, dispositivos adequados de protecção 
da respiração e homologados por NIOSH/OSHA, se estiver exposto ao pó e lave com água e sabão 
as partes do corpo em causa.

PEÇAS DE REPARAÇÃO
Em todos os trabalhos de manutenção ou reparação, utilizar somente peças de reparação originais.

DESCRIÇÃO DO FUNCIONAMENTO

INTRODUÇÃO
A serra SKL-2903-VV da FLEX corta madeira até uma espessura de 30,5 cm, metal até uma espessura 
de 19 mm, assim como, muitos outros materiais, como plástico, fibra de vidro, borracha rija (= ebonite), 
etc..

SELECÇÃO DA LÂMINA DE SERRA
Para se alcançar o máximo rendimento, uma longa duração da lâmina, assim como um corte perfeito, 
utilize a lâmina correcta para a tarefa que pretende executar. Para cortar metal, seleccione, sempre, 
uma lâmina em que, pelo menos, três dentes assentem no material.

MONTAGEM

MONTAGEM DA LÂMINA DE SERRA
1. Para se ter acesso à pinça de aperto da lâmina de serra Quik-ChangeTM (A) fig.1, a barra de cursos 

tem que estar completamente saída. Caso seja necessário, premir ligeiramente o interruptor de 
serviço, para movimentar a barra de cursos tanto quanto possível para fora (como se mostra na 
fig.1)

CUIDADO: DESLIGUE A FICHA DA SERRA DA TOMADA DE CORRENTE.

2. Balance a base de apoio (B), Fig. 1 para a frente, para facilitar o acesso à fixação da lâmina 
de serra.

3. Para abrir a fixação de aperto da lâmina de serra, rodar e prender a pinça de fixação da lâmina de 
serra (A), fig. 2 no sentido contrário ao dos ponteiros do relógio (visto pela parte da frente da serra).

INDICAÇÃO:  A base de apoio pendular do sistema Quik ChangeTM pode ser desmontada 
temporariamente, para facilitar a montagem da lâmina de serra. Para a desmontagem, desaperte 
o trinco (B), fig. 3. (Tome em consideração, também, o capítulo: «Montagem e afinação da base 
de apoio pendular» nestas Instruções de Serviço)

CUIDADO: NÃO UTILIZE A MÁQUINA, SE A BASE DE APOIO ESTIVER DESMONTADA.

ATENÇÃO
ÇÇÃ
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4. Introduzir a lâmina de serra até ao batente. Deixar rodar a pinça de aperto da lâmina de serra no 
sentido dos ponteiros do relógio, para fixar a lâmina de serra na posição correcta. (ver (A) Fig. 4)

INDICAÇÃO:  Para se alcançar melhor as zonas de difícil acesso, a lâmina de serra pode ser 
montada ao contrário.

5. Para desmontar a lâmina de serra, repetir as operações dos números 1 a 3 e, depois, retirar 
a lâmina de serra para fora da fixação da lâmina de serra (enquanto a pinça de aperto da lâmina 
de serra é mantida na posição de aberta).

INDICAÇÃO:  Se a pinça de aperto da lâmina de serra, durante a rotação para desmontagem 
da lâmina de serra, apresentar alguma resistência, a mesma deve ser movimentada para cima 
e para baixo algumas vezes, enquanto a pinça é rodada em sentido contrário ao dos ponteiros 
do relógio.

Se a lâmina de serra partir, sem que o pedaço restante possa ser agarrado (para o retirar para fora do 
suporte de fixação), então, pode ser necessário utilizar uma segunda lâmina de serra como ferramenta, 
para retirar o pedaço partido (ver fig. 5). Enquanto a pinça de aperto da lâmina de serra é mantida em 
posição aberta, a ponta da segunda lâmina de serra é usada para «enganchar» o pedaço partido e, 
depois retirá-lo para fora da fixação de aperto. (Efectivamente, utiliza-se, aqui, uma lâmina de serra 
fina que esteja equipada com dentes apropriados para cortar metal).

Soprar, regularmente, a fixação de aperto da lâmina de serra com ar comprimido, para limpeza. A fixação 
de aperto da lâmina de serra NÃO PODE ser tratada com lubrificantes. Os lubrificantes podem dar origem 
a impurezas.

CUIDADO: Ao utilizar ar comprimido, coloque uns óculos de protecção!

MONTAGEM DO ADAPTADOR DA LÂMINA DE SERRA

CUIDADO: DESLIGUE A FICHA DA SERRA DA TOMADA DE CORRENTE.

1. Se for montado um adaptador adequado, pode utilizar, com esta serra de cursos, também as 
lâminas de serra tico-tico normais para ângulos variáveis. Para se montar uma lâmina de serra tico-
tico normal , seguir as fases 1 a 3 no capítulo «MONTAGEM DA LÂMINA DE SERRA» nestas 
Instruções de Serviço.

2. Introduza o adaptador para lâminas de serra tico-tico (A), fig. 3A na fixação de aperto, até ao 
batente. Introduza, depois, a lâmina de serra tico-tico (B) no adaptador (A). Rode a pinça de aperto 
da lâmina de serra no sentido dos ponteiros do relógio, para fixar a lâmina de serra na posição 
correcta, como em (A), fig. 4.

3. Para voltar a desmontar a lâmina de serra tico-tico e o adaptador, execute as mesmas operações 
por ordem inversa.

MONTAGEM E AJUSTE DA BASE DE APOIO PENDULAR

CUIDADO: DESLIGUE A FICHA DA SERRA DA TOMADA DE CORRENTE.

A base de apoio pendular do sistema Quik-ChangeTM foi concebida para uma rápida libertação e fácil 
desmontagem, sem necessidade de ferramentas extra. Para desmontagem, desaperte o trinco (B), fig. 3 
e afaste a base de apoio da parte da frente da serra. Para nova instalação, introduza a base de apoio na 
estrutura da frente da serra e feche o trinco, como indicado em (B), na fig. 4. A alteração de 
posicionamento da base pode ser ajustada em três pontos diferentes.
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AJUSTE DA CAIXA DE ENGRENAGEM MÓVEL

CUIDADO: DESLIGUE A FICHA DA SERRA DA TOMADA DE CORRENTE.

1. Para uma fácil alteração do ângulo de corte, esta serra de cursos está preparada para ângulos 
variáveis com uma caixa de engrenagem móvel. Esta particularidade possibilita o acesso a pontos 
onde as máquinas tradicionais não podem ser utilizadas.

2. A caixa de engrenagem move-se 90° para cima ou 90° para baixo. O ângulo pode ser ajustado 
em 13 posições de fixação (6 para cima, 6 para baixo, 1 em frente). Este Design especial facilita 
a afinação do ângulo ascendente ou descendente do corte e possibilita o acesso a zonas de difícil 
acesso.

3. Para rodar a caixa da engrenagem, accionar a tecla de fecho (A), fig. 6. Enquanto se movimenta 
a caixa de engrenagem para cima ou para baixo, para a posição ou para o ângulo desejado, 
mantenha a tecla premida. Depois, liberte a tecla e continue a movimentar a caixa de engrenagem 
até esta encaixar na posição de fecho desejada (B), fig. 7.

AJUSTE DO PUNHO DIANTEIRO

CUIDADO: DESLIGUE A FICHA DA SERRA DA TOMADA DE CORRENTE.

1. Para cortes radiais simples, a serra de cursos para ângulos variáveis, está equipada com 
um punho dianteiro rotativo. Esta particularidade permite, em locais de trabalho apertados, 
acesso suplementar a pontos onde as máquinas tradicionais não podem ser utilizadas.

2. O punho dianteiro pode ser rodado em 360°. O avanço da engrenagem pode ser ajustado em 
12 posições radiais fixas. Este Design especial, em conjugação com a caixa de engrenagem móvel, 
simplifica o ajuste dos ângulos radiais do corte e possibilita a execução de quase todos os trabalhos 
de serrar.

3. Accione a tecla de fecho, para rodar o punho dianteiro (A), fig. 8. Movimente o punho dianteiro 
no sentido ou em sentido contrário ao dos ponteiros do relógio, até ter atingido a posição radial 
ou o ângulo desejado. Depois, liberte a tecla de fecho e movimente o punho dianteiro, até este 
ter encaixado na posição de fecho desejada (B), fig. 9.

FIXAÇÃO DA SERRA
As partes metálicas da serra, como a lâmina de serra e a base de apoio pendular podem ficar em carga, 
se a lâmina cortar um cabo condutor de corrente numa parede.

CUIDADO: Para se evitar um choque eléctrico acidental, a máquina tem que ser mantida 
como se indica nas figuras 10 ou 10A. Para isso, o revestimento de borracha tem que estar 
correctamente aplicado e NÃO PODE ESTAR DANIFICADO. Além disso, o revestimento de 
borracha do punho dianteiro serve como mecanismo retentor para pinos de montagem. 
Os pinos podem soltar-se e cair, se o revestimento não estiver montado ou apresentar danos.

CUIDADO: Seja, sempre extremamente cuidadoso com o posicionamento das suas mãos. 
Utilize as duas mãos e domine a máquina, se executar cortes em ângulo ou em arco. 
Seja cuidadoso, se estiver a cortar na sua direcção.

CUIDADO: Se executar cortes oblíquos ou em arco, tome atenção ao aumento potencial 
de vibrações, choques e quebra das lâminas.

CUIDADO: Com esta máquina utilize, somente, lâminas de serra recomendadas. Não utilize 
lâminas de serra tico-tico sem um adaptador correcto.
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UTILIZAÇÃO

LIGAR E DESLIGAR A SERRA
1. A tensão da fonte de alimentação de corrente tem que coincidir com a tensão indicada na placa 

de características da serra. Ligue a ficha da serra à tomada de corrente.
2. Segure bem a serra, como se indica nas fig. 10 ou 10A. Accione o interruptor de serviço (A), fig. 11, 

para ligar o motor. Para desligar, liberte o interruptor.

REGULAÇÃO SEM ESCALONAMENTO DO NÚMERO DE CURSOS
A serra está equipada com um interruptor de serviço (A), fig. 11 (0 até 2900 cursos por minuto). 
Exercendo pressão sobre o interruptor de serviço, vai aumentando o número de cursos da lâmina 
de serra.

Para cortar a maioria dos metais, recomenda-se um número de cursos reduzido. Para madeira 
recomenda-se um número de cursos elevado. Através dum corte de teste (com restos de madeira 
ou de metal) pode ser seleccionado o número de cursos mais adequado para se conseguir o resultado 
desejado.

A BASE DE APOIO PENDULAR
A base de apoio pendular do sistema Quik-ChangeTM (A), fig.12, serve de apoio durante o corte. Ela pode 
oscilar de forma que a serra pode ser deslocada lentamente numa posição vertical em relação à peça, 
enquanto o utilizador a movimenta na sua direcção.

CUIDADO: Nunca utilize a máquina se a base de apoio estiver desmontada.

COLOCAÇÃO EM FUNCIONAMENTO

ANTES DA COLOCAÇÃO EM FUNCIONAMENTO
Para selecção da lâmina de serra mais adequada para o material a trabalhar, consulte a tabela das 
lâminas de serra disponíveis. Com a utilização da lâmina de serra mais curta, de acordo com a espessura 
do material, consegue-se a maior rentabilidade no trabalho.

O material a cortar deverá ser rígido. Peças pequenas devem estar presas no torno de bancada ou 
fixadas na bancada de trabalho com grampos de carpinteiro. Para facilitar a liberdade de movimentos 
da serra, a posição da peça deve ser alterada no decorrer de cortes em curvas ou de tico-tico. Peças 
de grandes dimensões podem ser fixadas manualmente em cavaletes de serrar. A velocidade de corte 
optimizada é conseguida com uma reduzida pressão de avanço. Pressão mais forte não aumenta 
a velocidade de corte.

SERRAR MADEIRA
A serra de cursos para ângulos variáveis é utilizada de forma semelhante às serras verticais, em que ela 
é movimentada, durante o corte, na direcção do utilizador. Mas, porque a lâmina de serra só corta no 
curso ascendente e não no descendente, como acontece com a serra vertical, a face com bom aspecto 
ou terminada deve, durante o corte, apontar para baixo.

CORTES DE PENETRAÇÃO
A serra de cursos para ângulos variáveis pode ser utilizada para cortes de penetração em madeira, 
contraplacado, placas de madeira e materiais sintéticos.

CUIDADO: Não tente fazer cortes de penetração em metais.

Assinale a linha de corte na peça com clareza. Segure a serra com uma das mãos no punho dianteiro 
e com a outra mão no punho traseiro. Procure um bom ponto de iniciação na linha de corte, mais 
propriamente na zona do material de desperdício. No início, deixe a serra assentar sobre o apoio da base 
e coloque a lâmina de serra e o ponto de início (SEM tocar na peça) em alinhamento, como se indica na 
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fig. 13. Depois, ligue a serra. Agora utilize o apoio como ponto de oscilação, movimentando a serra para 
a frente, levantando o punho traseiro, como se indica na fig. 14. Depois da lâmina de serra ter feito o corte 
através do material, continue o movimento para cima do punho traseiro, até que a serra se encontre em 
posição vertical em relação à peça e a base de apoio assente completamente sobre a superfície da peça. 
Mantenha a serra nesta posição e conduza a lâmina de corte ao longo da linha de corte. 

SERRAR METAL
Ao cortar perfis de metal, vigas em H, l e U, inicie o corte sobre a superfície, no ponto onde o maior 
número possível de dentes tenha contacto com a peça. Em cortes interiores no metal, fazer primeiro 
furos para a serra poder entrar! Para prolongar o tempo de duração da lâmina de serra, deverá aplicar 
um pouco de óleo ao longo da linha de corte.

MANUTENÇÃO

MANTER A MÁQUINA LIMPA
Sopre regularmente todas as aberturas de ventilação com ar comprimido. Todos os componentes 
sintéticos devem ser limpos com um pano limpo e húmido. NUNCA utilize diluentes para a limpeza 
de componentes de material sintético. Estes podem, por isso, decompor-se ou ficar danificados.

CUIDADO: Ao utilizar ar comprimido, coloque uns óculos de protecção!

FALHA NO ARRANQUE
Se a máquina não arrancar, verifique se os pólos da ficha fazem um bom contacto com a tomada. 
Verifique, também se algum fusível queimou ou se algum interruptor de corte de carga está aberto.

CONTROLO DAS ESCOVAS DE CARVÃO E LUBRIFICAÇÃO
Para sua segurança e para garantia de protecção contra um choque eléctrico, o controlo e a substituição 
das escovas de carvão SÓ devem ser efectuados por um Serviço de Assistência Técnica autorizado para 
ferramentas eléctricas FLEX.

Depois de cerca de 100 horas de funcionamento, deve entregar ou enviar a máquina para o próximo 
Serviço de Assistência autorizado para ferramentas eléctricas FLEX, para uma limpeza minuciosa 
e inspecção. Eventualmente, será necessário substituir algumas peças de desgaste. Se necessário, 
a máquina deve ser submetida a nova lubrificação e equipada com novas escovas de carvão. 
Depois deve ser feito o teste de potência à máquina.

Se a máquina falhar antes da inspecção atrás referida, serão, certamente, necessários trabalhos de 
manutenção ou de reparação imediatos. NESTE CASO, NÃO DEVE UTILIZAR A MÁQUINA! Depois de 
ter controlado a tensão de rede, deverá entregar o seu aparelho, tão breve quanto possível, no Serviço 
de Assistência Técnica.

«SERVICE» E REPARAÇÕES
Todos os produtos de qualidade exigem manutenção ou substituição de componentes, em consequência 
de desgaste, provocado pelo normal funcionamento da máquina. Estes trabalhos, assim como 
a inspecção e a substituição das escovas de carvão, SÓ DEVEM ser efectuados por um Serviço de 
Assistência autorizado para ferramentas eléctricas da FLEX. Todas as reparações efectuadas por estes 
Serviços de Assistência, beneficiam duma garantia total contra material defeituoso e funcionamento 
deficiente. Reparações executadas ou iniciadas fora dos Serviços de Assistência antes referidos, 
estão excluídas das condições de garantia.

Caso pretenda colocar alguma questão sobre a sua máquina, escreva-nos em qualquer momento. 
Na troca de correspondência deverá indicar particularidades constantes da placa de características 
da máquina (Número do modelo, tipo, nr. de fabrico, etc.).
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AANVULLENDE VEILIGHEIDSREGELS

WAARSCHUWING: LEES EN BEGRIJP ALLE INSTRUCTIES. Het niet opvolgen van alle 
onderstaande instructies kan elektrische schok, brand en/of ernstig persoonlijk letsel tot gevolg 
hebben.

1. Houd het gereedschap bij de geïsoleerde hendels vast wanneer er werk wordt verricht waarbij 
het gereedschap in aanraking kan komen met verborgen draden of de kabel van het gereed-
schap zelf . Aanraking met een onder stroom staande kabel veroorzaakt dat ook blootgestelde meta-
len onderdelen van het gereedschap onder stroom komen te staan en de bediener een schok geven.

2. Houd de zaagbladen scherp.  Scherpe zaagbladen doen het werk beter en veiliger.
3. Houd de handen uit de buurt van het zaaggebied.  Reik nooit voor ongeacht welke reden onder of 

achter het te zagen materiaal wanneer er wordt gezaagd.
4. Wanneer u een zaagsnede hebt voltooid,  wees dan voorzichtig het zaagblad niet aan te raken. 

Schakel de motor onmiddellijk uit. 
5. Wees bijzonder voorzichtig  wanneer er blind wordt gezaagd, om er zeker van te zijn dat er geen 

vreemde voorwerpen zijn die met het zaagblad in aanraking zouden kunnen komen, zoals elektri-
sche draden, elektriciteitsbuizen, waterleidingbuizen enz.

6. Wees altijd buitengewoon voorzichtig wanner de handen worden geplaatst. Gebruik beide 
handen om het gereedschap vast te houden  en te controleren, speciaal wanneer er onder een 
hoek of figuren worden gezaagd. Wees voorzichtig wanneer er naar de bediener wordt gezaagd.

7. Wees altijd op uw hoede voor de mogelijkheid van verhoogde gereedschapstrillingen, terug-
stoten en het breken van het zaagblad wanneer er onder een hoek of figuren worden gezaagd.  

8. Gebruik alleen aanbevolen zaagbladen met dit gereedschap. Gebruik GEEN  reciprozaagbladen 
zonder de juiste zaagbladadapter.

9. Teneinde toevallig veroorzaakte elektrische schok te voorkomen  moet het gereedschap worden 
vastgehouden zoals dit is weergegeven in Afb. 10 of Afb. 10A, en met de rubberen bedekking van de 
behuizing juist aan de voorkant geïnstalleerd die NIET BESCHADIGD IS. De rubberen bedekking 
van de behuizing functioneert ook als een retentiemechanisme voor de montagepin.

10. Bedien het gereedschap niet zonder een verwijderde geleideschoen.
11. Blijf uit de buurt van eindstukken die na het afzagen naar beneden kunnen vallen. 

TECHNISCHE GEGEVENS

Onderdeelnummer 300.713
Spanningsbron 230 V
Stroomverbruik 1200 W
Krachtopbrengst 670 W
Frequentie 50 Hz
Slagen per minuut (max.) 2900 SPM
Werkbereik (max.)
  Hout 30,5 cm
  Metaal 19 mm
A-gewogen niveaus:
   geluidsdrukniveau 92 dB
   geluidskrachtniveau 102 dB
   Draag oorbescherming!
Typische gemiddelde effectieve versnellingswaarde 28 m/s²
Gewicht
   Met koffer en toebehoren 9,5 kg
   Zonder koffer en toebehoren 4,5 kg
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12. Probeer niet metaal met de insteekmethode te zagen. Het gereedschap is niet ontworpen om 
metaal met de insteekmethode te zagen, wordt dit wel gedaan dan kan dit gevaar of letsel veroorza-
ken. 

13. Het gebruik van dit gereedschap kan stof opwekken en stof of andere 
in de lucht gebrachte deeltjes verspreiden, met inbegrip van stof dat van hout afkomstig is, 
kristallijnen stof van silica en stof van asbest. 
Richt deeltjes weg van gezicht en lichaam. Gebruik het gereedschap altijd in een goed geventileerd 
gebied en zorg voor juiste stofverwijdering. Gebruik  z o veel mogelijk een stofverzamelingssysteem. 
Blootstelling aan het stof kan ernstig en permanent  letsel aan de ademhaling of ander letsel ver-
oorzaken, met inbegrip van silicose (een ernstige  longaandoening), kanker en de dood. Vermijd het 
inademen van stof en vermijd langdurig contact met stof. Door stof in uw mond of ogen te laten 
komen, of op uw huid te laten liggen kan dit opname van schadelijke stoffen bevorderen. Gebruik 
altijd goed passende, door NIOSH/OSHA goedgekeurde ademhalingsbescherming die geschikt is 
voor blootstelling aan het stof, en was blootgestelde gebieden met water en zeep.

VERVANGINGSONDERDELEN
Gebruik bij onderhoud alleen identieke vervangingsonderdelen.

FUNCTIONELE BESCHRIJVING

VOORWOORD
De FLEX SKL 2903 VV reciprozaag met variabele hoek is ontworpen voor het zagen van hout tot 30,5 cm 
dik, metaal tot 19 mm dik en verschillende andere materialen zoals plastic, fiberglas, hard rubber enz.

ZAAGBLAD SELECTEREN
Voor de beste prestatie, een langere levensduur voor het zaagblad en een gladdere zaagsnede moet u 
het juiste zaagblad voor het werk selecteren. Wanneer u metaal zaagt, moet u altijd een zaagblad 
selecteren waarbij tenminste drie tanden in de dikte van het materiaal grijpen.

MONTAGE

ZAAGBLAD MONTEREN
1. De recipro-as moet volledig zijn uitgeschoven om toegang te krijgen tot de Quik-ChangeTM zaagblad 

ontkoppelingskraag (A) Afb. 1. Knijp indien nodig de trekschakelaar enigszins in om de recipro-as 
helemaal naar de buitenste stand te bewegen (zoals in Afb. 1 getoond).

WAARSCHUWING: ONTKOPPEL HET GEREEDSCHAP VAN DE STROOMBRON.

2. Draai de geleideschoen (B) Afb. 1 naar voren om beter toegang tot de zaagbladklem te krijgen.
3. Draai de bladvergrendelingskraag (A) Afb. 2 tegen de klok in en houd deze vast (als gezien vanaf de 

voorkant van de zaag), om de zaagbladklem te openen.

N.B. De Quik-ChangeTM draaiende geleideschoen kan tijdelijk worden verwijderd om het 
installeren van het zaagblad te vergemakkelijken. Maak de vergrendelhefboom (B) Afb. 3 los om 
deze te verwijderen (zie het hoofdstuk Draaiende geleideschoen montage en bijstellingen in deze 
handleiding).

WAARSCHUWING: BEDIEN HET GEREEDSCHAP NIET ZONDER DE GELEIDESCHOEN

WAARSCHUWING
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4. Steek het zaagblad in de klem totdat het de onderkant raakt. Laat de ontkoppelingskraag met de klok 
meedraaien om het blad op zijn plaats te vergrendelen, (A) Afb. 4. 

N.B. Het zaagblad kan omgekeerd worden geïnstalleerd indien dit gewenst is, voor een beter 
bereik bij nauw passende toepassingen.

5. Doe het volgende om het zaagblad te verwijderen: herhaal stappen 1 tot en met 3 en trek het zaag-
blad uit de zaagbladklem (terwijl de ontkoppelingskraag in de open stand wordt gehouden).

N.B. Indien de bladvergrendelingskraag weerstand biedt bij het verwijderen van het zaagblad, 
beweeg dan het zaagblad op en neer terwijl u de klem draait (tegen de richting van de klok in). 

Indien het zaagblad breekt en het laat niets achter om aan vast te pakken (om het uit de klem te 
trekken) kan het nodig zijn om een ander zaagblad als gereedschap te gebruiken om te helpen 
het gebroken stuk te verwijderen (zie Afb. 5). Gebruik de punt van een ander zaagblad, terwijl de 
ontkoppelingskraag in de open stand wordt gehouden, om het gebroken stuk te "haken" en uit de 
klem te trekken. (Een dunne, fijn getande metaalzaag werkt het best.) 

Maak de zaagbladklem periodiek schoon met droge perslucht. Smeer de zaagbladklem NIET in. 
Een smeermiddel kan verontreiniging aantrekken. 

WAARSCHUWING: Draag een veiligheidsbril bij het gebruiken van perslucht. 

ZAAGBLADADAPTER INSTALLEREN

WAARSCHUWING: ONTKOPPEL HET GEREEDSCHAP VAN DE STROOMBRON.

1. Standaard reciprozaagbladen mogen in de reciprozaag met variabele hoek worden gebruikt als 
de juiste zaagbladadapter is geïnstalleerd. Volg stappen 1 tot en met 3 in het hoofdstuk ZAAGBLAD 
INSTALLEREN van deze handleiding op.

2. Steek de adapter voor het reciprozaagblad (A) Afb. 3A in de klem totdat het niet verder kan. Steek de 
adapter van het reciprozaagblad (B) in de adapter van het zaagblad (A). Laat de ontkoppelingskraag 
met de klok meedraaien om het zaagblad op zijn plaats te vergrendelen zoals dit in (A) Afb. 4 is 
weergegeven.

3. Voer de bovenstaande procedure in omgekeerde volgorde uit om het reciprozaagblad en de adapter 
te verwijderen.

DRAAIBARE GELEIDESCHOENMONTAGE EN BIJSTELLING

WAARSCHUWING: ONTKOPPEL HET GEREEDSCHAP VAN DE STROOMBRON.

De Quik-ChangeTM draaibare geleideschoen is ontworpen voor het snel losmaken en de gemakkelijke 
verwijdering zonder gereedschappen. Open de vergrendelhefboom (B) Afb. 3 en schuif de geleideschoen 
uit de reciprozaagbehuizing aan de voorkant om de geleideschoen te verwijderen. Schuif de 
geleideschoen in de reciprozaagbehuizing aan de voorkant en sluit de vergrendelhefboom zoals in (B) 
Afb. 4 is weergegeven, om de geleideschoen opnieuw te installeren. De schoenverlenging kan worden 
bijgesteld en in drie verschillende standen worden vergrendeld.

BIJSTELLING ROTERENDE TANDWIELBEHUIZING

WAARSCHUWING: ONTKOPPEL HET GEREEDSCHAP VAN DE STROOMBRON

1. De reciprozaag met variabele hoek is ontworpen met een roterende tandwielbehuizing voor de gem-
akkelijke bijstelling van de zaaghoek. Dit kenmerk biedt toegang tot plaatsen waar conventionele 
gereedschappen niet kunnen worden gebruikt. 

2. De tandwielbehuizing kan 90° omhoog en 90° omlaag roteren. De hoek kan op 13 arreteerstanden 
worden bijgesteld (6 omhoog, 6 omlaag en 1 rechtuit). Dit kenmerk is ontworpen om het omhoog of 
omlaag bijstellen van de zaaghoek te vereenvoudigen en om in toegang te voorzien in nauwe wer-
kruimten.
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3. Druk de vergrendelknop in om de tandwielbehuizing te roteren (A) Afb. 6. Houd de knop ingedrukt 
terwijl de tandwielbehuizing omhoog of omlaag in de gewenste hoek of stand wordt bewogen. Laat 
vervolgens de vergrendelknop los en beweeg de tandwielbehuizing totdat de vergrendelknop in de 
gewenste arreteerstand springt (B) Afb. 7.

BIJSTELLING VAN DE VOORAAN GELEGEN RECIPROBEHUIZING

WAARSCHUWING: ONTKOPPEL HET GEREEDSCHAP VAN DE STROOMBRON 

1. De reciprozaag met variabele hoek is ontworpen met een vooraan gelegen roteerbare reciprobehui-
zing voor het maken van gemakkelijke radiuszaagsneden. Dit kenmerk maakt ook toegang mogelijk 
in nauwe werkplekken om plaatsen te bereiken waar conventionele gereedschappen niet kunnen 
worden gebruikt.

2. De vooraan gelegen reciprobehuizing kan 360° roteren. De vooraan gelegen coupeerbehuizing kan 
radiaal op 12 arreteerstanden worden ingesteld. Dit kenmerk is ontworpen om het instellen op een 
radiale zaaghoek te vergemakkelijken en levert samen met de roterende tandwielbehuizing toegang 
tot nagenoeg elke zaaghandeling.

3. Druk de vergrendelknop (A) Afb. 8 in om de vooraan gelegen reciprobehuizing te roteren. Houd de 
knop ingedrukt terwijl de tandwielbehuizing met de klok mee of tegen de klok in, in de gewenste 
hoekstand wordt bewogen. Laat vervolgens de vergrendelknop los en ga door met de tandwielbehui-
zing te bewegen totdat de vergrendelknop in de gewenste arreteerstand springt (B) Afb. 9.

HET VASTHOUDEN VAN DE ZAAG
De metalen delen van de zaag, het zaagblad en de draaiende geleideschoen kunnen onder stroom komen 
te staan als het zaagblad binnenin de muur in bedrading zaagt die onder stroom staat.

WAARSCHUWING: Het gereedschap moet worden vastgehouden zoals dit in Afb. 10 of Afb. 10A 
is weergegeven, met de NIET BESCHADIGDE rubberen vooraan gelegen behuizing juist 
geplaatst, om toevallige elektrische schok te voorkomen. De rubberen vooraan gelegen 
bedekking van de behuizing functioneert ook als een retentiemechanisme voor de montagepin. 
Indien de bedekking wordt verwijderd of als deze wordt beschadigd kunnen de pennen er uit 
vallen.

WAARSCHUWING: Wees altijd buitengewoon voorzichtig wanneer de handen worden 
geplaatst. Gebruik beide handen om het gereedschap vast te houden en te controleren, 
speciaal wanneer er onder een hoek of figuren worden gezaagd. Wees voorzichtig wanneer er 
naar de bediener wordt gezaagd.

WAARSCHUWING: Wees altijd op uw hoede voor de mogelijkheid van 
verhoogdegereedschapstrillingen, terugstoten en het mogelijke breken van het zaagblad 
wanneer er onder een hoek of figuren worden gezaagd.

WAARSCHUWING: Gebruik alleen aanbevolen zaagbladen met dit gereedschap. Gebruik 
GEEN reciprozaagbladen zonder de juiste zaagbladadapter.
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WERKING

STARTEN EN STOPPEN VAN DE ZAAG
1. Zorg ervoor dat de spanning van de stroomtoevoer hetzelfde is als die welke op het gegevensplaatje 

op de zaag staat aangegeven. Sluit de zaag aan op de spanningsbron.
2. Houd de zaag stevig vast (zie Afb. 10 of Afb. 10A). De trekschakelaar (A) Afb. 11 inknijpen om de 

motor te starten. Laat de trekschakelaar los om de motor te stoppen.

VARIABELE SNELHEID
De zaag is uitgerust met een variabele snelheidsregelaar (A) Afb. 11 (0 tot 2900 slagen per minuut). 
Terwijl de trekkerschakelaar wordt ingeknepen, vermeerdert de snelheid van het zaagblad. 

De lagere snelheden worden aanbevolen voor het zagen van de meeste metalen, terwijl de hogere 
snelheden worden aanbevolen voor hout. Een paar keer oefenen met verschillende snelheden (op 
afvalmateriaal) helpt u bij het kiezen van de beste snelheid voor het verkrijgen van de gewenste resultaten 
voor uw toepassing.

DRAAIBARE GELEIDESCHOEN
De Quik-ChangeTM draaibare geleideschoen (A) Afb. 12 dient als een steun bij het zagen. Hij is draaibaar 
zodat de zaag langzamerhand omhoog geheven kan worden in een stand loodrecht op het werk, terwijl 
de zaag naar de gebruiker wordt bewogen.

WAARSCHUWING: Bedien het gereedschap niet zonder de geleideschoen.

DE ZAAG GEBRUIKEN

VOORDAT U AAN HET WERK GAAT
Selecteer het geschiktste zaagblad voor het te zagen materiaal. Gebruik voor economische gebruik het 
kortste zaagblad dat geschikt is voor de dikte van het te zagen materiaal.
Zorg ervoor dat het te zagen materiaal stug is. Kleine werkstukken moeten stevig in een bankschroef of 
met klemmen aan de werkbank worden vastgeklemd. Terwijl het werk vordert bij gekrulde of gebogen 
uitgesneden stukken kan het materiaal opnieuw worden aangepast om de beweging van de zaag te 
vergemakkelijken. Als het stuk groot genoeg is, kan het alleen met de hand over de schragen worden 
vastgehouden. De zaag zaagt vrijelijk met slechts geringe toevoerdruk. Als de zaag wordt geforceerd, zal 
het zagen niet sneller gaan.

HOUT ZAGEN
De reciprozaag met variabele hoek wordt bijna net zo gebruikt als een handzaag, en wel zodanig dat het 
gereedschap gedurende het zagen naar de bedienaar wordt bewogen. Omdat het zaagblad echter bij de 
slag naar boven zaagt in plaats van bij de slag naar beneden zoals het geval is bij de handzaag, moet de 
goede of afgewerkte kant van het werkstuk tijdens het zagen naar beneden zijn gericht.

INSTEEKZAGEN
De reciprozaag met variabele hoek kan voor het insteekzagen van hout, multiplex, gipsplaat en materialen 
van plastic worden gebruikt. 

WAARSCHUWING: Probeer NIET om de zaag in metaal te steken.

Markeer de zaaglijn duidelijk op het werkstuk. Pak de voorkast met één hand vast en de achterhandgreep 
met de andere hand. Kies een geschikt beginpunt binnenin de zaaglijn in afvalmateriaal. Laat de zaag op 
de schoensteun rusten om de zaagsnede te beginnen, lijn het zaagblad uit met het beginpunt (ZONDER 
dat het zaagblad het werk aanraakt), zoals in Afb. 13 is weergegeven. Start de zaag. Rol de zaag met 
gebruik van de steun als draaipunt naar voren door de achterhandgreep naar boven te brengen, zoals in 
Afb. 14 is weergegeven. 
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Wanneer het zaagblad door het werkstuk heeft gezaagd, gaat u door met het naar boven brengen van de 
achterhandgreep totdat de zaag loodrecht op het werkstuk staat en de geleideschoen zit volledig op het 
werkoppervlak. Houd de zaag in deze stand en bewegg het zaagblad langs de zaaglijn.

METAAL ZAGEN
Bij het zagen van hoekstaal, H- en I-balken, kanaal enz. begint u de zaagsnede op het oppervlak waar het 
grootste aantal tanden in aanraking komt met het werkstuk. Om een zakvormige zaagsnede te maken, 
moet u eerst voorboren. Om de levensduur van het zaagblad te verlengen, kunt u langs de zaaglijn op het 
werkoppervlak zaagolie aanbrengen.

ONDERHOUD

HOUD HET GEREEDSCHAP SCHOON
Blaas periodiek alle luchtdoorgangen met droge perslucht schoon. Alle kunststoffen onderdelen moeten 
met een zachte vochtige doek worden gereinigd. Gebruik NOOIT oplosmiddelen om kunststofonderdelen 
schoon te maken. Dit zou het materiaal kunnen oplossen of op andere wijze beschadigen.

VOORZICHTIG: Draag een veiligheidsbril bij het gebruik van perslucht.

START NIET
Mocht uw gereedschap niet stertaen, controleer dan of de polen van de stekker goed contact maken met 
het stopcontact. Controleer ook of er doorgeslagen zekeringen of open stroomonderbrekers in de leiding 
zijn

BORSTELCONTROLE EN SMERING
Voor uw voortdurende veiligheid en elektrische bescherming moet het inspecteren van de borstels en het 
vervangen ervan in dit gereedschap ALLEEN door een erkend servicebureau voor elektrische FLEX-
gereedschappen worden uitgevoerd. 

Neem, of stuur uw gereedschap na gebruik van ongeveer 100 uur, naar uw dichtstbijzijnde erkende 
servicebureau voor elektrische FLEX-gereedschappen, om het gereedschap grondig te laten 
schoonmaken en te laten inspecteren. Versleten onderdelen te laten vervangen, en waar nodig, opnieuw 
te laten smeren met een vers smeermiddel. Indien dit is vereist, het te laten uitrusten met nieuwe borstels 
en de prestatie te laten testen. 

Alle krachtverlies dat zich voordoet vóór de bovenstaande onderhoudsbeurt, kan een aanduiding zijn dat 
onmiddellijke service van uw gereedschap is vereist. GA NIET DOOR MET UW GEREEDSCHAP ONDER 
DEZE OMSTANDIGHEDEN TE GEBRUIKEN. Als het juiste werkvoltage voorhanden is, retourneer uw 
gereedschap dan naar het servicebureau voor onmiddellijke service.

ONDERHOUD EN REPARATIES
Alle kwaliteitsgereedschappen vereisen uiteindelijk service of vervanging van onderdelen als gevolg van 
normale gebruiksslijtage. Dit werk, inclusief het inspecteren van de borstels en hun vervanging, moet 
ALLEEN door een ERKEND Servicebedrijf voor FLEX Elektrische Gereedschappen worden uitgevoerd. 
Alle door deze instanties uitgevoerde reparaties zijn volledig gegarandeerd tegen defect materiaal en 
vakmanschap. Wij kunnen door andere dan deze instanties uitgevoerde reparaties niet garanderen. 

Mocht u vragen hebben over het gereedschap, dan staat het u vrij ons te allen tijde te schrijven.
Geef in al uw communicaties a.u.b. alle informatie door die op het naamplaatje op uw gereedschap staat 
(modelnummer, type, serienummer enz.).
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YDERLIGERE SIKKERHEDSFORANSTALTNINGER

FORSIGTIG: DU SKAL LÆSE OG FORSTÅ ALLE ANVISNINGER.  Tilsidesættelse af 
efterfølgende anvisninger kan forårsage elektrisk stød, ild og/eller alvorlig tilskadekomst.

1. Hold altid fast i maskinen ved hjælp af de isolerede håndgreb, hvis der er risiko for at komme 
i kontakt med skjulte ledninger under savningen.  Da en „ophedet“ tråd også „opheder“ blotlagte 
metaldele på maskinen, kan brugeren blive udsat for stød.

2. Brug altid skarpe savklinger. Skarpe klinger gør arbejdet nemmere og mere sikkert.
3. Hold hænderne væk fra arbejdsområdet.  Grib aldrig neden under eller bag ved emnet, 

der skal skæres.
4. Pas på ikke at komme i berøring med savklingen, når du har afsluttet savningen . Sluk altid 

motoren omgående.
5. Pas især på ved savning på steder uden frit udsyn for at undgå at klingen kommer i berøring med 

fremmedlegemer såsom elkabler, ledninger, vandrør etc.
6. Pas især på, hvor du placerer dine hænder. Hold fast i maskinen med begge hænder. 

Du skal have kontrol over maskinen, det gælder især ved vinkel- og dekupørsavning. 
Vær forsigtig, hvis du saver hen imod din egen person.

7. Vinkel- eller dekupørsavning: Vær opmærksom på potentialet af forøget vibration, tilbageslag og 
klingebrud.

8. Maskinen må udelukkende benyttes med anbefalede savklinger. Brug ALDRIG løvsavsklinger 
uden en korrekt adapter.

9. For at undgå tilfældigt elektrisk chok  skal maskinen holdes som vist på fig. 10 eller fig. 10A. 
Gummikappen på det forreste hus skal være anbragt korrekt. Den må IKKE VÆRE BESKADIGET . 
Gummikappen på det forreste hus fungerer desuden som fastholdelsesmekanisme for 
monteringstapper.

10. Arbejd aldrig uden styresko.
11. Vær opmærksom på endestykker, som falder ned. 
12. Udfør aldrig dyksavning i metal.  Maskinen er ikke dimensioneret til dyksavning i metal, hvilket kan 

forårsage risiko for tilskadekomst.

Tekniske data

Komponentnummer 300.713
Netspænding 230 V
Optagen effekt 1200 W
Afgivet effekt 670 W
Frekvens 50 Hz
Slag i minuttet (maks.) 2900 SPM
Materialetykkelse (maks.)
   Træ 30,5 cm
   Metal 19 mm
A-vægtet støjniveau
   Lydniveau 92 dB
   Lydeffektniveau 102 dB
   BRUG HØREVÆRN!
Typisk gennemsnitlig effektivværdi af accelerationsfrekvens 28 m/s²
Vægt
   Med kuffert og tilbehør 9,5 kg
   Uden kuffert og tilbehør 4,5 kg
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13. Ved brugen af denne maskine kan der opstå støv og andre svævende 
partikler fra luften, der spredes, fx træstøv, krystallinsk kiseljord og støv, der indeholder 
asbest .
Disse partikler skal holdes borte fra ansigtet og kroppen. Anvend kun maskinen i godt udluftede rum 
og sørg for at fjerne støv. Der skal helst anvendes et støvopsamlingssystem. Hvis du udsættes for 
denne støvtype, øges risikoen for, at åndedrætsorganerne vil tage alvorlig, vedvarende skade, og at 
der opstår anden tilskadekomst, fx silikose (en alvorlig lungesygdom), kræft eller ulykker med 
dødelig udgang. Indånd ikke støv og undgå hudkontakt med støv i længere tid. Hvis støvet kommer i 
kontakt med mund, øjne eller hud, vil sundhedsfarligt materiale kunne absorberes i kroppen. Anvend 
altid et passende åndedrætsværn, der er godkendt af NIOSH/OSHA, hvis du udsættes for støv, og 
vask berørte kropsdele med vand og sæbe.

RESERVEDELE
Brug udelukkende originale reservedele ved vedligeholds- og reparationsarbejder.

FUNKTIONSBESKRIVELSE

INDLEDNING
FLEX-SKL-2903-VV-saven skærer træ indtil en tykkelse på 30,5 cm, metal indtil en tykkelse på 19 mm 
samt diverse andre materialer såsom plast, glasfiber, hårdgummi osv.

VALG AF SAVKLINGE
For at klingen giver den størst mulige skæreydelse, opnår en lang levetid samt skærer præcist, er det 
nødvendigt at bruge den korrekte klinge til det pågældende job. Vælg altid en klinge til savning i metal, 
som griber ind i emnet med mindst tre tænder.

MONTAGE

MONTERING AF SAVKLINGE
1. For at få adgang til Quik-ChangeTM-savklingespændetangen (A), fig. 1, skal løftestangen være skudt 

helt ud. Tryk om nødvendigt let på tænd/sluk-knappen for at løftestangen bevæges så langt ud som 
muligt (som vist på fig. 1).

FORSIGTIG: TRÆK SAVENS NETSTIK UD AF STIKKONTAKTEN.

2. Drej styreskoen (B), fig. 1, fremad for at opnå en bedre adgang til savklinge-spændeholderen.
3. Drej savklinge-spændetangen (A), fig. 2, mod uret (set fra savens forside) og hold den fast for at 

åbne savklinge-spændeholderen.

BEMÆRK:  Quik-ChangeTM-systemets svingbare styresko kan fjernes midlertidigt, hvilket gør det 
nemmere at montere savklingen. Det sker ved at løsne låseriglen (B), fig. 3. (Følg også afsnittet: 
„Montering og justering af den svingbare styresko“ i denne betjeningsvejledning).

FORSIGTIG: BRUG ALDRIG MASKINEN MED AFMONTERET STYRESKO.

4. Sæt savklingen i indtil stop. Lad savklinge-spændetangen dreje med uret for at låse savklingen i den 
rigtige position. (s.(A), fig.4)

BEMÆRK:  For bedre at kunne nå smalle steder kan savklingen også monteres omvendt.

0#4�
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5. Fjern savklingen ved at gentage ciffer 1 til 3; træk derefter savklingen ud af savklinge-
spændeholderen (medens savklinge-spændetangen holdes i åben position).

BEMÆRK:  Hvis savklinge-spændetangen ved udtagelse af savklingen viser modstand under 
drejningen, skal savklingen bevæges opad og nedad samtidigt med, at spændetangen drejes 
mod uret.

Hvis savklingen skulle brække på en sådan måde, at det ikke er muligt gribe fat i den tiloversblevne del af 
klingen (for at trække den ud af spændeholderen), er det eventuelt påkrævet at bruge en anden savklinge 
som værktøj for at fjerne den brækkede del (se fig. 5). Medens savklinge-spændetangen holdes i åben 
position, benyttes spidsen på den anden savklinge til at “gribe ind” i den brækkede del for at trække den 
ud af spændeholderen. (Det mest effektive vil være at bruge en tynd savklinge forsynet med små tænder, 
som er egnet til skæring af metal.)

Udblæs jævnligt savklingens spændeholder med trykluft for at rengøre den. Savklingens spændeholder 
MÅ ALDRIG behandles med smøremiddel. Smøremiddel kan forårsage tilsmudsning.

FORSIGTIG: Brug beskyttelsesbriller ved brug af trykluft!

INDBYGNING AF SAVKLINGE-ADAPTER

FORSIGTIG: TRÆK SAVENS NETSTIK UD AF STIKKONTAKTEN.

1. Med en passende indbygget savklingeadapter kan denne bajonetsav for variable vinkler også bruges 
med standard-løvsavsklinger. Følg punkterne 1 til 3 i afsnittet „MONTERING AF SAVKLINGE“ 
i denne betjeningsvejledning ved montering af en standard-løvsavsklinge.

2. Før løvsavsklinge-adapteren (A), fig. 3A, ind i spændeholderen indtil stop. Sæt derefter 
løvsavsklingen (B) i adapteren (A). Lad savklinge-spændetangen dreje med uret for at låse 
savklingen i den rigtige position som i (A), fig. 4.

3. Gå frem i omvendt rækkefølge for at fjerne løvsavsklingen og adapteren.

MONTERING OG INDSTILLING AF DEN SVINGBARE STYRESKO

FORSIGTIG: TRÆK SAVENS NETSTIK UD AF STIKKONTAKTEN.

Quik-ChangeTM-systemets svingbare styresko er positioneret til hurtig frigivelse og nem afmontering; 
uden ekstra værktøj. Afmontering: Løsn låserigelen (B), fig. 3. Skub derefter styreskoen ud af husets 
forside. Genmontering: Skub styreskoen ind i husets forside og lås låserigelen som vist i (B), fig. 4. 
Den justerbare skoændring er låsbar i tre forskellige positioner.

INDSTILLING AF DET DREJELIGE GEARHUS

FORSIGTIG: TRÆK SAVENS NETSTIK UD AF STIKKONTAKTEN.

1. For simple ændringer af skærevinklen er denne bajonetsav for variable vinkler udstyret med et 
drejeligt gearhus. Det er derfor muligt at få adgang til steder, hvor traditionelle maskiner ikke når hen.

2. Gearhuset drejer 90° opad eller 90° nedad. Vinklen kan indstilles i 13 forskellige låsepositioner 
(6 opad, 6 nedad, 1 lige). Det exceptionelle design forenkler indstillingen af skæringens opadgående 
eller nedadgående vinkel og gør det muligt at nå hen til smalle steder.

3. Tryk låseknappen (A), fig. 6, for at dreje gearhuset. Hold knappen nede medens du bevæger 
gearhuset opad eller nedad i den ønskede position eller vinkel. Slip derefter knappen, idet du 
stadigvæk bevæger gearhuset, til det går i hak i den ønskede låseposition (B), fig. 7.

0528G06.book  Seite 47  Dienstag, 8. August 2006  11:44 11



48

INDSTILLING AF DET FORRESTE HUS

FORSIGTIG: TRÆK SAVENS NETSTIK UD AF STIKKONTAKTEN.

1. For enkle radiussnit er bajonetsaven for variable vinkler udstyret med et drejeligt hus forrest. 
Det er derfor muligt at få adgang til steder i snævre arbejdsrum, hvor traditionelle maskiner ikke 
kan nå hen.

2. Det forreste hus kan drejes 360°. Det forreste hus kan indstilles radialt i 12 låsepositioner. 
Det exceptionelle design i forbindelse med det drejelige gearhus forenkler indstillingen af snittets 
radialvinkel og muliggør næsten enhver form for savearbejde.

3. Tryk på låseknappen for at dreje det forreste hus (A), fig. 8. Bevæg det forreste hus med eller mod 
uret, til den ønskede radialposition eller vinkel er nået. Slip derefter låseknappen, idet du stadigvæk 
bevæger gearhuset, til det går i hak i den ønskede låseposition (B) fig. 9.

HOLDE SAVEN
Savens metaldele såsom savklinge og svingbar styresko kan oplades, hvis klingen skærer i en 
strømførende ledning i en væg.

FORSIGTIG: For at undgå tilfældigt elektrisk chok skal maskinen holdes som vist på fig. 10 eller 
fig. 10A. Gummikappen på det forreste hus skal være anbragt korrekt. Den må IKKE VÆRE 
BESKADIGET. Gummikappen på det forreste hus fungerer desuden som 
fastholdelsesmekanisme for monteringstapper. Tapper kan falde ud, hvis kappen fjernes eller 
beskadiges.

FORSIGTIG: Pas især på, hvor du placerer dine hænder. Hold fast i maskinen med begge 
hænder. Du skal have kontrol over maskinen, det gælder især ved vinkel- og dekupørsavning. 
Vær forsigtig, hvis du saver hen imod din egen person.

FORSIGTIG: Vinkel- eller dekupørsavning: Vær opmærksom på potentialet af forøget vibration, 
tilbageslag og klingebrud.

FORSIGTIG: Maskinen må udelukkende benyttes med anbefalede savklinger. Brug ALDRIG 
løvsavsklinger uden en korrekt adapter.

BETJENING

TÆND OG SLUK SAVEN
1. Strømkildens spænding skal være i overensstemmelse med den viste spænding på savens typeskilt. 

Stik savens netstik i stikkontakten.
2. Hold saven fast i grebet som vist på fig. 10 eller 10A. Tryk på tænd/sluk-knappen (A), fig. 11, for at 

starte motoren. Den slukkes, når knappen slippes.

TRINLØS INDSTILLING AF SLAG I MINUTTET
Saven er udstyret med en tænd/sluk-knap (A), fig. 11, (0 til 2900 slag pr. minut). Ved tryk på tænd/sluk-
knappen øges savklingens slag i minuttet.

Til skæring af de fleste metaltyper anbefales et lavt slagtal og til skæring af træ et højere slagtal. Find frem 
til det bedst egnede slagtal ved hjælp af flere prøvesnit (med overskudsmateriale i træ eller metal) for at 
opnå det ønskede resultat.

SVINGBAR STYRESKO
Quik-ChangeTM-systemets svingbare styresko (A), fig. 12, tjener som støtte under savningen. Den kan 
drejes således, at saven langsomt anbringes i lodret stilling i forhold til emnet, meden brugeren bevæger 
den hen imod sig selv.

FORSIGTIG: Brug aldrig maskinen med afmonteret styresko.
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IBRUGTRAGNING

FØR IBRUGTAGNING
Du kan ved hjælp af savklingesortiment-tabellen vælge den egnede savklinge til emnet, der skal 
behandles. Den mest økonomiske arbejdsmåde er brugen af den korteste savklinge for den pågældende 
materialetykkelse.

Materialet, som skal saves, bør være ubøjeligt. Spænd mindre dele fast i skruestikken eller fastgør dem 
på arbejdsbordet med skruetvinger. For at opnå at saven har den bedst mulige bevægelsesfrihed under 
kurve- og dekupørsavning, bør emnet justeres i løbet af arbejdsprocessen. Større emner kan fastholdes 
med hånden på savbukke. Optimal snithastighed opnås med lavt fremføringstryk. Højt tryk øger ikke 
skærehastigheden!

SKÆRING I TRÆ
Bajonetsaven for variable vinkler bruges på lignende måde som en håndsav, idet den under savningen 
bevæger sig hen imod brugeren. Da savklingen skærer i opadgående i stedet for i nedadgående retning, 
hvilket er tilfældet med en håndsav, bør den gode eller færdige side pege nedad under savningen.

DYKSAVNING
Bajonetsaven for variable vinkler kan bruges til dyksavning i træ, krydsfiner, vægplader og plastmaterialer.

FORSIGTIG: Udfør ALDRIG dyksavning i metal.

Markér tydeligt skærelinjen på emnet. Hold saven med den ene hånd på det forreste hus og den 
anden hånd på bageste håndgreb. Find et godt startpunkt i skærelinjen, som skal være inden for 
affaldsmaterialets område. Lad saven hvile på skostøtten i starten og placér savklinge og startpunkt 
(UDEN at berøre emnet) på samme niveau som vist på fig. 13. Tænd derefter saven. Brug nu støtten 
som drejepunkt, idet du, ved at løfte det bageste greb, bevæger saven fremad som vist på fig. 14. 
Når savklingen har skåret emnet igennem, skal det bageste greb stadigvæk løftes opad, indtil saven 
befinder sig i lodret stilling i forhold til emnet, og styreskoen hviler fuldstændigt på emnets overflade. 
Hold saven i denne stilling og før savklingen på langs med skærelinjen. 

SAVNING I METAL
Savning af vinkeljern, H-, I- og U-profiler: Begynd på overfladen, hvor det størst mulige antal tænder 
berører emnet. Lommesnit i metal skal altid forbores! Der kommes skæreolie på langs med skærelinjen 
for at forlænge savklingens levetid.

VEDLIGEHOLDELSE

HOLD MASKINEN REN
Udblæs jævnligt alle ventilationsåbninger med trykluft. Rengør alle plastdele med en ren, fugtig klud. 
Brug ALDRIG opløsningsmidler til rengøring af plastdele. Det kan bevirke, at plastdelene opløses eller 
beskadiges.

FORSIGTIG: Brug beskyttelsesbriller ved brug af trykluft!

FEJLSTART
Kontrollér, hvis maskinen ikke vil gå i gang, om netstikkets poler har god kontakt i stikkontakten. Søg også 
efter overbrændte sikringer eller åbne belastnings-ledningsadskillere.

0528G06.book  Seite 49  Dienstag, 8. August 2006  11:44 11



50

KULBØRSTEKONTROL OG SMØRING
For din egen sikkerheds skyld og for at kunne garantere beskyttelse mod elektrisk stød må eftersyn 
og skift af kulbørster UDELUKKENDE foretages af et autoriseret serviceværksted for FLEX-elværktøj.

Efter cirka 100 driftstimer bør maskinen afleveres på eller indsendes til det nærmeste autoriserede 
serviceværksted for FLEX-elværktøj med henblik på grundig rengøring og inspektion. Sliddele skal 
eventuelt udskiftes. Maskinen skal om nødvendigt smøres og forsynes med nye kulbørster. Til sidst 
afprøves maskinydelsen.

Hvis der opstår fejl på maskinen før ovennævnte inspektion, er det eventuelt påkrævet straks at udføre 
vedligeholdsarbejder eller reparationer. BRUG IKKE MASKINEN HVIS DET ER TILFÆLDET! 
Aflever hurtigst muligt dit værktøj på serviceværkstedet efter at have kontrolleret netspændingen.

SERVICE OG REPARATIONER
Alle kvalitetsprodukter kræver vedligeholdelse. Det kan også være nødvendigt at udskifte dele på grund 
af slitage ved normal brug. Disse arbejder samt inspektion og skift af kulbørster må UDELUKKENDE 
udføres af et AUTORISERET serviceværksted for FLEX elværktøj. På alle reparationer udført af det 
pågældende serviceværksted ydes der fuld garanti, hvad angår defekt materiale og håndværksmæssig 
udførelse. Fuldførte eller forsøg på reparationer, som ikke er udført af ovennævnte værksteder, er ikke 
omfattet af garantien.

Du er velkommen til at skrive til os når som helst, hvis du skulle have spørgsmål omkring din maskine. 
Anfør venligst ved enhver form for korrespondance detaljerne på maskinens typeskilt (modelnummer, 
type, fabrikationsnummer osv.).
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SPESIELLE SIKKERHETSTILTAK

FORSIKTIG:  LES OG FORSTÅ ALLE ANVISNINGENE.  Dersom de nedenstående 
anvisningene ikke blir fulgt, kan dette føre til elektrisk støt, ild og/eller alvorlige skader.

1. Hold maskinen alltid i de isolerte håndtakene dersom det er fare for at du under skjæring med 
skjult kabel kan komme i kontakt med kabelen.  Dersom den “varm” tråd på frittliggende material 
på maskinen også kan bli varm, kan dette føre til at betjeningspersonalet kan få støt.

2. Bruk alltid skarpe sagblad. Du kan bedre og sikrere arbeide med skarpe sagblad.
3. Hold hendene borte fra arbeidsområdet.  Grip aldri under eller bak arbeidsstykket som skal 

bearbeides.
4. Når du har avsluttet et snitt , må du passe på at du ikke kommer i berøring med sagbladet. 

Slå alltid av motoren.
5. Vær spesielt oppmerksom  dersom du skjærer på steder som du ikke kan se, slik at du ikke 

kommer borti fremmede ting som elektriske kabler, ledninger, vannrør osv.
6. Vær spesielt oppmerksom hvor du plasserer hendene. Hold i maskinen med begge hender 

slik at du behersker den , spesielt når du foretar vinkel- eller dekuperingssnitt. Vær forsiktig når 
du skjærer mot deg.

7. Dersom du foretar vinkel- eller dekuperingssnitt, må du være oppmerksom på forhøyet vibrasjon, 
“kickback” eller brudd på bladet.

8. Bruk kun de sagblad som er anbefalt for denne maskinen. Ikke bruk løvsagblad uten en 
korrekt adapter.

9. For å unngå tilfeldig elektrosjokk,  må maskinen holdes som vist på fig. 10 eller fig. 10A. 
Gummiforkledningen på framhuset må være skikkelig satt på og må ikke være skadet.  
Gummiforkledningen på framhuset er også ment som tilbakeholdemekanisme for monteringsstiften.

10. Arbeide aldri uten føringsskoen.
11. Pass på sluttstykker som faller ned. 
12. Ikke prøv å foreta dykkersnitt i metall.  Maskinen er ikke utlagt for dykkersnitt i metall, og det er 

derfor fare for skade.

Apparatets typekjennetegn

Delnummer 300.713
Nettspenning 230 V
Opptaksytelse 1200 W
Uttaksytelse 670 W
Frekvens 50 Hz
Turtall per minutt (max.) 2900 SPM
Materialtykkelse (max.)
   Tre 30,5 cm
   Metall 19 mm
A-vurdert lydnivå
   Lydtrykksnivå 92 dB
   Lydeffektnivå 102 dB
   BRUK HØRSELSVERN!
Typisk middels effektivverdi for akselerasjon 28 m/s²
Vekt
   Med koffert og tilbehør 9,5 kg
   Uten koffert og tilbehør 4,5 kg
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13. Bruken av denne maskinen kan føre til at det oppstår støv og andre 
partikler som svever i luften så som trestøv, krystallisert kiseljord og asbestholdig støv.  
Disse partiklene bør holdes borte fra ansiktet og kroppen. Driv kun maskinen i rom som er godt 
ventilert og sørg for av støvet blir fjernet. Om mulig bør du bruke en støvoppsamler. Dersom du blir 
utsatt for slikt støv, forhøyes risikoen for alvorlig og varig skade på luftveiene såsom andre skader 
som silikose (alvorlig lungesykdom), kreft eller død. Pust ikke inn støvet og unngå lengre hudkontakt 
med støvet. Ved munn-, øyen- eller hudkontakt med støvet kan helsefarlig material trenge inn i 
kroppen. Bruk derfor alltid passende pustevern som er godkjent av NIOSH/OSHA. Når du er utsatt 
for støv, og vask huden etterpå godt med vann og såpe.

RESERVEDELER
Ved vedlikeholds- hhv. reparasjonsarbeider må det kun brukes originaldeler.

FUNKSJONSBESKRIVELSE

INNLEDNING
FLEX-SKL-2903-VV saken skjærer tre inntil en tykkelse på 30,5 cm, metall inntil en tykkelse på 19 mm 
såsom forskjellige andre materialer så som kunststoff, glassfiber, hard gummi osv.

VALG AV SAGBLAD
For å oppnå en høy ytelse, en lang levetid for bladet, såsom et rent snitt, må du bruke henholdsvis det 
riktige bladet for det riktige arbeidet. For skjæring av metall må du alltid velge et blad hvor minst tre tenner 
griper inn i arbeidsmaterialet.

MONTERING

INNSETTING AV SAGBLAD
1. For å få tilgang til Quik-ChangeTM spenntangen for sagblad (A) fig. 1, må løftestangen være helt kjørt 

ut. Dersom nødvendig må driftsbryteren trykkes lett for å bevege løftestangen så langt utover som 
mulig (som vist på fig. 1).

FORSIKTIG: TREKK STØPSELET PÅ SAGEN UT AV STIKKONTAKTEN

2. Sving føringsskoen (B) fig. 1 framover for å få lettere tilgang til spennholderen for sagblad.
3. For å åpne spennholderen for sagblad må spenntangen for sagblad (A) fig. 2 dreies mot klokkens 

retning (sett framme fra sagen) og holdes fast.

HENVISNING: Den svingbare føringsskoen på Quik-ChangeTM systemet kan midlertidig fjernes 
for å gjøre bladmontasjen lettere. For fjerning løsnes låsen (B) fig. 3. (Ta hensyn til avsnittet: 
“Montering og innstilling av den svingbare føringsskoen” i denne driftsanvisningen).

FORSIKTIG: BRUK IKKE MASKINEN NÅR FØRINGSSKOEN ER FJERNET.

4. Sett sagbladet inn til anslag. La sagbladets spenntang rotere i klokkens retning for å låse sagbladet 
i den riktige posisjonen (s. (A) fig. 4.).

HENVISNING: For bedre å kunne nå trange steder, kan sagbladet også monteres motsatt.

OBS
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5. For å ta ut sagbladet igjen, må siffer 1 til 3 gjentas, deretter trekkes sagbladet ut av sagbladets 
spennholder (mens spenntangen for sagbladet blir holdt i åpen posisjon).

HENVISNING: Dersom spenntangen skulle vise motstand under dreiningen når sagbladet skal 
tas ut, så må sagbladet beveges litt oppover og nedover mens spenntangen blir dreiet mot 
klokkens retning.

Dersom sagbladet skulle brekke av uten av man kan ta i det stykket som blir til overs (for å ta det ut av 
spennholderen), så kan det være nødvendig å bruke et annet sagblad som verktøy for å få ut det avbrutte 
stykket (se fig. 5). Mens spenntangen for sagbladet blir holdt i åpen posisjon, blir spissen på det andre 
sagbladet brukt til å “få fatt på” det avbrutte stykket, for så å kunne trekke det ut av spennholderen. 
(Man bør helst bruke et tynt sagblad som er forsynt med små tenner som er beregnet for saging av metall).

Sagbladets spennholder må blåses ut med trykkluft regelmessig for å rengjøre det. Spennholderen for 
sagbladet MÅ IKKE behandles med smøremiddel. Smøremidler kan føre til smuss.

FORSIKTIG: Ved bruk av trykkluft må det brukes vernebrille!

MONTERING AV SAGBLAD ADAPTER

FORSIKTIG: TREKK STØPSELET PÅ SAGEN UT AV STIKKONTAKTEN

1. Når det blir montert en passende sagblad-adapter, kan du også bruke denne løftesagen for variable 
vinkler også bruke standard løvsagblad. For å montere et standard løvsagblad, må du følge skrittene 
1 til 3 i avsnittet “MONTERING AV SAGBLADET” i denne betjeningsveiledningen.

2. Før adapteren for løvsagblad (A) fig. 3A inn i spennholderen til anslag. Før så løvsagbladet (B) inn 
i adapteren (A). La spenntangen for sagbladet rotere i klokkens retning for å løse sagbladet i den 
riktige posisjonen, slik som vist på (A) fig. 4.

3. For å fjerne løvsagbladet og adapteren igjen, foretar du samme rutinen i omvendt rekkefølge.

MONTERING OG INNSTILLING AV DEN SVINGBARE FØRINGSSKOEN

FORSIKTIG: TREKK STØPSELET PÅ SAGEN UT AV STIKKONTAKTEN

Den svingbare føringsskoen på Quik-ChangeTM systemet er beregnet for hurtig og lett frigjøring og 
fjerning, uten ekstra verktøy. For fjerning løsner du låsespaken (B) fig. 3 og skyver føringsskoen ut på 
framsiden av kassen. For ny installasjon igjen skyves føringsskoen inn på framsiden av kassen og lukker 
låsespaken, slik som vist på (B) fig. 4. Skoskiftet kan justeres og låses fast i tre forskjellige posisjoner.

INNSTILLING AV DREIBAR DRIVKASSE

FORSIKTIG: TREKK STØPSELET PÅ SAGEN UT AV STIKKONTAKTEN

1. For å lett kunne forandre på snittvinkelen, er denne løftesagen for variable vinkler utstyrt med en 
dreibar drivkasse. Denne spesielle egenskapen gir tilgang til steder hvor vanlige maskiner ikke kan 
brukes.

2. Drivkassen dreier seg fra 90° og oppover eller 90° og nedover. Vinkelen kan innstilles i 13 forskjellige 
stoppeposisjoner (6 oppover, 6 nedover, 1 rett fram). Den spesielle designen forenkler innstillingen 
av opp- og nedvinkelen for snittet og gir tilgang til smale steder.

3. For å dreie drivkassen trykkes låsetasten (A) fig. 6. Mens du flytter drivkassen oppover eller nedover 
i ønsket posisjon eller den ønskede vinkelen, holder du tasten trykket. Deretter løsner du tasten igjen 
og beveger drivkassen videre inntil den smekker inn i ønsket låseposisjon (B) fig. 7.
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INNSTILLING AV FRAMKASSEN

FORSIKTIG: TREKK STØPSELET PÅ SAGEN UT AV STIKKONTAKTEN

1. For enkle radiussnitt er løftesagen for variable vinkler utstyrt med en dreibar framkasse. 
Denne spesielle egenskapen gir i trange arbeidsrom ekstra tilgang til steder hvor vanlige 
maskiner ikke kan brukes.

2. Framkassen kan dreies med 360°. Framkassen kan innstilles radialt i 12 låseposisjoner. 
Den spesielle designen, i forbindelse med den dreibare drivkassen, forenkler innstillingen 
av radialvinkelen på snittet og tillater nesten alle sagarbeider.

3. Trykk på låsetasten for å dreie på framkassen (A) fig. 8. Drei så på framkassen i eller imot klokkens 
retning inntil den ønskede radialposisjonen eller vinkelen er nødd. Deretter slipper du låsetasten og 
snur framkassen videre inntil den smekker inn i ønsket låseposisjon (B) fig. 9.

HOLDING AV SAGEN
Metalldelene på sagen, slik som sagblad og svingbar føringssko, kan lades opp dersom bladet skjærer 
inn i en strømførende ledning.

FORSIKTIG: For å unngå en tilfeldig elektrosjokk, må maskinen holdes slik som vist på fig. 10 
eller 10A. I tillegg må gummikledningen på framkassen være korrekt satt på og må IKKE VÆRE 
SKADET. Dessuten er gummikledningen på framkassen beregnet som holdemekanisme for 
montasjestifter. Stiftene kan falle ut dersom forkledningen blir fjernet eller skadet.

FORSIKTIG: Vær alltid særlig forsiktig når du plasserer hendene dine på maskinen. Bruk begge 
hender slik at du behersker maskinen, særlig dersom du foretas vinkel- eller dekuperingssnitt. 
Vær forsiktig når du skjærer mot deg.

FORSIKTIG: Når du foretas vinkel. eller dekuperingssnitt, må du passe på eventuell forhøyet 
vibrasjon, “kickback” eller brudd på bladet.

FORSIKTIG: Til denne maskinen må det kun brukes de anbefalte sagblad. Bruk IKKE løvsagblad 
uten en korrekt adapter.

BETJENING

INNKOPLING OG UTKOPLING AV SAGEN
1. Spenningen og strømtypen må stemme overens med den spenningen som er angitt på typeskiltet. 

Sett støpselet på sagen inn i stikkontakten.
2. Hold sagen fast i håndtaket slik som vist på fig. 10 eller 10A. Trykk driftsbryteren (A) fig. 11, for å slå 

på motoren. For utkopling slippes bryteren igjen.

TRINNLØS TURTALLSINNSTILLING
Sagen er utstyrt med en driftsbryter (A) fig. 11 (0 til 2900 løft per minutt). Ved å trykke på driftsbryteren 
forhøyes turtallet til sagbladet.

For skjæring av de fleste metaller anbefales det et lavt turtall. For tre anbefales det et høyere turtall. 
Ved å foreta noen prøvesnitt (med trerester hhv. metallrester) kan det velges ut et turtall som er passende 
for å oppnå ønsket resultat.

DEN SVINGBARE FØRINGSSKOEN
Den svingbare føringsskoen på Quik-ChangeTM systemet (A) fig. 12 brukes som støtte under 
skjæringen. Den kan svinges slik at sagen langsomt kan bringes i en loddrett posisjon til arbeidsstykket, 
mens brukeres beveger den mot seg.

FORSIKTIG: Bruk ikke maskinen dersom føringsskoen er fjernet.
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IBRUKTAKING

FØR IBRUKTAKING
For å velge ut det sagbladet som er best egnet for det arbeidet som skal gjøres, bør du først se etter 
i tabellen over sortimentet av sagblad. Ved å bruke det kortest mulige sagbladet alt etter materialtykkelse, 
oppnås den best mulige økonomiske bruken.

Det materialet som skal skjæres bør være ubøyelig. Små deler bør være skrudd fast i skrustikken eller 
være festet med skrutvingere til arbeidsbenken. For å lette bevegelsesfriheten til sagen, bør 
arbeidsstykket i løpet av kurve- eller dekuperingssnittet plasseres på nytt. Større arbeidsstykker kan 
holdes med hånd på sagbukken. Den optimale snitthastigheten blir nådd med lavt framskyvingstrykk. 
Sterkere trykk forhøyer ikke snitthastigheten!

SAGING AV TRE
Løftesagen for variable vinkler blir brukt i likhet med en håndsag slik at den blir beveget mot brukeren 
under sagingen. Da sagbladet skjærer under et oppoverløft i steder for nedoverløft, som er tilfelle ved 
en håndsag, bør den gode, fulle siden peke nedover under skjæringen.

DYKKERSNITT
Løftesagen for variable vinkler kan brukes for dykkersnitt i tre, sponplater, veggplater og kunststoff.

FORSIKTIG: IKKE forsøk å foreta dykkersnitt i metall.

Tegne opp snittlinjen i arbeidsstykket på forhånd. Hold sagen med en hånd på framkassen og med en 
andre hånden på det bakre håndtaket. Finn et godt startpunkt i snittlinjen i området ved avfallsmaterialet. 
Først setter du sagen oppå skostøtten og bringer så sagbladet og startpunktet (UTEN at det berører 
arbeidsstykket) på èn linje, slik som vist i fig. 13. Slå så sagen på. Bruk nå støtten som svingningspunkt, 
idet du beveger sagen framover ved å løfte det bakre håndtaket, slik som vist i fig. 14. Etter at sagbladet 
har skåret igjennom arbeidsstykket, fortsetter du oppoverbevegelsen til det bakre håndtaket, inntil sagen 
befinner seg i loddrett posisjon til arbeidsstykket, og føringsskoen sitter helt oppå overflaten til 
arbeidsstykket. Hold sagen i denne posisjonen og før så sagbladet langs snittlinjen. 

SAGING AV METALL
Ved skjæring av vinkeljern, H-, I- og U-bærere, begynner du snittet på overflaten, hvor det størst mulige 
antallet tenner berører arbeidsstykket. Ved lommesnitt i metall må det førbores! For å forlenge levetiden 
til sagbladene, bør du smøre på skjæreolje langs snittlinjen.

VEDLIKEHOLD

HOLD MASKINEN REN
Blås ut alle lufteåpninger regelmessig med trykkluft. Alle kunststoffdelene bør rengjøres med en ren, fuktig 
klut. Bruk ALDRI løsemidler for rengjøring av kunststoffdeler. Disse kan da løse seg opp eller bli skadet.

FORSIKTIG: Ved bruk av trykkluft må det brukes vernebrille!

FEILSTART
Dersom maskinen ikke starter, må du kontrollere at polene på støpselet har god kontakt i stikkontakten. 
Kontroller også ødelagte sikringene og de åpne lastskillebryterne.
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KONTROLL AV KULLBØRSTENE OG SMØRING
For din egen sikkerhet og til beskyttelse mot elektrisk støt, bør kontrollen og utskiftingen av kullbørstene 
KUN foretas ar autorisert kundeservice for FLEX elektroverktøy.

Etter ca. 100 driftstimer bør maskinen leveres inn eller sendes til nærmeste autorisert kundeservice 
for FLEX elektroverktøy for grundig rengjøring og vedlikehold. Om nødvendig må slitte deler skiftes ut. 
Om nødvendig må maskinen smøres inn og utstyres med nye kullbørster. Deretter må driften av maskinen 
kontrolleres.

Dersom maskinen påviser defekt før denne tiden, er det kanskje nødvendig med øyeblikkelig 
vedlikeholds- hhv. reparasjonsarbeider. I ET SLIKT TILFELLE MÅ MASKINEN IKKE BRUKES! 
Etter at du har kontrollert strømspenningen, må verktøyet snarest mulig leveres inn til kundeservice.

SERVICE OG REPARASJONER
Alle kvalitetsprodukter krever vedlikehold eller utskifting av deler på grunn av slitasje ved normal bruk. 
Disse arbeidene, såsom vedlikehold og utskifting av kullbørster, bør KUN foretas av et AUTORISERT 
kundeservice verksted for FLEX elektroverktøy. Alle reparasjoner som blir foretatt av kundeservice 
verksteder, er fullt ut garantert mot skadet material og håndverksutførelse. Utførte reparasjoner eller 
forsøk på dette som ikke blir gjennomført av vår oppgitte kundeservice, er utelukket fra garantien.

Dersom du skulle har spørsmål angående maskinen, så kan du skrive til oss når som helst. 
Ved alle henvendelser bør du angi detaljene for maskinen som er angitt på typeskiltet (modell nr., type, 
fabrikasjons nr. osv).

0528G06.book  Seite 56  Dienstag, 8. August 2006  11:44 11



57

SPECIELLA SÄKERHETSBESTÄMMELSER

VARNING! LÄS IGENOM OCH FÖRSTÅ ALLA INSTRUKTIONER. Om nedanstående 
instruktioner inte följs, finns risk för elchock, brand och/eller personskador.

1. Håll alltid sågen i de isolerade handtagen då arbete utförs där skärverktyg skulle kunna 
komma i kontakt med gömda elledningar eller sin egen sladd.  Kontakt med strömförande lednin-
gen medför också att vektygets metalldelar blir strömförande och kan chocka användaren.

2. Håll bladen slipade.  Slipade blad gör ett bättre och säkrare arbete.
3. Håll alltid händerna borta från arbetsstycket.  Håll aldrig händer under eller bakom arbetsstycket 

under arbetets gång.
4. Se upp för sågbladet, när sågningsarbetet är utfört.  Stäng omedelbart av motorn.
5. Var extra försiktig  vid arbete i väggar och andra utrymmen, där det kan finnas främmande föremål, 

såsom elektriska ledningar, rördragningar osv, som kan komma i kontakt med sågbladet.
6. Var alltid extra försiktig vid placering av händerna. Använd alltid båda händerna  för att hålla i 

och kontrollera verktyget, särskilt vid vinklade snitt och kontursågning. Var försiktig vid sågning i rikt-
ning mot användaren.

7. Var alltid uppmärksam på ökade verktygsvibrationer, bakslag och trasiga sågblad vid arbete 
med vinklade snitt och kontursågning.

8. Använd endast rekommenderade sågblad med detta verktyg. Använd INTE  figursågblad utan 
lämplig adapter. 

9. För undvikande av olyckor på grund av elektrisk chock,  måste verktyget hållas som visas i fig. 
10 eller fig. 10A, och den främre motorkåpan av gummi måste vara ordentligt installerad och 
OSKADAD. Den främre motorkåpan av gummi fungerar också som sprintmekanism för hopsättning

10. Använd inte  verktyget utan gejdsko.
11. Se upp för  ändbitar, som faller ner då de är avsågade. 
12. Försök inte  sticksåga i metall. Verktyget är inte konstruerat för att sticksåga i metall och om det görs 

finns risk för skador. 

TEKNISKA SPECIFIKATIONER

Artikelnummer 300.713
Spänning 230 V
Energiförbrukning 1200 W
Uteffekt 670 W
Frekvens 50 Hz
Max slagtal 2900 slag/min
Max sågdjup
   trä 30,5 cm
   metall 19 mm
Ljudnivåer:
  ljudtrycksnivå 92 dB(A)
  ljudstyrkenivå 102 dB(A)
   Använd hörselskydd!
Effektiv medelacceleration 28 m/s²
Vikt
   med väska och tillbehör 9,5 kg
   utan väska och tillbehör 4,5 kg
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13. NÄR DETTA VERKTYG ANVÄNDS KAN DAMM OCH ANDRA LUFTBURNA 
PARTIKLAR BILDAS OCH SPRIDAS OMKRING. 
Dessa kan bestå av damm från trä, kristallin kiseldioxid eller asbest. Rikta partiklarna bort från ansik-
tet och kroppen. Använd alltid verktyget i väl ventilerade utrymmen och se till att dammet avlägsnas 
på lämpligt sätt. Om möjligt används alltid någon form av dammsugning. Dammexponering kan ge 
allvarliga och permanenta andningsproblem eller skador, inklusive silikos (stendammslunga), cancer 
eller dödsfall. Undvik att andas in dammet och undvik långvarig kontakt med damm. Om man låter 
damm komma in i mun eller ögon eller hamna på huden kan skadliga material absorberas. Använd 
alltid passande, godkända andningsskydd mot dammexponering och tvätta av utsatta ställen med 
tvål och vatten.

RESERVDELAR
Använd enbart identiska reservdelar vid reparation och underhåll.

BESKRIVNING

FÖRORD
Denna såg med justerbar vinkelinställning och fram- och tillbakarörelse, FLEX SKL 2903 VV, kan såga 
trävirke upp till 30,5 cm tjocklek, metall upp till 19 mm tjocklek liksom många andra material såsom plast, 
glasfiber, hårdgummi m.fl.

VAL AV SÅGBLAD
Genom att välja lämpligt sågblad för uppgiften uppnås bäst resultat, lång hållbarhet för sågbladet och 
jämnare skär. Vid sågning i metall väljes ett sågblad, som griper i underlaget med minst tre tänder.

HOPSÄTTNING

INSTALLATION AV SÅGBLAD
1.  Kolvaxeln måste vara helt ute för att kunna komma åt Quik-ChangeTM frikopplingshylsa på sågb-

ladsfästet (A) i fig. 1. Vid behov kan avtryckaren försiktigt tryckas in så att kolvaxeln flyttar sig till sitt 
yttersta läge (som visas i fig. 1).

VARNING! KOPPLA FRÅN STRÖMMEN TILL SÅGEN.

2. Luta gejdskon (B) i fig. 1 framåt för att underlätta åtkomligheten till sågbladsfästet.
3. Öppna sågbladsfästet genom att hålla och vrida sågbladets frikopplingshylsa (A) i fig. 2 motsols 

(sedd från sågens framsida).

OBS! Quik-ChangeTM rörliga gejdsko kan temporärt avlägsnas för att underlätta 
sågbladsinstallationen. Släpp låsspaken (B) i fig. 3 för att ta bort den (se även avsnittet om den 
rörliga gejdskons hopsättning och justering i denna bruksanvisning).

VARNING! ANVÄND ALDRIG DETTA VERKTYG UTAN GEJDSKO.

4. Stick in sågbladet i sågbladsfästet så långt det går. Se till att frikopplingshylsan vrids medsols så att 
sågbladet låses fast (A) i fig. 4.

OBS! Vid behov kan sågbladet monteras upp-och-ner för att bättre nå in i trånga situationer.

VARNING
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5. Demontering av sågblad: upprepa steg 1 t.o.m. 3, och drag sågbladet ur sågbladsfästet (medan fri-
kopplingshylsan hålls öppen).

OBS! Om sågbladsfästet inte kan vridas för demontering, skjut sågbladet upp och ner, medan 
sågbladsfästet vrids motsols. 

Om sågbladet går sönder, så att det inte finns något att ta tag i för att avlägsna sågbladet från 
fästet, kan det bli nödvändigt att använda ett annat sågblad som verktyg för att avlägsna den 
avbrutna delen (se fig. 5). Medan frikopplingshylsan hålls öppen används spetsen på ett annat 
sågblad till att kroka fast den kvarvarande biten med och dra den ur sågbladsfästet. (Ett tunt, 
fintandat sågblad för metallsågning fungerar bäst.) 

Rengör sågbladsfästet regelbundet med torr tryckluft. Använd ALDRIG smörjmedel till 
sågbladsfästet, då det kan dra till sig föroreningar

VARNING! Använd skyddsglasögon vid rengöring med tryckluft.

INSTALLATION AV ADAPTER

VARNING! KOPPLA FRÅN STRÖMMEN TILL VERKTYGET.

1. Vanliga figursågblad kan användas till denna såg med justerbar vinkelinställning och fram- och tillba-
karörelse, om lämplig sågbladsadapter installeras. Förbered installation avfigursågblad genom att 
följa stegen 1-3 i avsnittet om INSTALLATION AV SÅGBLAD i denna bruksanvisning. 

2. Stick in figursågbladets adapter (A) i fig. 3A, i sågbladsfästet så långt det går. Stick in figursågbladet 
(B) i sågbladsadaptern (A). Se till att frikopplingshylsan vrids medsols så att sågbladet låses fast (A) 
i fig. 4. 

3. Ta av figursågbladet och sågbladsadaptern genom att följa ovanstående steg i omvänd ordning.

HOPSÄTTNING OCH JUSTERING AV RÖRLIG GEJDSKO

VARNING! KOPPLA FRÅN STRÖMMEN TILL VERKTYGET.

Quik-ChangeTM  örliga gejdsko är konstruerad för snabb urkoppling och enkelt avlägsnande utan verktyg. 
Gejdskon avlägsnas genom att låsspaken (B) i fig. 3 öppnas, varvid den glider ut ur den främre 
kontursågningskåpan. Gejdskon sätts tillbaka genom att låta den glida in i den främre 
kontursågningskåpan och låsspaken stängs, som visas i (B) i fig. 4. Gejdskons förlängning kan ändras 
och låsas i ett av tre olika lägen.

JUSTERING AV VRIDBART VÄXELHUS

VARNING! KOPPLA FRÅN STRÖMMEN TILL VERKTYGET

1. Denna såg med justerbar vinkelinställning och fram- och tillbakarörelse är konstruerad med ett vrid-
bart växelhus för enkel inställning av sågvinkel. Denna egenskap ger möjlighet att komma åt ställen, 
där vanliga verktyg inte kan användas.

2. Växelhuset kan vridas 90° upp och 90° ner. Vinkeln kan ändras till 13 spärrade lägen (6 upp, 6 ner 
och 1 rakt). Denna egenskap är gjord för att förenkla vinkeljustering upp eller ner för snittet och ge 
tillgänglighet i trånga utrymmen.

3. Växelhuset vrids genom att låsknappen (A) i fig. 6 trycks in. Håll knappen intryckt medan växelhuset 
flyttas upp eller ner till önskat läge eller vinkel. Släpp sedan låsknappen och fortsätt flytta växelhuset 
till dess låsknappen fastnar i önskat spärrläge (B) i fig. 7.
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JUSTERING AV FRÄMRE KONTURSÅGNINGSKÅPAN

VARNING! KOPPLA FRÅN STRÖMMEN TILL VERKTYGET.

1. Denna såg med justerbar vinkelinställning och fram- och tillbakarörelse är konstruerad med en vrid-
bar främre kontursågningskåpa för lättare kontursågning. Denna egenskap ger möjlighet att komma 
åt ställen i trånga utrymmen, där vanliga verktyg inte kan användas. 

2. Den främre kontursågningskåpan kan vridas 360°. Den främre kontursågningskåpan kan justeras 
radiellt till 12 spärrade lägen. Denna egenskap är gjord för att förenkla den radiala vinkeländringen 
för sågsnitt, och tillsammans med det vridbara växelhuset ges åtkomlighet för nästan alla sågarbe-
ten.

3. Den främre kontursågningskåpan vrids genom att trycka in låsknappen (A) i fig. 8. Håll knappen 
intryckt medan den främre kontursågningskåpan flyttas medsols eller motsols till önskat radialläge 
eller vinkel. Släpp sedan låsknappen och fortsätt att flytta den främre kontursågningskåpan till dess 
låsknappen fastnar i önskad spärrläge (B) i fig. 9.

HUR MAN HÅLLER SÅGEN 
Metalldelarna i sågen, sågbladet och den rörliga gejdskon, kan bli strömförande om sågbladet skär in i 
strömförande elledningar inuti en vägg.

VARNING! För undvikande av olyckor på grund av elektrisk chock, måste verktyget hållas 
som visas i fig. 10 eller fig. 10A, och den främre motorkåpan av gummi måste vara ordentligt 
installerad och OSKADAD. Den främre motorkåpan av gummi fungerar också som 
sprintmekanism för hopsättning. Om kåpan avlägsnas eller skadas kan sprintarna trilla ut.

VARNING! Var alltid extra försiktig vid placering av händerna. Använd alltid båda händerna 
för att hålla i och kontrollera verktyget,  särskilt vid vinklade snitt och kontursågning. Var 
försiktig vid sågning i riktning mot användaren.

VARNING! Var alltid uppmärksam på ökade verktygsvibrationer, bakslag och trasiga 
sågblad vid arbete med vinklade snitt och kontursågning.

VARNING! Använd endast rekommenderade sågblad med detta verktyg. Använd INTE  
figursågblad utan lämplig adapter.

ANVÄNDNING

IGÅNGSÄTTNING OCH AVSTÄNGNING
1. Kontrollera att strömkällans spänning överensstämmer med den, som anges på produktskylten.

Anslut sågen till strömkällan.
2. Håll sågen stadigt, se fig. 10 eller fig. 10A. Starta maskinen genom att trycka in avtryckaren (A) enligt 

fig. 11 och stäng av den genom att släppa den.

STEGLÖS HASTIGHET
Sågen är utrustad med ett steglöst hastighetsreglage (A) enligt fig. 11 (från 0 till 2900 slag/min). 
Sågbladets hastighet ökar vartefter avtryckaren trycks in. De lägre hastigheterna rekommenderas för så 
gott som all sågning i metall, medan de högre hastigheterna rekommenderas för trä. Sågningsförsök med 
olika hastigheter i provbitar hjälper till vid val av bästa hastighet för att uppnå önskat arbetsresultat.

RÖRLIG GEJDSKO
Quik-ChangeTM rörliga gejdsko (A) i fig. 12 fungerar såsom stöd under sågningen. Den rör sig så att sågen 
gradvis kan resas till vinkelrätt läge mot arbetsstycket medan sågen flyttas mot användaren.

VARNING! Använd aldrig verktyget utan gejdsko! 
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SÅGENS

ANVÄNDNING INNAN MAN BÖRJAR
Välj det sågblad, som bäst passar för det material som skall sågas. Det blir mest ekonomiskt att använda 
kortast möjliga sågblad, som passar till materialets tjocklek. 

Se till att materialet, som skall bearbetas är styvt. Mindre stycken skall fästas i skruvstäd eller med en 
skruvtving på arbetsbänken. Alltmedan arbetet fortskrider i hoprullade eller vridna arbetsstycken kan det 
vara nödvändigt att behöva flytta arbetsstycket för att tillgodose sågens rörelsemöjlighet. Om 
arbetsstycket är tillräckligt stort, kan det räcka om det hålles för hand i en sågbock. Sågen fungerar smidigt 
med enbart ett lätt tryck förframmatning. Ökat tryck på sågen ökar inte såghastigheten.

TRÄSÅGNING
Denna såg med justerbar vinkelinställning och fram- och tillbakarörelse används ungefär som en vanlig 
handsåg, dvs den förflyttas mot den, som sågar. Eftersom sågbladet verkar när det går uppåt, till skillnad 
mot en handsåg, som verkar på nedgående, skall träplattans fina eller färdiga sida vara nedåtriktad vid 
sågning.

URSÅGNING
Denna såg med justerbar vinkelinställning och fram-och tillbakarörelse kan användas till ursågning i trä, 
plywood, fiberplattor och plastmaterial.

VARNING! FÖRSÖK INTE göra ursågningar i metall. 

Rita in snittlinjen tydligt på arbetsstycket. Fatta med ena handen om främre kåpan och med andra handen 
på det bakre handtaget. Välj en lämplig startpunkt innanför snittlinjen i det överblivna materialet. Börja 
snittet genom att låta sågen vila på gejdskon med sågbladet på startpunkten (men låt INTE sågbladet röra 
vid arbetsstycket), som visas i fig. 13. Starta sågen. Använd gejdskon som vridpunkt, och rulla sågen 
framåt genom att höja bakre handtaget, såsom visas i fig. 14. Då sågbladet skurit igenom arbetsstycket 
reses sågbladet fortsättningsvis till dess sågen är vinkelrät mot arbetsstycket och gejdskon vilar helt på 
arbetsytan. Behåll sågen i detta läge medan den föres utmed snittlinjen.

METALLSÅGNING
Vid sågning av vinkelstål och profilskenor av olika slag skall arbetet påbörjas med att så många sågtänder 
som möjligt griper in i arbetsstycket. Vid sticksågning borras först ett hål. Om skärolja användes utmed 
snittlinjen håller sågbladet längre.
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UNDERHÅLL

HÅLL VERKTYGET RENT 
Blås regelbundet ur alla öppningar med torr tryckluft. Alla delar av plast skall torkas av med en fuktig trasa. 
Använd ALDRIG lösningsmedel till plastdelar, för de kan lösas upp eller skadas på annat sätt.

VARNING! Använd skyddsglasögon vid rengöring med tryckluft.

OM SÅGEN INTE VILL STARTA
Om maskinen inte vill starta, kontrolleras att stiften på elkontakten får kontakt i el-urtaget. Se också till att 
säkringarna är hela och alla strömbrytare är påslagna. 

KONTROLL AV BORSTAR OCH SMÖRJNING 
Av säkerhetsskäl och som skydd mot elektriska stötar skall kontroll och utbyte av borstar på detta verktyg 
ENDAST utföras av en av FLEX Verktygsmaskiner auktoriserad servicerepresentant.

Efter cirka 100 driftstimmar skickas verktyget till närmaste av FLEX auktoriserad serviceverkstad för total 
rengöring och genomgång, då vid behov slitna delar byts ut, smörjning sker med nya smörjmedel och 
prestanda kontrolleras.

Om verktyget skulle förlora prestanda före ovan beskrivna underhållskontroll, kan det betyda att verktyget 
omedelbart behöver skickas in på service. ANVÄND INTE VERKTYGET UNDER SÅDANA 
OMSTÄNDIGHETER. Om elspänningen är den rätta, skall verktyget omedelbart skickas in till 
servicerepresentanten för service.

SERVICE OCH REPARATIONER
Alla kvalitetsverktyg behöver förr eller senare lämnas in till service för utbyte av slitna delar efter normal 
användning. Detta, inklusive kontroll och utbyte av kolborstar skall ENDAST utföras av en för FLEX 
Verktygsmaskiner AUKTORISERAD serviceverkstad. Dessa verkstäder ger full garanti mot defekter i 
material och utförande. Vi kan inte ge garantier för reparationer eller försök därtill av någon annan än 
dessa representanter. 

För ytterligare upplysningar om verktyget var vänlig kontakta oss och uppge samtliga uppgifter på 
produktskylten (modellnummer, typ, serienummer, osv).

0528G06.book  Seite 62  Dienstag, 8. August 2006  11:44 11



63

LISÄTURVATOIMENPITEET

VAROITUS: LUE KAIKKI OHJEET JA VARMISTA, ETTÄ OLET YMMÄRTÄNYT NE.  
Seuraavien ohjeiden noudattamatta jättämisestä voi seurauksena olla sähköisku, 
tulipalo ja/tai vakavia loukkaantumisia.

1. Pidä aina kiinni eristetyistä käsikahvoista, jos on vaara, että sahattaessa voidaan osua 
näkymättömissä oleviin kaapeleihin.  Koska »kuuma« johto voi kuumentaa myös koneen 
eristämättömät osat, koneen käyttäjä voi saada sähköiskun.

2. Käytä aina teräviä sahanteriä.  Terävillä terillä työskentely on helpompaa ja turvallisempaa.
3. Pidä kädet poissa työskentelyalueelta.  Älä koskaan tartu työkappaleeseen sen alapuolelta 

tai takaa.
4. Kun sahaus on valmis, varo että kädet eivät joudu kosketuksiin sahanterän kanssa. 

Sammuta aina heti moottori.
5. Ole erittäin tarkkana,  kun sahaat näkymättömissä olevia kohtia, jottei terä osu vieraisiin esineisiin 

kuten sähköjohtoon, vesiputkeen tms.
6. Katso aina tarkasti, mihin panet kätesi. Pidä aina kiinni koneesta molemmin käsin, 

niin että kone on hyvin hallinnassa,  erityisesti kun teet kulma- tai kuviosahauksia. Ole varovainen, 
kun sahaat itseesi päin.

7. Muista että kulma- tai kuviosahauksia tehtäessä kone voi täristä enemmän, takapotku olla 
voimakkaampi ja terä katketa helpommin.

8. Käytä vain tähän koneeseen suositeltuja sahanteriä. ÄLÄ käytä lehtisahan teriä ilman sopivaa 
adapteria.

9. Sähköiskun välttämiseksi pidä kiinni koneesta kuten kuvassa 10 tai kuvassa 10A näytetään. 
Koneen eturungon kumisuojuksen tulee olla oikein paikoillaan ja EHJÄ:  Eturungon kumisuojus 
pitää myös kiinnitystapin paikallaan.

10. Älä työskentele ilman tukikenkää.
11. Varo katkaistuja, putoavia päätykappaleita. 
12. Älä yritä tehdä upotuksia metalliin.  Konetta ei ole suunniteltu metalliin tehtäviin upotuksiin – 

loukkaantumisvaara.

Tunnustiedot

Osanumero 300.713
Verkkojännite 230 V
Ottoteho 1200 W
Antoteho 670 W
Taajuus 50 Hz
Iskuluku minuutissa (max.) 2900 spm
Materiaalivahvuus (max.)
   Puu 30,5 cm
   Metalli 19 mm
A-painotettu melutaso
   Äänenpainetaso 92 dB
   Äänitehotaso 102 dB
   KÄYTÄ KUULONSUOJAIMIA!
Kiihdytyksen keskimääräinen tehoarvo on tavallisesti 28 m/s²
Paino
   Laukun ja varusteiden kanssa 9,5 kg
   Ilman laukkua ja varusteita 4,5 kg
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13. Koneen käyttö voi aiheuttaa pölyn ja muiden ilmassa leijuvien hiukkasten, 
kuten puupölyn, kiteisen piidioksidin ja asbestipitoisen pölyn muodostumista ja leviämistä 
ympäristöön.  
Varo altistamasta kasvoja ja kehoa tällaisille hiukkasille. Käytä konetta vain tiloissa, joissa on hyvä 
ilmanvaihto, ja huolehdi pölynpoistosta. Mikäli mahdollista, käytä pölynpoistojärjestelmää. Tällaiselle 
pölylle altistuminen lisää riskiä saada vakavia ja pysyviä hengitysteiden vaurioita ja muita sairauksia, 
kuten silikoosi (vakava keuhkosairaus). Pöly voi aiheuttaa myös syöpää tai olla syynä jopa 
kuolemaan. Vältä hengittämästä pölyä ja pölyn joutumista iholle pidemmäksi aikaa. Jos pölyä 
pääsee suuhun, silmiin tai iholle voi kehoon imeytyä terveydelle vaarallisia aineksia. Jos on pölylle 
altistumisen riski, käytä aina sopivaa NIOSH/OSHA -hyväksynnän saanutta hengityssuojainta, ja 
pese pölylle altistuneet kehon osat vedellä ja saippualla

VARAOSAT
Käytä huolto- ja korjaustöissä vain alkuperäisiä varaosia.

TOIMINNAN KUVAUS

JOHDANTO
FLEX-SKL-2903-VV-saha leikkaa puuta 30,5 cm vahvuuteen ja metallia 19 mm vahvuuteen asti sekä 
erilaisia muita materiaaleja kuten muovia, lasikuitua ja kovakumia jne.

SAHANTERÄN VALINTA
Jotta sahausteho on paras mahdollinen, terä kestää mahdollisimman pitkään ja sahausjäljestä tulee siisti, 
käytä aina kyseiseen työkohteeseen sopivaa terää. Valitse metallin sahaamiseen aina terä, joka tarttuu 
materiaaliin vähintään kolmella hampaalla.

ASENNUS

SAHANTERÄN KIINNITYS
1. Jotta Quik-ChangeTM -terän kiinnitykseen (A), kuva 1, pääsee käsiksi, on iskutanko siirrettävä ulos 

ääriasentoon. Paina tarvittaessa kevyesti käyttökytkintä, jotta iskutanko siirtyy mahdollisimman 
pitkälle ulospäin (katso kuva 1).

VAROITUS: IRROTA SAHAN VERKKOPISTOTULPPA PISTORASIASTA.

2. Siirrä tukikenkää (B), kuva 1, eteenpäin, jotta pääset helpommin käsiksi sahanterän pitimeen.
3. Avaa sahanterän pidin kiertämällä sahanterän kiinnitystä (A), kuva 2, vastapäivään (sahan 

etupuolelta katsottuna) ja pitämällä siitä kiinni.

OHJE: Quik-ChangeTM-järjestelmän kääntyvä tukikenkä voidaan poistaa tilapäisesti, jolloin terän 
kiinnitys käy helpommin. Avaa ennen poistamista lukitsin (B), kuva 3. (Katso myös kappale: 
»Kääntyvän tukikengän kiinnitys ja säätö« tässä käyttöohjeessa)

VAROITUS: ÄLÄ KÄYTÄ KONETTA, KUN TUKIKENKÄ ON POISTETTU.

4. Kiinnitä sahanterä vasteeseen saakka. Pyöritä sahanterän kiinnitystä myötäpäivään, jotta terä 
lukittuu oikeaan asentoon. (ks.(A) kuva 4)

OHJE: Sahanterän voi kiinnittää myös toisinpäin, jotta ahtaisiin paikkoihin pääsee helpommin 
käsiksi.

HUOM.
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5. Irrota sahanterä toimimalla kuten kohdissa 1 - 3 neuvotaan, vedä sitten sahanterä irti terän pitimestä 
(pidä samalla sahanterän kiinnitys auki asennossa).

OHJE: Jos sahanterää irrotettaessa terän kiinnityksessä tuntuu vastusta kiertämisen aikana, 
niin liikuta terää ylös- ja alaspäin, samalla kun kierrät kiinnitystä vastapäivään.

Jos sahanterä katkeaa eikä jäljelle jääneeseen palaan voi enää tarttua (jotta sen saisi vedettyä pois 
kiinnityksestä), voidaan tarvittaessa käyttää apuna toista sahanterää katkenneen palan irrottamiseksi 
(katso kuva 5). Pidä sahanterän kiinnitys auki asennossa ja käytä samalla irrottamisapuna toisen 
sahanterän kärkeä »tarttuaksesi« sillä katkenneeseen palaan ja vedä sitten pala pois terän pitimestä. 
(Tämä onnistuu parhaiten käyttämällä ohutta, pienihampaista sahanterää, joka soveltuu metallin 
sahaamiseen.)

Puhalla sahanterän pidin puhtaaksi paineilmalla säännöllisin välein. Sahanterän pidintä EI SAA käsitellä 
voiteluaineilla. Voiteluaineet voivat aiheuttaa likaantumista.

VAROITUS: Käytä suojalaseja paineilmalla puhdistettaessa!

SAHANTERÄ-ADAPTERIN KIINNITYS

VAROITUS: IRROTA SAHAN VERKKOPISTOTULPPA PISTORASIASTA.

1. Kun kiinnität koneeseen sahanteräadapterin, voit käyttää tässä konesahassa myös lehtisahan 
vakioteriä erilaisten kulmien sahaamiseen. Kiinnitä lehtisahan vakioterä toimimalla kuten kohdissa 
1–3 neuvotaan, kappale »SAHANTERÄN KIINNITYS« tässä käyttöohjeessa.

2. Työnnä lehtisahan terälle tarkoitettu adapteri (A), kuva 3A, teränpitimeen vasteeseen asti. 
Aseta sitten lehtisahan terä (B) adapteriin (A). Pyöritä sahanterän kiinnitystä myötäpäivään, 
jotta sahanterä lukittuu oikeaan asentoon, katso (A) kuva 4.

3. Irrota lehtisahan terä ja adapteri toimimalla päinvastaisessa järjestyksessä.

KÄÄNTYVÄN TUKIKENGÄN KIINNITYS JA SÄÄTÖ

VAROITUS: IRROTA SAHAN VERKKOPISTOTULPPA PISTORASIASTA.

Quik-ChangeTM järjestelmän kääntyvä tukikenkä mahdollistaa terän nopean vapauttamisen ja helpon 
irrottamisen ilman lisätyökaluja. Irrottamista varten avaa lukitsin (B), kuva 3, ja työnnä tukikenkä pois 
rungon etupäästä. Kun kiinnität tukikengän takaisin paikoilleen, työnnä se sisään rungon etupäästä ja 
sulje lukitsin, katso (B) kuva 4. Tukikengän asennon voi muuttaa ja lukita kolmeen eri asentoon.

KÄÄNTYVÄN VAIHTEISTOKOTELON SÄÄTÖ

VAROITUS: IRROTA SAHAN VERKKOPISTOTULPPA PISTORASIASTA.

1. Konesahassa on eri asentoihin kääntyvä vaihteistokotelo, joten sahauskulman muuttaminen käy 
helposti. Näin koneen käyttäjä pääsee käsiksi sahauskohteisiin, joissa ei voida käyttää perinteisiä 
koneita.

2. Vaihteistokotelo kääntyy 90° ylöspäin tai 90° alaspäin. Kulma voidaan asettaa 13 eri lukitusasentoon 
(6 ylöspäin, 6 alaspäin, 1 suora). Tämä helpottaa suuremman tai pienemmän sahauskulman 
asetusta ja mahdollistaa pääsyn ahtaisiin paikkoihin.

3. Vaihteistokotelon kääntäminen: paina lukituspainiketta (A), kuva 6. Samalla kun käännät 
vaihteistokotelon ylös- tai alaspäin sopivaan asentoon tai haluamaasi kulmaan, pidä painike pohjaan 
painettuna. Päästä sitten painike vapaaksi ja käännä vaihteistokoteloa edelleen, kunnes se lukittuu 
haluamaasi lukitusasentoon (B) kuva 7.
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ETURUNGON SÄÄTÖ

VAROITUS: IRROTA SAHAN VERKKOPISTOTULPPA PISTORASIASTA.

1. Helpohkoja muotosahauksia varten konesahassa on kääntyvä eturunko erilaisia kulmia varten. 
Näin koneen käyttäjä pääsee ahtaissa työpaikoissa käsiksi sellaisiin kohtiin, joissa ei voida käyttää 
perinteisiä koneita.

2. Eturunkoa voidaan kääntää 360°. Eturungon voi asettaa säteissuunnassa 12 lukitusasentoon. 
Tämä ominaisuus yhdessä kääntyvän vaihteistokotelon kanssa helpottaa kulman asetusta 
muotosahauksissa ja mahdollistaa lähes kaikentyyppiset sahaustyöt.

3. Paina lukituspainiketta, jotta eturungon pystyy kääntämään (A) kuva 8. Käännä eturunkoa myötä- 
tai vastapäivään, kunnes sopiva asento säteissuunnassa tai haluamasi kulma on saavutettu. 
Päästä sitten lukituspainike vapaaksi ja käännä eturunkoa edelleen, kunnes se lukittuu haluamaasi 
lukitusasentoon (B) kuva 9.

OIKEA OTE SAHASTA
Sahan metalliosat, kuten sahanterä ja kääntyvä tukikenkä, voivat varautua sähköisesti, jos terä osuu 
seinässä olevaan sähköjohtoon.

VAROITUS: Sähköiskun välttämiseksi pidä kiinni koneesta kuten kuvassa 10 tai kuvassa 10A 
näytetään. Lisäksi koneen eturungon kumisuojuksen tulee olla oikein paikoillaan ja EHJÄ: 
Eturungon kumisuojus pitää lisäksi kiinnitystapit paikoillaan. Tapit voivat pudota, jos suojus 
irrotetaan tai se vioittuu.

VAROITUS: Ole aina erittäin varovainen ja katso, mihin panet kätesi. Käytä molempia käsiä ja 
pidä kone hallinnassa, varsinkin kun teet kulma- tai kuviosahauksia. Ole varovainen, kun sahaat 
itseesi päin.

VAROITUS: Muista että kulma- tai kuviosahauksia tehtäessä kone voi täristä enemmän, 
takapotku olla voimakkaampi ja terä katketa helpommin.

VAROITUS: Käytä vain tähän koneeseen suositeltuja sahanteriä. ÄLÄ käytä lehtisahan teriä 
ilman sopivaa adapteria.

KÄYTTÖ

SAHAN KÄYNNISTYS JA PYSÄYTYS
1. Virtalähteen jännitteen tulee olla sama kuin sahan tyyppikilvessä ilmoitettu jännite. Laita sahan 

verkkopistotulppa pistorasiaan.
2. Pidä sahasta tukevasti kiinni, kuten kuvassa 10 tai 10A näytetään. Paina käyttökytkintä (A), kuva 11, 

moottori käynnistyy. Pysäytä päästämällä käyttökytkin vapaaksi.

PORTAATON ISKULUVUN SÄÄTÖ
Saha on varustettu käyttökytkimellä (A), kuva 11 (0–2900 iskua minuutissa). Sahanterän iskuluku kasvaa 
käyttökytkintä painamalla.

Useimpien metallien sahaamiseen suositellaan alhaista iskulukua. Puuta sahattaessa tulee valita 
korkeampi iskuluku. Tee pari koesahausta (jäljelle jääneisiin puu- tai metallipaloihin) ja valitse niiden 
perusteella iskuluku, jolla pääset parhaiten hyvään lopputulokseen.

KÄÄNTYVÄ TUKIKENKÄ
Quik-ChangeTM-järjestelmän kääntyvä tukikenkä (A) toimii tukena sahattaessa, kuva 12. Sen voi kallistaa 
niin, että sahan pystyy asettamaan hitaasti pystyasentoon sahattavaan kappaleeseen nähden samalla, 
kun koneen käyttäjä liikuttaa sahaa itseensä päin.

VAROITUS: Älä käytä konetta, kun tukikenkä on poistettu.
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KÄYTTÖÖNOTTO

ENNEN KÄYTTÖÖNOTTOA
Katso terälajitelma-taulukosta, mikä sahanterä soveltuu parhaiten työstettävään materiaaliin. 
Työskentely on taloudellisinta valittaessa mahdollisimman lyhyt sahattavalle materiaalille soveltuva 
sahanterä.

Sahattavan materiaalin tulee olla jäykkää. Kiinnitä pienemmät osat ruuvipenkkiin tai ruuvipuristimen avulla 
työpenkkiin. Jotta sahalla on enemmän liikevaraa, siirrä työkappale aina välillä uuteen paikkaan kaari- tai 
muotosahauksia tehtäessä. Isommat työkappaleet voidaan pitää käsin paikoillaan sahapukkien päällä. 
Optimaaliseen sahausnopeuteen päästään painamalla sahaa vain vähän eteenpäin. Liika painaminen 
ei lisää työskentelynopeutta!

PUUN SAHAAMINEN
Eri asentoihin kääntyvää konesahaa käytetään samaan tapaan kuin käsisahaa, ts. sahattaessa koneen 
käyttäjä liikuttaa sahaa itseensä päin. Mutta koska sahanterä leikkaa ylöspäinliikkeen aikana eikä 
alaspäinliikkeen aikana, niin kuin tapahtuu käsisahalla sahattaessa, on hyvän tai valmiin puolen oltava 
sahattaessa alaspäin.

UPOTUKSET
Tällä konesahalla voidaan tehdä upotuksia puuhun, lastulevyyn, seinälevyihin ja muoviin.

VAROITUS: ÄLÄ yritä tehdä upotuksia metalliin.

Merkitse sahauslinja selvästi työkappaleeseen. Pidä toisella kädellä kiinni sahan eturungosta ja toisella 
kädellä takakahvasta. Etsi hyvä aloituskohta sahauslinjasta jätemateriaaliksi jäävältä alueelta. Aseta 
aluksi saha tukikengän varaan ja siirrä sahanterää niin, että se on samassa linjassa aloituskohdan kanssa 
(sahattavaan kappaleeseen koskettamatta), katso kuva 13. Käynnistä sitten saha. Käytä nyt tukikenkää 
kallistuspisteenä liikuttamalla sahaa eteenpäin takakahvasta nostaen, katso kuva 14. Kun sahanterä on 
leikannut materiaalin läpi, nosta takakahvaa edelleen ylöspäin, kunnes saha on pystyasennossa 
työkappaleeseen nähden ja tukikenkä on kokonaan työkappaleen päällä. Pidä saha tässä asennossa 
ja ohjaa sahanterää sahauslinjaa pitkin. 

METALLIN SAHAAMINEN
Sahattaessa kulmarautoja, H-, I- ja U-palkkeja aloita sahaus siltä puolelta, jossa mahdollisimman moni 
hammas koskettaa työkappaletta. Kun teet taskuleikkauksia metalliin, poraa ensin alkureikä! Sahanterän 
käyttöikä pitenee, kun levität leikkuuöljyä sahauslinjaan.

HUOLTO

KONEEN PUHDISTUS
Puhalla kaikki jäähdytysilma-aukot puhtaaksi paineilmalla säännöllisin välein. Puhdista kaikki muoviosat 
puhtaalla ja kostealla kankaalla. ÄLÄ käytä KOSKAAN liuottimia muoviosien puhdistamiseen. Ne voivat 
vaurioitua liuottimien vaikutuksesta.

VAROITUS: Käytä suojalaseja paineilmalla puhdistettaessa!

VIKAKÄYNNISTYS
Jos kone ei käynnisty, tarkista, onko verkkopistotulppa kunnolla paikoillaan pistorasiassa. Katso myös, 
ovatko sulakkeet mahdollisesti palaneet.
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HIILIHARJOJEN TARKASTUS JA VOITELU
Turvallisuussyistä ja sähköiskun välttämiseksi hiiliharjojen tarkastuksen ja vaihdon saa suorittaa 
AINOASTAAN FLEX-sähkötyökalujen huoltamiseen valtuutettu huoltoliike.

Noin 100 käyttötunnin jälkeen kone pitää toimittaa lähimpään FLEX-sähkötyökalujen huoltoliikkeeseen, 
jossa koneelle suoritetaan perusteellinen puhdistus ja huolto. Tarvittaessa vaihdetaan kulutusosat. Mikäli 
tarpeen, kone öljytään uudelleen ja varustetaan uusilla hiiliharjoilla. Sen jälkeen tarkistetaan koneen teho.

Jos koneeseen tulee vika ennen yllä mainittua määräaikaishuoltoa, on huolto- ja korjaustyöt tehtävä 
mahdollisesti heti. ÄLÄ KÄYTÄ TÄSSÄ TAPAUKSESSA ENÄÄ KONETTA! Verkkojännitteen 
tarkastamisen jälkeen toimita kone mahdollisimman pian huoltoliikkeeseen.

HUOLTOPALVELU JA KORJAUKSET
Kaikki laatutuotteet vaativat huoltoa ja normaali käytössä kuluvien osien vaihtoa. Tällaiset työt sekä 
määräaikaishuollon ja hiiliharjojen vaihdon saa suorittaa AINOASTAAN FLEX-sähkötyökalujen 
huoltamiseen VALTUUTETTU huoltoliike. Kaikille korjauksille, jotka valtuutettu huoltoliike suorittaa, 
annetaan täysi takuu, joka kattaa virheellisestä materiaalista ja huoltotyöstä aiheutuvat viat. Loppuun asti 
tehdyt tai aloitetut korjaukset, joita ei ole suorittanut yllä mainittu huoltoedustus, eivät kuulu takuun piirin.

Jos sinulla on konetta koskevia kysymyksiä, voit aina esittää ne meille kirjallisesti. Ilmoita samalla koneen 
tyyppikilvessä olevat tiedot (mallinumero, tyyppi, valmistusnumero jne.).
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) 	�x��}��}�}��}��������}�|���x���������x����~�~��������Å}�}����{��x�����x��~���~��
�x�w����~���������x��������x��~���w�x� 

* Ü}�����~Åw�~�x�x����Å�~�������}��}�������������������}�}���������x�}� �
Üs Å�~���������}�}��w�}��������|��������������Å�������������������x���|�x 

+ »�x��~��x����|����Åx�x��~�}������~��x�������~Åw�~�x�����}���x���x����x�������{}�Å�}�x��
��~��}�� �#"�����~��}�� �#"Ö ��s��x���Å���x�}���{��~�����}�����������}��z���x��������}���x�
�Å}�������}�~�}������w��x���x�ÜsÙ�r�rt�¼�ÛÝÞrt��sÜtÖ �s��x���Å���x�}���{��~�����
}�����������}��z���x����Å�~���}�}��}�����x���������~Åx�������x���������~��|�x�����
x�����������x�����|~�~� 

#" Ü~�{����®}�}������Å����������{�����{�|~�~� 

Þ}Å���w�Åx�x��~������w�}�|x�}���

Õ�{������x�x||}��x� %"" )#%
Þw�~�{������ $%"�H
Ö���������}�~���Å�� #$""�I
Ö��{�{��}�~���Å�� ()"�I
Ý�Å���~�x '"�:l
Ö�������{�x{����������}�������|������ $+""�EB?
�wÅ����x�}�|x­��}��������������|�����
���Ú��� %"�'�U_
���Ü��x��� #+�__
Ý�w��~�����z���x�����|~���~�zw�}��Ö
���Ý�w��~�x������������}�~� +$�V4
���Ý�w��~�x������������Å��� #"$�V4
���ÙÖ�vÛuÖÞr�âÞÛÖÝ�tqrÝ�
Þ���������~�x���}�}��x�����������~��}���wÅ���~� $*�_!e

Ôw���
���Ü}�zx����w����x��}�x����x�x +�'�]Y
���������zx����w����x��}�x����x�x &�'�]Y
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## �����Å}�}��x��������x�x��������x��}��x���w��}�wÅ�x �
#$ Ü~��}��Å}����}�}�������������}�zw�����}����x��� �Þ���~Åw�~�x�{}��}��x���x�x��}�x������

|�x��������}�zw�����}����x�����x��|���x������w�Å}�����{�������x��x������ 

#% s�Å���~������~Åx���x����x���������}���x��{~|��}��������Å~�x������
�x����~��}�w����~�����~���x��w�����x������}�������x��{���������x��x�����������~�
������������x������|~�{�x�������x������~��}���Å���x�x��x��� 
Þx����x��{�x�x��w�{}������}���x���Å���x���}�}�x����}�������������x��������x��x� �
×}�����|}��}�����~Åw�~�x�������}��x�w�x}��­��}�����Å�������x��������­}�}�|�x��~��
x���w�����~��~������~� �Ö��}��x��{��x����Å�~�������}��}�����~�x������|�������~� �Ö��
}����}��}��}������x�����~��x��w�}�x�������{�������zx�����x����������z�xz�������
x�x��}���������{����x�����x��w�������x��x�������������������x�~����x���zx���x����}�x�
������}����������x����������x���w�x��� �Ü~��}�����}�}��~������~��x��x���}�|}�}��~��
�x����}�~�}�x�������{���x�����}��~������~ �Õx�w��~��}�x�����������x���������x�����������
{���x�����}�����~�����}���x�x������~������������x�����w�z�xz}�w�|�x��~���|}�x �v��w�}�
�w����}��x�w��~�}������}���������x��x������x�x��}���������{���}|�}������}��x����~��
@;AE:!AE:3����x��}����}��}��}�����~��x������}�}��x�}��}�}����x����~��������x�����}��}���
�x���x����� 

ÖÙÞÖ××ÖÕÞtÕÖ
Ý}�}�|x��}��������~�~���x��x�������Åx�}����}����Å�~�������}��}�������|����x�x��x��x����w�

�rut»uÖvs�×rtÞÛ¼u»tÖÝ

rtÝÖ»â»s
s���|x�8>7J�E=>�$+"%�HH���z}���������Å�������wÅ�������%"�'�U_�����x������Å�������wÅ�������#+ __�
�x�����x��{�w���x�w��x��x�}�|x­��}�x�����w��������x��������x����}������~���}�x��������� 

r�t×Û»s�ÞsÝ��utÛÙÛ×ÖÜÖÝ
��~�������}��}��~��|�x����}�w����}�}�|x��x��x�w��~�~��������x�x�����}��x��}��Å}�}��~��
�®~���}�~�x��{��~���}|x���}�~�{�w��}�x�­�����~���w�x���x�����x���x�x���}�~����� �»�x����
��®�����}�w�����}����|}�}��w����}���x��w�x����������}��x�}��������x�������x�}�|x­��}���������
����wÅ��������}����{���}� 

Ý¼ÙÖuÜÛ×Û»sÝs

ÞÛ�ÛØrÞsÝs�ÞsÝ��utÛÙÛ×ÖÜÖÝ
# »�x��x��Å}�}�����zx�~�����������|����x�Cg[]�5ZS`YWF?���xÅ}�x��x��x|�����~���������x�x��

�Ö��}�� �#������}���x��Å}��}����}���������~��wz{���}�z������� �Ö��Å�}�w­}�x��������}�}�x��w�
����{�x����~��}�����|�x������}��x����~�}��~��wz{���}�z���������������{��x�����}������}���
������x�����������{}�Å�}�x����~��}�� �#� 

�uÛÝÛ�s,�Ô»Ö�rÞr�ÞÛ�vtÝ�ÞsÝ�Ýr»ÖÝ�Ö�Û�ÞsÙ��ut�Ö�

$ Þx�x�����}������{�����{�|~�~���Ô��}�� �#�������x�}�������|�x��x�{�}������}�}��~������zx�~�
��~���|��w�~�~�������~���������x�x� 

% »�x����w���|�x��~����|��w�~�~��������~���������x�x���Ö��}�� �$�����®�}����������|����x��~��
�������x�x��x����}�x���~����w�����{}��������������|������}�w��®~�x����~��}�������x��}��w�
�~����|x����x����x����}�����|}�w 

¼�ÛqrtÚs,�Þ�����}���}�����{�����{�|~�~������������x����Cg[]�5ZS`YWF?�����}���x�
x�x��}�}����������w��|�x��x�{�}������}��~����x�����|~�~��~���w�x� �»�x��~��x�x��}�~�
����}���������~�x��w���~���Ô��}�� �% ��������}�}���~���x������}�w�x���ÂÝ��x�����|~�~��x��
������~��������}���}������{������{�|~�~�Â����x����������{~|�}��Å}�������� 

�uÛÝÛ�s
ÐÑÏÓÏ×Ç
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�uÛÝÛ�s,�Üs��usÝtÜÛ�ÛtsÝrÞr�ÞÛ�Üs�ÖÙsÜÖ��ÛÞÖÙ�r�rt�ÖvÖturØrt�ÞÛ��rqt×Û�
Ûqs»sÝsÝ 

& Þ����}����}��~���������x�x���Å����������x �Ö����}����������|����x��~���������x�x���x�
�}�����x�}����~����w�����{}��������������|�����|�x��x�x��x����}��~��������x�x���~�������
���~��z� ��Ö��}�� �&� 

¼�ÛqrtÚs,�»�x��~���x���}�~�����zx�~��}���}���w��~�}�x������}��}��x����x�����|���}�
�~���������x�x��x��x��������x 

' »�x��~��x�x��}�~��~���������x�x��}�x�x�wz}�}��x��~�}�x�#�����%����xz���}��x�������~��
�������x�x�x����~���|��w�~�~�������~���������x�x���}����������|����x���~���������x�x��
��x����x���}�x���Å������~� 

¼�ÛqrtÚs,�Ý}��}������~������������|����x���~���������x�x���x�����w­}��x�����x�~�
�x�w����|�����x�|�x��~��x�x��}�~��~���������x�x������}�����}���x������}�}��~���������x�x�
������x��w����x��������x��w����}����������|����x�������}�x��x����}�x���~����w�����
{}��������������|��� 

Ý}��}������~�������w�}��~��������x�x��Å������x�����}���x���x��}���������������}�wÅ����|�x��x�
x�x��}�}������x����~���|��w�~�~�������~�������}��x��������}��x�}��x��x�x�x��~����x�
Å�~���������}�}���x�w��~��������x�x����}�|x�}����|�x��~��x�x��}�~�������x��������}�xÅ�����z� �
}�� �'� �r�����x�w�}����������|����x��~���������x�x���}�x���Å������~��Å�~�������}��}��~����~��~��
w��~���������x�x���|�x��x�Âx|�������}�}Â������x�������}�wÅ����x���x������xz��}�}��x����������
x����~���|��w�~�~�������~� ��»�x��x���}���x�����}��x�Å�~�������}��}�|���x������x��}����
�������x�x��~�����x�}��x��}���������~��}����������{���}����x�w��~�����|�x������®�����}�w����� 

r����w�}��x����w��~���|��w�~�~�������~���~���������x�x���}��}��}������x��x��|�x��x�
�x�x��­}�x� �s���|��w�~�~�������~���~���������x�x��qrÙ�r�tÞur�rÞÖt��x����}���}�}�x����}�
���x�������w{� �Þx����x����x����x����������x��{~|������������}������� 

�uÛÝÛ�s,�Õx�w��~�Å���~��}��}�������x��x����w�}������x�}����w��x��|�w��x�

ÞÛ�ÛØrÞsÝs�ÞÛ¼��uÛÝÖuÜÛ»rÖ�ÞsÝ��utÛÙÛ×ÖÜÖÝ

�uÛÝÛ�s,�Ô»Ö�rÞr�ÞÛ�vtÝ�ÞsÝ�Ýr»ÖÝ�Ö�Û�ÞsÙ��ut�Ö�

# Ö�������}���}�}������x�w��~�������x���|�x��������x�x�������}��}��}�x�����~���|x�
}�z���������x�Å�~���������}�}�|�x��}�xz�~����|���}���x����w��x���������x�}��������|�����
�������� �»�x��~����x�����|~�~���w��x���������x�x��������|��������������x������}��}��x�
z��x�x�#�����%������}�w�x����ÞÛ�ÛØrÞsÝs�ÞsÝ��utÛÙÛ×ÖÜÖÝ�����x����������{~|�}��
Å}������� 

$ r��w|}�}���������x���|�x��������x�x��������|���������������Ö��}�� �%�Ö���Å����������x���~�
��|��w�~�~�������~� �r��w|}�}��x�������~���������x�x�������|���������������Ô�����x������
����x���|�x��Ö� �Ö���}�}����������|����x��~���������x�x���x��}�����x�}����~����w�����
{}��������������|�����|�x��x�x��x����}��~��������x�x���~����������~������������Ö��}�� �& 

% »�x��x��x�x�x����}�}��~��w�x�������|���������������x����������x���|�x�x������}��}��~��
x��������~��}��w 

Ý¼ÙÖuÜÛ×Û»sÝs�ÕÖt�u¼ØÜtÝs�ÞÛ¼�ÝÞurvÛÜrÙÛ¼��rqt×Û¼�Ûqs»sÝsÝ

�uÛÝÛ�s,�Ô»Ö�rÞr�ÞÛ�vtÝ�ÞsÝ�Ýr»ÖÝ�Ö�Û�ÞsÙ��ut�Ö�

Þ�����}���}�����{�����{�|~�~������������x����Cg[]�5ZS`YWF?�}��x���x�x��}�x������|�x��~��
�xÅ}�x�}�}������~��x���~��}����~�x�x��}�~��Å���������x�}�|x�}�x �»�x��~��x�x��}�~�����}�����
����~�x��w���~���Ô��}�� �%��x�������}������{�����{�|~�~������x����~��}�������x���}��w�����
�}��z���x��� �»�x��~��}��������������~�~������}������{�����{�|~�~����~��}�������x���}��w�����
�}��z���x�����x����}���}���������~�x��w���~��������{}�Å�}�x�������Ô��}�� �& �s�x��x|��������{�����
����}���x�}���|�x�����}���x���x���}�{��}���}���}���{�x���}���������}�� 
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u¼ØÜtÝs�ÞÛ¼�ÝÞurvÛÜrÙÛ¼��rutÔ×sÜÖÞÛÝ�ÜrÞÖqÛÝsÝ�ÕtÙsÝsÝ

�uÛÝÛ�s,�Ô»Ö�rÞr�ÞÛ�vtÝ�ÞsÝ�Ýr»ÖÝ�Ö�Û�ÞsÙ��ut�Ö�

# »�x�x������}�xz������~��|���x��������x����~���|x�}�z��������}��x��}���������~��}�
���}���}����}��z�~�x��}�w{��~�����~�~� �Ö����~��{�x��}���~�x�}������}���~������zx�~��}�
�~�}�x�������{}�����������x�Å�~�������~������x�����w��~Åx���x�x 

$ Þ���}��z�~�x��}�w{��~�����~�~�������}�x���x�w�+"°�������x��w�����+"°�������x��w�� �
s |���x�����}���x��������}���}�#%�{�x���}���������}�����}�{��x�����(�������x��w����(������
�x �w����#�}��}�x� �Ö��������{�x��}�����Å}{�x�����x������}���~�������~��~��|���x���~��������
������x��w�����������x��w����x��}������}���~������zx�~��}���}���w��~�}�x 

% »�x��x�����®}�}�����}��z�~�x��~���}�w{��~�����~�~����x�w�}��������������}�{��x�����Ö��
}�� ( �r������}��}�����}��z�~�x��~���}�w{��~�����~�~��������x��w�����������x��w�����~��
}�����~������~�����~��}�����~���|���x����x�w�}�������������x�~���� �Õx������}�}��}���}�}�
������������x�����}Å�­}�}��x����}��}�����}��z�~�x��~���}�w{��~�����~�~�����Å����x��������}��
��~��}�����~������~���}�{��x�����Ô��}�� �) 

u¼ØÜtÝs�ÞÛ¼�rÜ�uÛÝØtÛ¼��rutÔ×sÜÖÞÛÝ

�uÛÝÛ�s,�Ô»Ö�rÞr�ÞÛ�vtÝ�ÞsÝ�Ýr»ÖÝ�Ö�Û�ÞsÙ��ut�Ö�

# »�x�x������}�}��x���������������~���|x�}�z��������}��x��}���������~��}����}���}���
}����������}��z�~�x �Ö����~��{�x��}���~�x�}������}���}���}�����Å������}�|x��x�������}�~�
����zx�~��}��~�}�x�������{}�����������x�Å�~�������~������x�����w��~Åx���x�x 

$ Þ��}����������}��z�~�x�����}���x��}�������}�x���x�w�%("° �Þ��}����������}��z�~�x�����}��
�x��������}��x������w��}�#$�{�x���}���������}�����}�{��x��� �Ö��������{�x��}�����Å}{�x�����
�}����{�x�����}�������}���}����}��z�~�x��~���}�w{��~�����~�~��x������}���~�������~��~��
x���������|���x���~���������x��}������}���~��}����}�~��Å}{�������x�{����}�}�|x��x������� 

% »�x��x�����®}�}����}����������}��z�~�x���x�w�}��������������}�{��x�����Ö��}�� �* �Õ��}��}����
}����������}��z�~�x���~���x����}�x�������~����w�����{}��������������|�������Å����x�
}���}�Å�}��~�}�����~���x�����������~���~�}�����~���|���x �Õx������}�}��}���}�}������������
��}�{��x�����x�����}Å�­}�}��x����}��}����}����������}��z�~�x����Å����x��������}����~��
}�����~������~���}�{��x�����Ô��}�� �+ 

ÕuÖÞsÜÖ�ÞsÝ�Ýr»ÖÝ
Ý}��}������~�����~��w�x���®}��~�}����������x��{����}����Å���}��x��{��x�����x�������������}�
�}��x�����}�x����w����~��~����|x�������~��������x�x��x��������}���}�����{�����{�|~�~� 

�uÛÝÛ�s,�»�x��~��x����|����Åx�x��~�}������~��x�������~Åw�~�x�����}���x���x����x�������
{}�Å�}�x����~��}�� �#"���#"Ö �s��x���Å���x�}���{��~�����}�����������}��z���x��������}���x�
�Å}�������}�~�}������w��x���x�ÜsÙ�r�rt�¼�ÛÝÞrt��sÜtÖ �r�����x�����~��x���Å���x�
}���{��~�����}�����������}��z���x����Å�~���}�}������~Åx�������x���������~��|�x������
x�������������x�����|~�~� �Û��x������������������x���������������x��x�x��}�}�����Å}��
�����}��­~���������}��z�~�x 

�uÛÝÛ�s,������Å}�}��w����}��{�x��}�x�����������}�}��}��x�Å���x��x� �Õ�x�w�}����
�~Åw�~�x��}��x�{���Å���x��x���Å}�}���������~���}|Å�������}�{����}�x����x��}��}�}��}�������
�}�|���x���������x����~�~� �Ùx�}��x��}�����}����������x����z}�}��}��x�}�����~���������
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UP�NP�MJXF
�[BTUPTPXB½�PELVS[BD[�QS[FNZT�PXZ��8�QS[ZQBELV
�HEZ�V�ZULPXOJL�OBSB�POZ�KFTU�OB�E[JB�BOJF�
UBLJFHP�QZ�V
�[XJÁLT[B�TJÁ�SZ[ZLP�QPXB�OFHP�J�USXB�FHP�VT[LPE[FOJB�ESÊH�PEEFDIPXZDI
�PSB[�JOOZDI�
TDIPS[FÈ
�KBL�OQ��QZMJDB�	DJÁ�LB�DIPSPCB�Q�VD

�SBL
�B�OBXFU�wNJFS½��1SPT[Á�OJF�XEZDIB½�QPXTUBK�DFHP�QZ�V�J�
VOJLB½�E�V�T[FHP�LPOUBLUV�TLÊSZ�[�QZ�FN��/B�TLVUFL�EPTUBOJB�TJÁ�QZ�V�EP�VTU
�PD[V�J�OB�TLÊSÁ�DJB�P�MVE[LJF�
NP�F�[BBCTPSCPXB½�TVCTUBODKF�T[LPEMJXF�EMB�[ESPXJB��8�D[BTJF�QSBDZ�[�XZE[JFMBOJFN�QZ�V�OBMF�Z�[BXT[F�
[BL�BEB½�NBTLÁ�QS[FDJXQZ�PX��[F�[OBLJFN�EPQVT[D[FOJB�/*04)�04)"
�B�[BQZMPOF�D[ÁwDJ�DJB�B�[NZXB½�
XPE��J�NZE�FN�

$[ÁwDJ�[BNJFOOF
%P�QS[FHM�EÊX
�LPOTFSXBDKJ�J�OBQSBX�VS[�E[FOJB�XPMOP�TUPTPXB½�UZMLP�PSZHJOBMOF�D[ÁwDJ�[BNJFOOF�

;BTBEB�E[JB�BOJB�VS[�E[FOJB

8QSPXBE[FOJF
1J�B�'-&9�4,-������77�QS[F[OBD[POB�KFTU�EP�DJÁDJB�ESFXOB�P�HSVCPwDJ�EP���
��DN
�NFUBMV�P�HSVCPwDJ�EP����NN�
J�JOOZDI�NBUFSJB�ÊX
�KBL�UXPS[ZXB�T[UVD[OF
�X�ÊLOP�T[LMBOF
�FCPOJU
�JUE�

8ZCÊS�CS[FT[D[PUV
"CZ�V[ZTLB½�OBKXZ�T[��XZEBKOPw½
�E�VHJ�PLSFT�V�ZULPXBOJB�CS[FT[D[PUV
�KBL�SÊXOJF��D[ZTUF�DJÁDJF
�OBMF�Z�EPCSB½�
CS[FT[D[PU�PEQPXJFEOJ�EP�EBOFHP�[BEBOJB��%P�DJÁDJB�NFUBMJ�XZCJFSB½�CS[FT[D[PU
�LUÊSZ�XDIPE[J�EP�NBUFSJB�V�DP�
OBKNOJFK�US[FNB�[ÁCBNJ�

.POUB�

.POUB��CS[FT[D[PUV
�� %PTUÁQ�EP�T[D[ÁL�NPDVK�DZDI�CS[FT[D[PU�X�TZTUFNJF�T[ZCLJFHP�NPDPXBOJB�2VJL�$IBOHF5.�	"

�SZTVOFL��
�

V[ZTLVKF�TJÁ�UZMLP�XUFEZ
�HEZ�ES��FL�TLPLPXZ�KFTU�DB�LPXJDJF�XZTVOJÁUZ��8�SB[JF�QPUS[FCZ�OBDJTO�½�MFLLP�
XZ��D[OJL
�BCZ�XZTVO�½�ES��FL�TLPLPXZ�UBL�EBMFHP
�KBL�UP�NP�MJXF�	KBL�QPLB[BOP�OB�SZTVOLV��
�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��8UZD[LÁ�QJ�Z�XZK�½�[�HOJB[ELB�TJFDJPXFHP�

�� 1�P[Á�QSPXBE[�D��	#

�SZTVOFL��
�XZDIZMJ½�EP�QS[PEV
�BCZ�V�BUXJ½�EPTUÁQ�EP�VDIXZUV�CS[FT[D[PUV�
�� 8�DFMV�PUXBSDJB�VDIXZUV�CS[FT[D[PUV�OBMF�Z�QS[FLSÁDJ½�T[D[ÁLJ�NPDVK�DF�CS[FT[D[PU�	"

�SZTVOFL��
�

X LJFSVOLV�QS[FDJXOZN�EP�SVDIV�XTLB[ÊXFL�[FHBSB�	QBUS[�D�[�QS[FEOJFK�TUSPOZ�QJ�Z
�J�QS[ZUS[ZNB½�

8TLB[ÊXLB��8ZDIZMO��Q�P[Á�QSPXBE[�D��TZTUFNV�2VJL�$IBOHF5.�NP�OB�OB�UFO�D[BT�VTVO�½
�
BCZ V�BUXJ½�NPOUB��CS[FT[D[PUV��8�DFMV�VTVOJÁDJB�Q�P[Z�[XPMOJ½�SZHJFM�CMPLBEZ�	#

�SZTVOFL����
	1S[FTUS[FHB½�XTLB[ÊXFL�SP[E[JB�V�n.POUB��J�OBTUBXJBOJF�XZDIZMOFK�Q�P[Z�QSPXBE[�DFKo�OJOJFKT[FK�
JOTUSVLDKJ�PCT�VHJ
�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��/JF�V�ZXB½�NBT[ZOZ�CF[�Q�P[Z�QSPXBE[�DFK�

�� #S[FT[D[PU�QJ�Z�XTVO�½
�B��EP�PQPSV��1VwDJ½�T[D[ÁLJ�NPDVK�DF
�XUFEZ�PCSÊD��TJÁ�[�QPXSPUFN�X�LJFSVOLV�
[HPEOZN�[�SVDIFN�XTLB[ÊXFL�[FHBSB
�BCZ�VNPDPXB½�CS[FT[D[PU�QJ�Z�XF�X�BwDJXFK�QP[ZDKJ�	QBUS[�	"
�
SZTVOFL��
�

8TLB[ÊXLB��"CZ�MFQJFK�EPUS[F½�EP�X�TLJDI�NJFKTD
�NP�OB�SÊXOJF��PEXSPUOJF�VNPDPXB½�CS[FT[D[PU�

UWAGA
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�� 8�DFMV�XZKÁDJB�CS[FT[D[PUV�QJ�Z�OBMF�Z�QPXUÊS[Z½�LSPLJ���EP��
�OBTUÁQOJF�XZK�½�CS[FT[D[PU�[�VDIXZUV�
NPDVK�DFHP�	T[D[ÁLJ�NPDVK�DF�QS[ZUS[ZNB½�X�PUXBSUFK�QP[ZDKJ
�

8TLB[ÊXLB��+F�FMJ�T[D[ÁLJ�NPDVK�DF�TUBXJBK��PQÊS�QS[Z�QS[FLSÁDBOJV�X�DFMV�XZKÁDJB�CS[FT[D[PUV
�OBMF�Z�
QPSVT[B½�CS[FT[D[PU�EP�HÊSZ�J�OB�EÊ�
�B�SÊXOPD[FwOJF�QS[FLSÁDB½�T[D[ÁLJ�NPDVK�DF�X�LJFSVOLV�
QS[FDJXOZN�EP�SVDIV�XTLB[ÊXFL�[FHBSB�

+F�FMJ�CS[FT[D[PU�QJ�Z�[�BNJF�TJÁ�X�UBLJ�TQPTÊC
��F�OJF�XZTUBKF��BEOB�LPÈDÊXLB
�[B�LUÊS��NP�OB�DIXZDJ½�D[Áw½�
QP[PTUB���X�NBT[ZOJF�	BCZ�XZK�½�K��[�VDIXZUV�NPDVK�DFHP

�XUFEZ�NP�F�CZ½�LPOJFD[OF�V�ZDJF�ESVHJFHP�
CS[FT[D[PUV�KBLP�OBS[ÁE[JB�EP�XZKÁDJB�[�BNBOFK�D[ÁwDJ�	QBUS[�SZTVOFL��
���4[D[ÁLJ�NPDVK�DF�QS[ZUS[ZNB½�
X PUXBSUFK�QP[ZDKJ
�B�T[QJDFN�ESVHJFHP�CS[FT[D[PUV�[BIBD[Z½�PE�BNBO��D[Áw½�J�XZDJ�HO�½�[�VDIXZUV�NPDVK�
DFHP��	OBKMFQT[F�SF[VMUBUZ�EBKF�V�ZDJF�DJFOLJFHP�CS[FT[D[PUV
�[�NB�ZNJ�[ÁCBNJ�EP�DJÁDJB�NFUBMV
�

6DIXZU�NPDVK�DZ�CS[FT[D[PU�QS[FENVDIJXB½�SFHVMBSOJF�TQSÁ�POZN�QPXJFUS[FN�X�DFMV�XZD[ZT[D[FOJB��6DIXZUV�
NPDVK�DFHP�CS[FT[D[PU�/*&�80-/0�USBLUPXB½�TNBSBNJ�BOJ�PMFKBNJ���4NBSZ�J�PMFKF�NPH��TQPXPEPXB½�
[BOJFD[ZT[D[FOJF�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��1S[Z�QS[FENVDIJXBOJV�TQSÁ�POZN�QPXJFUS[FN�TUPTPXB½�PLVMBSZ�PDISPOOF�

.POUB��BEBQUFSB�CS[FT[D[PUV

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��8UZD[LÁ�QJ�Z�XZK�½�[�HOJB[ELB�TJFDJPXFHP�

�� 1S[Z�[BTUPTPXBOJV�PEQPXJFEOJFHP�BEBQUFSB�NP�OB�EP�UFK�QJ�Z�CBHOFUPXFK�P�[NJFOOZN�L�DJF�DJÁDJB�V�Z½�
SÊXOJF��TUBOEBSEPXFHP�CS[FT[D[PUV�EP�QJ�Z�X�PwOJDPXFK�	MBVC[FHJ
��4UBOEBSEPXZ�CS[FT[D[PU�EP�QJ�Z�
X�PwOJDPXFK�[BNPOUPXB½�EP�UFK�QJ�Z�X�TQPTÊC�PQJTBOZ�X�LSPLBDI���EP���X�SP[E[JBMF�n.POUB��CS[FT[D[PUV�
QJ�Zo�OJOJFKT[FK�JOTUSVLDKJ�PCT�VHJ�

�� "EBQUFS�EP�CS[FT[D[PUV�QJ�Z�X�PwOJDPXFK�	"

�SZTVOFL��"
�XTVO�½�EP�VDIXZUV�NPDVK�DFHP
�B��EP�PQPSV���
#S[FT[D[PU�QJ�Z�X�PwOJDPXFK�	#
�XTVO�½�EP�BEBQUFSB�	"
���1VwDJ½�T[D[ÁLJ�NPDVK�DF
�XUFEZ�PCSÊD��TJÁ�
[ QPXSPUFN�X�LJFSVOLV�[HPEOZN�[�SVDIFN�XTLB[ÊXFL�[FHBSB
�BCZ�VNPDPXB½�CS[FT[D[PU�QJ�Z�XF�
X�BwDJXFK QP[ZDKJ�	QBUS[�	"
�SZTVOFL��
�

�� 8�DFMV�XZKÁDJB�CS[FT[D[PUV�QJ�Z�X�PwOJDPXFK�J�XZKÁDJB�BEBQUFSB�QS[FQSPXBE[J½�D[ZOOPwDJ�X�PEXSPUOFK�
LPMFKOPwDJ�

.POUB��J�OBTUBXJBOJF�XZDIZMOFK�Q�P[Z�QSPXBE[�DFK

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��8UZD[LÁ�QJ�Z�XZK�½�[�HOJB[ELB�TJFDJPXFHP�

8ZDIZMOB�Q�P[B�QSPXBE[�DB�TZTUFNV�2VJL�$IBOHF5.�KFTU�UBL�TLPOTUSVPXBOB
��F�NP�OB�K��T[ZCLP�[XPMOJ½�J��BUXP�
XZK�½
�CF[�V�ZDJB�TQFDKBMOZDI�OBS[ÁE[J��8�DFMV�XZKÁDJB�[XPMOJ½�SZHJFM�CMPLBEZ�	#

�SZTVOFL���J�XZTVO�½�Q�P[Á�
QSPXBE[�D��LPÈDÊXLJ�LPSQVTV��;BNPOUPXB½�QPOPXOJF�Q�P[Á�QSPXBE[�D��QPQS[F[�XTVOJÁDJF�EP�LPÈDÊXLJ�
LPSQVTV�J�[BNLOJÁDJF�SZHMB�CMPLVK�DFHP
�QBUS[�	#

�SZTVOFL����;NJBOZ�Q�P[Z�QSPXBE[�DFK�NP�OB�XZSFHVMPXB½�
J [BCMPLPXB½�X�US[FDI�SÊ�OZDI�VTUBXJFOJBDI�

/BTUBXJBOJF�0CSBDBMOFHP�LPSQVTV�QS[FL�BEOJ

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��8UZD[LÁ�QJ�Z�XZK�½�[�HOJB[ELB�TJFDJPXFHP�

�� /JOJFKT[B�QJ�B�CBHOFUPXB�P�[NJFOOZN�L�DJF�DJÁDJB�XZQPTB�POB�KFTU�X�PCSBDBMOZ�LPSQVT�QS[FL�BEOJ
�LUÊSZ�
V�BUXJB�[NJBOÁ�L�UB�DJÁDJB��5B�X�BwDJXPw½�VNP�MJXJB�EPKwDJF�EP�NJFKTD
�X�LUÊSZDI�OJF�NP�OB�[BTUPTPXB½�
�BEOFK�JOOFK�NBT[ZOZ�

�� ,PSQVT�QS[FL�BEOJ�PCSBDB�TJÁ�P�����EP�HÊSZ�MVC�P�����OB�EÊ����,�U�EBKF�TJÁ�OBTUBXJ½�X����SÊ�OZDI�QP[ZDKBDI�
	��EP�HÊSZ
���OB�EÊ�
���QSPTUP
��5B�T[D[FHÊMOB�CVEPXB�V�BUXJB�OBTUBXJFOJF�L�UB�DJÁDJB�J�QP[XBMB�OB�EPTUÁQ�EP�
X�TLJDI�NJFKTD�

�� 8�DFMV�QS[FLSÁDFOJB�LPSQVTV�QS[FL�BEOJ�OBMF�Z�OBDJTO�½�QS[ZDJTL�[XBMOJBK�DZ�CMPLBEÁ�	"

�SZTVOFL����
1S[ZUS[ZNB½�XDJwOJÁUZ�QS[ZDJTL�J�QS[FLSÁDJ½�LPSQVT�QS[FL�BEOJ�EP�HÊSZ�MVC�OB�EÊ��EP�PEQPXJFEOJFK�QP[ZDKJ
�
BMCP�QPE�PEQPXJFEOJN�L�UFN��/BTUÁQOJF�[XPMOJ½�QS[ZDJTL�J�QPSVT[B½�LPSQVT�QS[FL�BEOJ�EBMFK
�B��[BTLPD[Z�
X PEQPXJFEOJFK�QP[ZDKJ�CMPLBEZ�	#

�SZTVOFL���
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/BTUBXJBOJF�LPÈDÊXLJ�LPSQVTV

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��8UZD[LÁ�QJ�Z�XZK�½�[�HOJB[ELB�TJFDJPXFHP�

�� /JOJFKT[B�QJ�B�CBHOFUPXB�P�[NJFOOZN�L�DJF�DJÁDJB�XZQPTB�POB�KFTU�X�PCSBDBMO��LPÈDÊXLÁ�LPSQVTV
�LUÊSB�
V�BUXJB�DJÁDJB�QP�PLSÁHV��5B�X�BwDJXPw½�VNP�MJXJB�OBXFU�X�X�TLJDI�QS[FTUS[FOJBDI�EPKwDJF�EP�NJFKTD
�
X LUÊSZDI�OJF�NP�OB�[BTUPTPXB½��BEOFK�JOOFK�NBT[ZOZ�

�� ,PÈDÊXLÁ�LPSQVTV�NP�OB�QS[FLSÁDJ½�P��������,PÈDÊXLÁ�LPSQVTV�NP�OB�OBTUBXJ½�SBEJBMOJF�X����
QP[ZDKBDI��5B�T[D[FHÊMOB�CVEPXB�X�QPXJ�[BOJV�[�PCSBDBMOZN�LPSQVTFN�QS[FL�BEOJ�V�BUXJB�OBTUBXJFOJF�
SBEJBMOFHP�L�UB�DJÁDJB�J�QP[XBMB�XZLPOB½�QSBXJF�LB�EF�[BEBOJF�

�� 8�DFMV�QS[FLSÁDFOJB�LPÈDÊXLJ�LPSQVTV�OBMF�Z�OBDJTO�½�QS[ZDJTL�[XBMOJBK�DZ�CMPLBEÁ�	"

�SZTVOFL����
,PÈDÊXLÁ�LPSQVTV�QS[FLSÁDJ½�X�LJFSVOLV�[HPEOZN�MVC�QS[FDJXOZN�EP�SVDIV�XTLB[ÊXFL�[FHBSB
�B��EP�
V[ZTLBOJB�PEQPXJFEOJFK�QP[ZDKJ�SBEJBMOFK
�BMCP�PEQPXJFEOJFHP�L�UB��/BTUÁQOJF�[XPMOJ½�QS[ZDJTL�CMPLBEZ�
J QPSVT[B½�LPÈDÊXLÁ�LPSQVTV�EBMFK
�B��[BTLPD[Z�X�PEQPXJFEOJFK�QP[ZDKJ�CMPLBEZ�	#

�SZTVOFL���

4QPTÊC�US[ZNBOJB�QJ�Z�X�D[BTJF�QSBDZ
$[ÁwDJ�NFUBMPXF�QJ�Z
�KBL�CS[FT[D[PU�J�XZDIZMOB�Q�P[B�QSPXBE[�DB�NPH��CZ½�QPE�OBQJÁDJFN
�KF�FMJ�OQ��QPED[BT�
DJÁDJB�wDJBOZ�CS[FT[D[PU�OBUSBGJ�OB�QS[FXÊE�FMFLUSZD[OZ�[OBKEVK�DZ�TJÁ�QPE�OBQJÁDJFN�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��"CZ�[BQPCJFD�EP[OBOJV�QS[ZQBELPXFHP�T[PLV�FMFLUSZD[OFHP�OBMF�Z�US[ZNB½�
NBT[ZOÁ�X�TQPTÊC�QS[FETUBXJPOZ�OB�SZTVOLV����MVC�OB�SZTVOLV���"��0T�POB�HVNPXB�LPÈDÊXLJ�LPSQVTV�
NBT[ZOZ�NVTJ�CZ½�QS[Z�UZN�QSBXJE�PXP�OB�P�POB�J�OJFVT[LPE[POB��0T�POB�HVNPXB�LPÈDÊXLJ�LPSQVTV�
NBT[ZOZ�T�V�Z�EPEBULPXP�KBLP�NFDIBOJ[N�NPDVK�DZ�US[QJFOJ�NPOUB�PXZDI��5S[QJFOJF�NPH��XZQBw½
�
KF�FMJ�PT�POB�OJF�KFTU�[B�P�POB�MVC�KFTU�VT[LPE[POB�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��;BXT[F�CBSE[P�VXB�OJF�[XSBDB½�VXBHÁ�OB�TQPTÊC�QS[Z�P�FOJB�S�L�EP�NBT[ZOZ��
1SPT[Á�US[ZNB½�NBT[ZOÁ�PCZEXPNB�SÁLPNB�J�QBOPXB½�OBE�NBT[ZO��T[D[FHÊMOJF�QS[Z�DJÁDJV�QPE�L�UFN�
J�XZDJOBOJV��1SPT[Á�[BDIPXB½�PTUSP�OPw½�QS[Z�DJÁDJV�X�LJFSVOLV�EP�TJFCJF�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��1S[Z�DJÁDJV�QPE�L�UFN�J�XZDJOBOJV�[XSBDB½�VXBHÁ�OB�TJ�Á�[XJÁLT[POFK�XJCSBDKJ
�
TJ�Á�PES[VUV�J�NP�MJXPw½�[�BNBOJB�CS[FT[D[PUV�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��1SPT[Á�TUPTPXB½�UZMLP�CS[FT[D[PUZ�EPQVT[D[POF�J�[BMFDBOF�EP�UFK�NBT[ZOZ��
/JF XPMOP�TUPTPXB½��BEOZDI�CS[FT[D[PUÊX�EP�QJ�Z�X�PwOJDPXFK�	MBVC[FHJ
�CF[�PEQPXJFEOJFHP�BEBQUFSB�

0CT�VHB

8��D[BOJF�J�XZ��D[BOJF�QJ�Z
�� /BQJÁDJF�xSÊE�B�QS�EV�NVTJ�CZ½�[HPEOF�[�OBQJÁDJFN�QPEBOZN�OB�UBCMJD[DF�[OBNJPOPXFK�QJ�Z��1SPT[Á�X�P�Z½�

XUZD[LÁ�QJ�Z�EP�HOJB[ELB�TJFDJPXFHP�
�� 1SPT[Á�DIXZDJ½�NBT[ZOÁ�X�TQPTÊC�QS[FETUBXJPOZ�OB�SZTVOLV����MVC�OB�SZTVOLV���"���8�DFMV�X��D[FOJB�

TJMOJLB�OBDJTO�½�QS[ZDJTL�XZ��D[OJLB�	"

�SZTVOFL�����"CZ�XZ��D[Z½�TJMOJL�OBMF�Z�[XPMOJ½�QS[ZDJTL�XZ��D[OJLB�

#F[TUPQOJPXF�OBTUBXJBOJF�MJD[CZ�TLPLÊX
1J�B�XZQPTB�POB�KFTU�X�XZ��D[OJL�	"

�SZTVOFL����	��EP������TLPLÊX�OB�NJOVUÁ
��1PQS[F[�OBDJwOJÁDJF�QS[ZDJTLV�
XZ��D[OJLB�[XJÁLT[B�TJÁ�MJD[CÁ�TLPLÊX�CS[FT[D[PUV�

%P�DJÁDJB�XJÁLT[PwDJ�NFUBMJ�[BMFDB�TJÁ�NOJFKT[��MJD[CÁ�TLPLÊX��/BUPNJBTU�EP�ESFXOB�MFQT[F�KFTU�OBTUBXJFOJF�
XJÁLT[FK�MJD[CB�TLPLÊX��1PQS[F[�QJ�PXBOJF�QSÊCOF�	OB�SFT[ULBDI�ESFXOB
�X[HMÁEOJF�NFUBMV
�NP�OB�XZCSB½�UBL��
MJD[CÁ�TLPLÊX
�LUÊSB�KFTU�PQUZNBMOB�EMB�V[ZTLBOJB�XZNBHBOFHP�SF[VMUBUV�
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8:$):-/"�1{0;"�1308"%;}$"
8ZDIZMOB�Q�P[B�QSPXBE[�DB�TZTUFNV�2VJL�$IBOHF5.�	"

�SZTVOFL���
�T�V�Z�KBLP�QPEQPSB�QPED[BT�DJÁDJB��
1�P[B EBKF�TJÁ�PEDIZMB½
�E[JÁLJ�UFNV�QJ�B�EPDIPE[J�QPXPMJ�EP�QP[ZDKJ�QSPTUPQBE�FK�EP�PCSBCJBOFHP�QS[FENJPUV�
X D[BTJF
�HEZ�V�ZULPXOJL�QPSVT[B�QJ�Á�X�LJFSVOLV�EP�TJFCJF�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��/JF�V�ZXB½�NBT[ZOZ�CF[�Q�P[Z�QSPXBE[�DFK�

636$)0.*&/*&

13;&%�636$)0.*&/*&.
8�DFMV�XZCSBOJB�CS[FT[D[PUV�OBKCBSE[JFK�EQPXJFEOJFHP�EMB�NBUFSJB�V�QS[F[OBD[POFHP�EP�DJÁDJB�QSPT[Á�QS[FKS[F½�
UBCFMÁ�BTPSUZNFOUV�CS[FT[D[PUÊX��1PQS[F[�[BTUPTPXBOJF�OBKLSÊUT[FHP�CS[FT[D[PUV�EMB�EBOFK�HSVCPwDJ�DJÁUFHP�
NBUFSJB�V�V[ZTLVKF�TJÁ�OBKXZ�T[Z�FGFLU�FLPOPNJD[OZ�

.BUFSJB��QS[F[OBD[POZ�EP�DJÁDJB�OJF�QPXJOJFO�TJÁ�HJ�½��.OJFKT[F�D[ÁwDJ�OBMF�Z�VOJFSVDIPNJ½�X�JNBEMF
�BMCP�
[BNPDPXB½�OB�TUPMF�XBST[UBUPXZN�[B�QPNPD��[XPSOJDZ�wSVCPXFK��"CZ�V�BUXJ½�SVDI�QJ�Z�OBMF�Z�QS[Z�DJÁDJV��VLÊX�
J�XZS[ZOBOJV�[NJFOJB½�DJ�HMF�V�P�FOJF�PCSBCJBOFHP�QS[FENJPUV��8JÁLT[F�QS[FENJPUZ�PCSBCJBOF�NP�OB�US[ZNB½�
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[XJÁLT[Z�QSÁELPwDJ�DJÁDJB�
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1J�B�CBHOFUPXB�P�[NJFOOZN�L�DJF�DJÁDJB�V�ZXBOB�KFTU�QPEPCOJF�KBL�QJ�B�SÁD[OB
�U[O��X�D[BTJF�QJ�PXBOJB�QPSVT[B�
TJÁ�X�LJFSVOLV�EP�V�ZULPXOJLB��1POJFXB��CS[FT[D[PU�UOJF�QS[Z�SVDIV�EP�HÊSZ
�B�OJF�KBL�QS[Z�QJMF�SÁD[OFK�QS[Z�SVDIV�
OB�EÊ�
�OBMF�Z�QP�P�Z½�PCSBCJBOZ�NBUFSJB��EPCS��MVC�XZLBÈD[BO��TUSPO��OB�EÊ��

$JÁDJB�XH�ÁCOF�XDJOBOJF
1J�Á�CBHOFUPX��P�[NJFOOZN�L�DJF�DJÁDJB�NP�OB�[BTUPTPXB½�EP�DJÁDJB�XH�ÁCOFHP�X�ESFXOJF
�TLMFKDF
�Q�ZUBDI�
wDJFOOZDI�J�UXPS[ZXBDI�T[UVD[OZDI�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��8�NFUBMV�/JF�XPMOP�XZLPOZXB½�DJÁ½�XH�ÁCOZDI�XDJOBOJB�

1SPT[Á�XZSBxOJF�[BLSFwMJ½�MJOJÁ�DJÁDJB�OB�PCSBCJBOZN�NBUFSJBMF��$IXZDJ½�QJ�Á�KFEO��SÁL��[B�LPÈDÊXLÁ�LPSQVTV
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B ESVH��[B�UZMOZ�VDIXZU��8ZT[VLB½�QVOLU�OB�MJOJJ�DJÁDJB
�X�LUÊSZN�NP�OB�[BD[�½�QSBDÁ
�OBKMFQJFK�X�PCT[BS[F�
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�U[O��QPQS[F[�VOJFTJFOJF�UZMOFHP�
VDIXZUV�QS[FDIZMJ½�QJ�Á�EP�QS[PEV
�KBL�QS[FETUBXJPOP�OB�SZTVOLV�����+F�FMJ�CS[FT[D[PU�QS[FT[FE��QS[F[�PCSBCJBOZ�
NBUFSJB�
�QSPT[Á�EBMFK�VOPTJ½�UZMOZ�VDIXZU�EP�QS[PEV
�B��QJ�B�[OBKE[JF�TJÁ�X�QP[ZDKJ�QSPTUPQBE�FK�EP�PCSBCJBOFHP�
QS[FENJPUV
�B�Q�P[B�QSPXBE[�DB�MF�Z�DB�LPXJDJF�OB�DJÁUFK�QPXJFS[DIOJ��1SPT[Á�US[ZNB½�QJ�Á�X�UFK�QP[ZDKJ�
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1S[FHM�E�J�LPOTFSXBDKB

6US[ZNZXBOJF�D[ZTUPwDJ�NBT[ZOZ
0UXPSZ�XFOUZMBDZKOF�QS[FENVDIJXB½�SFHVMBSOJF�TQSÁ�POZN�QPXJFUS[FN��8T[ZTULJF�D[ÁwDJ�[�UXPS[ZXB�T[UVD[OFHP�
QS[FDJFSB½�D[ZTU�
�XJMHPUO��wDJFSL���%P�D[ZT[D[FOJB�QPXJFS[DIOJ�[�UXPS[ZX�T[UVD[OZDI�OJF�XPMOP�TUPTPXB½�
�BEOZDI�SP[QVT[D[BMOJLÊX��.PH��POF�SP[QVwDJ½
�B�QS[F[�UP�VT[LPE[J½�UXPS[ZXP�T[UVD[OF�

;BDIPXB½�PTUSP�OPw½��1S[Z�QS[FENVDIJXBOJV�TQSÁ�POZN�QPXJFUS[FN�TUPTPXB½�PLVMBSZ�PDISPOOF�

1S[FSXBOZ�TUBSU
+F�FMJ�NBT[ZOB�OJF�X��D[Z�TJÁ
�QSPT[Á�TQSBXE[J½
�D[Z�LPÈDÊXLJ�XUZD[LJ�FMLFUSZD[OFHP�QS[FXPEV�[BTJMBK�DFHP�
LPOUBLUVK��QSBXJE�PXP�X�HOJB[ELV�TJFDJPXZN��4QSBXE[J½
�D[Z�CF[QJFD[OJLJ�OJF�T��QS[FQBMPOF
�B�CF[QJFD[OJLJ�
BVUPNBUZD[OF�XZ��D[POF�

4QSBXE[BOJF�T[D[PUFL�XÁHMPXZDI�J�TNBSPXBOJF
"CZ�[BQFXOJ½�CF[QJFD[FÈTUXP�V�ZULPXOJLB�J�[BHXBSBOUPXB½�PDISPOÁ�QS[FE�QPSB�FOJFN�QS�EFN�FMFLUSZD[OZN
�
OBMF�Z�[MFDJ½�TQSBXE[FOJF�J�XZNJBOÁ�T[D[PUFL�XÁHMPXZDI�5:-,0�X�BVUPSZ[PXBOZN�QVOLDJF�TFSXJTPXZN�GJSNZ�
'-&9�EMB�OBS[ÁE[J�FMFLUSZD[OZDI�

1P�PLP�P�����HPE[JOBDI�QSBDZ�OBMF�Z�PEEB½�MVC�QS[FT�B½�NBT[ZOÁ�EP�OBKCMJ�T[FHP�BVUPSZ[PXBOFHP�QVOLUV�
TFSXJTPXFHP�GJSNZ�'-&9�EMB�OBS[ÁE[J�FMFLUSZD[OZDI�X�DFMV�QS[FQSPXBE[FOJB�HSVOUPXOFHP�D[ZT[D[FOJB
�XZLPOBOJB�
QS[FHM�EV�J�LPOTFSXBDKJ��1S[Z�UZN�US[FCB�SÊXOJF��XZNJFOJ½�D[ÁwDJ�[V�ZXBMOF���8�SB[JF�QPUS[FCZ�OBMF�Z�NBT[ZOÁ�
QPOPXOJF�OBPJMJXJ½�J�XZQPTB�Z½�X�OPXF�T[D[PULJ�XÁHMPXF��/BTUÁQOJF�OBMF�Z�TQSBXE[J½�QSBXJE�PXPw½�E[JB�BOJB�
NBT[ZOZ�

+F�FMJ�NBT[ZOB�VMFHOJF�BXBSJJ�QS[FE�PQJTBOZN�XZ�FK�QS[FHM�EFN
�QS[FQSPXBE[FOJF�OBUZDINJBTUPXFHP�QS[FHM�EV
�
X[HMÁEOJF�OBQSBXZ�NP�F�PLB[B½�TJÁ�LPOJFD[OF��8�UBLJN�QS[ZQBELV�OJF�XPMOP�V�ZXB½�NBT[ZOZ��1SPT[Á�TQSBXE[J½
�
D[Z�QS[ZD[ZO��BXBSJJ�OJF�KFTU�CSBL�OBQJÁDJB�X�TJFDJ�FMFLUSZD[OFK
�B�KF�FMJ�UBL�OJF�KFTU
�QS[FLB[B½�VS[�E[FOJF�KBL�
OBKT[ZCDJFK�EP�QVOLUV�TFSXJTPXFHP�

4FSXJT�J�OBQSBXZ
8T[ZTULJF�QSPEVLUZ�XZTPLJFK�KBLPwDJ�XZNBHBK��X�LPÈDV�LPOTFSXBDKJ�MVC�XZNJBOZ�D[ÁwDJ�[V�ZUZDI�OB�TLVUFL�
OPSNBMOFHP�V�ZULPXBOJB��1SBDF�UBLJF
�KBL�SÊXOJF��QS[FQSPXBE[FOJF�QS[FHM�EV�J�XZNJBOZ�T[D[PUFL�XÁHMPXZDI�
OBMF�Z�[MFDJ½�EP�XZLPOBOJB�5:-,0�X�BVUPSZ[PXBOZN�QVOLDJF�TFSXJTPXZN�GJSNZ�'-&9�EMB�OBS[ÁE[J�FMFLUSZD[OZDI��
8T[ZTULJF�OBQSBXZ�QS[FQSPXBE[POF�X�UBLJDI�QVOLUBDI�TFSXJTPXZDI�PCKÁUF�T��QF�O��HXBSBODK��OB�XBEZ�
NBUFSJB�PXF�J�XZLPOBOJF��/BQSBXZ�MVC�QSÊCZ�OBQSBX�QS[FQSPXBE[POF�QS[F[�JOOF�XBST[UBUZ
�BOJ�FMJ�XZ�FK�
XZNJFOJPOF�QPXPEVK��VUSBUÁ�QSBXB�EP�SPT[D[FÈ�HXBSBODZKOZDI�

+F�FMJ�NBDJF�1BÈTUXP�KFT[D[F�KBLJFw�[BQZUBOJB�EPUZD[�DF�OJOJFKT[FK�NBT[ZOZ
�QSPT[Á�EP�OBT�OBQJTB½�X�LB�EZN�
D[BTJF��8�LPSFTQPOEFODKJ�QSPT[Á�QPEB½�EBOF�VNJFT[D[POF�OB�UBCMJD[DF�[OBNJPOPXFK�VS[�E[FOJB�	OVNFS�NPEFMV
�
UZQ
�OVNFS�VS[�E[FOJB�JUQ�
�
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�� 5BSUTB�B�HÀQFU�NJOEFO�FTFUCFO�B�T[JHFUFMU�GPHBOUZÑLO¸M�GPHWB
�IB�GFOO¸MM�B�WFT[ÀMZF�BOOBL
�
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�� )B�FHZ�W¸H¸TU�CFGFKF[FUU
�ÓHZFMKFO�BSSB
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�� -FHZFO�SFOELÄWÓM�LÍSÓMUFLJOUÌ
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�IPHZ�B�MBQ�OF�LFSÓMKÍO�ÀSJOULF[ÀTCF�

JEFHFO�U¸SHZBLLBM
�NJOU�QM��FMFLUSPNPT�L¸CFMMFM
�WF[FUÀLFLLFM
�WÄ[WF[FUÀL�DTÍWFLLFM
�TUC�
�� -FHZFO�NJOEJH�SFOELÄWÓM�LÍSÓMUFLJOUÌ
�IPHZ�IPWB�OZÑM��.JOELÀU�LF[ÀWFM�GPHKB�B�HÀQFU
�ÀT MFHZFO�VSB�

B�HÀQOFL
�LÓMÍOÍTFO�BLLPS
�BNJLPS�T[ÍHCFO�W¸H�WBHZ�LJW¸H¸TPLBU�LÀT[ÄU��-FHZFO ÊWBUPT
�BNJLPS�TBK¸U�UFTUF�
GFMÀ�WÀH[J�B�W¸H¸TU�

�� "NJLPS�T[ÍHCFO�W¸H�WBHZ�LJW¸H¸TU�LÀT[ÄU
�MFHZFO�HPOEKB�BSSB
�IPHZ�B�HÀQ�FSÌTFCCFO�CFSF[FHIFU
�
WJTT[BSÑHIBU�ÀT�FMUÍSIFU�B�MBQ�

�� &IIF[�B�HÀQIF[�DTBL�B[�BK¸OMPUU�GÒSÀT[MBQPLBU�IBT[O¸MKB��.FHGFMFMÌ�BEBQUFS�OÀMLÓM�/&�IBT[O¸MKPO�
MPNCGÒSÀT[MBQPLBU�

�� "[�FTFUMFHFT�¸SBNÓUÀT�FMLFSÓMÀTF�ÀSEFLÀCFO�B�HÀQFU�B�����WBHZ�B���"�¸CS¸O�M¸UIBUÊ�NÊEPO�LFMM UBSUBOJ��
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��� /F�EPMHP[[PO�B�WF[FUÌQBQVDT�OÀMLÓM�
��� ³HZFMKFO�B�MFGÒSÀT[FMU�ÀT�MFFTÌ�WÀHEBSBCPLSB��
��� /F�LÄTÀSMFUF[[FO�CFNFSÓMÌ�W¸H¸TTBM�GÀNCFO��"�HÀQ�OFN�BMLBMNBT�GÀNCFO�CFNFSÓMÌ�W¸H¸T�LÀT[ÄUÀTÀSF
�

ÀT�F[ÀSU�F[�TÀSÓMÀTWFT[ÀMZFT�

,ÀT[ÓMÀL�QBSBNÀUFSFL

&T[LÍ[T[¸N �������
)¸MÊ[BUJ�GFT[ÓMUTÀH ����7
'FMWFUU�UFMKFTÄUNÀOZ �����8
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�UFMKFTFO�LJ�LFMM�
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0ELMPQO¸�WPEJBDB�CPULB�TZTUÀNV�2VJL�$IBOHF5.�	"
�PCS�����TMÑsJ�BLP�PQPSB�QSJ�QÄMFOÄ��%¸�TB�PELMPQJf�UBL
�BCZ�CZMP�
NPsOÀ�QÄMV�QPNBMZ�VNJFTUOJf�EP�[WJTMFK�QPMPIZ�L�PCSPCLV
�[BUJB��¿P�T�ÉPV�VsÄWBUF��QPIZCVKF�TNFSPN�L�TFCF�

10;03��/FQPVsÄWBKUF�O¸SBEJF�T�PETUS¸OFOPV�WPEJBDPV�CPULPV�

67&%&/*&�%0�13&7�%;,:

13&%�67&%&/¤.�%0�13&7�%;,:

1SJ�WP�CF�QÄMPWÀIP�MJTUV
�LUPSÔ�KF�OBKWIPEOFKuÄ�QSF�PQSBDPW¸WBOÔ�NBUFSJ¸M
�TJ�QP[SJUF�UBCV�LV�TPSUJNFOUV�QÄMPWÔDI�
MJTUPW��1PVsJUÄN�OBKLSBUuJFIP�QÄMPWÀIP�MJTUV�QPE�B�ISÑCLZ�NBUFSJ¸MV�TB�EPTJBIOF�OBKW»¿uFK�IPTQPE¸SOPTUJ�

1ÄMFOÔ�NBUFSJ¸M�CZ�OFNBM�CZf�PIZCOÔ��.BMÀ�TÑ¿BTUJ�VQOJUF�EP�[WFS¸LB�BMFCP�T�QPNPDPV�TLSVULPWFK�[WJFSLZ�VQFWOJUF�
OB�QSBDPWOÔ�TUËM��1SF�VTOBEOFOJF�QPIZCPWFK�WP�OPTUJ�QÄMZ�CZ�TB�NBM�PCSPCPL�W�QSJFCFIV�SF[V�LSJWLZ�BMFCP�
WZSF[¸WBOJB�[OPWV�QPMPIPWBf��7»¿uJF�PCSPCLZ�KF�NPsOÀ�ESsBf�OB�LP[¸DI�OB�QÄMFOJF�SVLPV��0QUJN¸MOFK�SÔDIMPTUJ�
SF[V TB�EPTJBIOF�T�NBMÔN�QPTVWOÔN�QSÄUMBLPN��4JMOÔ�QSÄUMBL�SÔDIMPTf�SF[V�OF[WÔuJ�

1¤-&/*&�%3&7"

7ZSF[¸WBDJB�QÄMB�QSF�QSFNFOMJWÀ�VIMZ�TB�QPVsÄWB�QPEPCOF�BLP�SV¿O¸�QÄMB�UBL
�sF�TB�QSJ�QÄMFOÄ�QPIZCVKF�L�VsÄWBUF�PWJ��
1SFUPsF�WuBL�QÄMPWÔ�MJTU�QÄMJ�QSJ�[EWJIV�OBIPS�OBNJFTUP�QSJ�[PTUVQOPN�QPIZCF
�BLP�KF�UPNV�W�QSÄQBEF�SV¿OFK�QÄMZ
�
NBMB CZ�EPCS¸�BMFCP�VLPO¿FO¸�TUSBOB�W�QSJFCFIV�QÄMFOJB�TNFSPWBf�OBEPM�

10/03/ �3&;:

7ZSF[¸WBDJV�QÄMV�QSF�QSFNFOMJWÀ�VIMZ�KF�NPsOÀ�QPVsÄWBf�QSF�QPOPSOÀ�SF[Z�W�ESFWF
�QSFHMFKLF
�TUFOPWÔDI�QBOFMPDI�
B�QMBTUJDLÔDI�INPU¸DI�

10;03��/FTLÑuBKUF�|*"%/&�QPOPSOÀ�SF[Z�EP�LPWV�

0[OB¿UF�[SFUF�OF�¿JBSV�SF[V�OB�PCSPCLV��%SsUF�QÄMV�KFEOPV�SVLPV�OB�QSFEOPN�UFMFTF�O¸SBEJB�B�ESVIPV�OB�[BEOFK�
SVLPW»UJ��7ZI�BEBKUF�TJ�OJFLUPSÔ�EPCSÔ�QP¿JBUP¿OÔ�CPE�OB�¿JBSF�SF[V�B�TJDF�W�SP[TBIV�PEQBEPWÀIP�NBUFSJ¸MV��
/B [B¿JBULV�OFDIBKUF�QÄMV�EPTBEOÑf�OB�PQPSV�CPULZ�B�VNJFTUOJUF�QÄMPWÔ�MJTU�B�QP¿JBUP¿OÔ�CPE�	#&;�EPUZLV�NBUFSJ¸MV
�
EP�KFEOFK�QSJBNLZ
�QPE�B�PCS������1PUPN�QÄMV�[BQOJUF��1PVsÄWBKUF�UFSB[�PQPSV�BLP�PUP¿OÔ�CPE�UBL
�sF�OBEWJIOVUÄN�
[BEOFK�SVLPW»UJ�QPIZCVKFUF�QÄMPV�TNFSPN�EPQSFEV
�QPE�B�PCS������,FÆ�QÄMPWÔ�MJTU�PCSPCPL�PEQÄMJ
�QPLSB¿VKUF�
W QPIZCV�[BEOFK�SVLPW»UJ�OBIPS
�Bs�TB�QÄMB�OBDI¸E[B�W�[WJTMFK�QPMPIF�WP¿J�PCSPCLV�B�WPEJBDB�CPULB�QMOF�EPTBE¸�
OB KFIP�QPWSDI��%SsUF�QÄMV�W�UFKUP�QPMPIF�B�WFÆUF�QÄMPWÔ�MJTU�QP[E¼s�¿JBSZ�SF[V��

1¤-&/*&�,076

1SJ�QÄMFOÄ�VIPMOÄLPW
�OPTOÄLPW�)
�*�B�6�[B¿OJUF�SF[�OB�QPWSDIV
�LEF�TB�PCSPCLV�EPUÔLB�QPLJB��NPsOP�¿P�OBKW»¿uÄ�
QP¿FU�[VCPW��1SJ�LBQTPWÔDI�SF[PDI�W�LPWF�QSFEW·UBKUF��/B�QSFE¼sFOJF�sJWPUOPTUJ�QÄMPWÀIP�MJTUV�OBOFTUF�QP[E¼s�¿JBSZ�
SF[V�SF[OÔ�PMFK�

±%3|#"

6%3|*"7"+5&�/�3"%*&��*45 

7ZGÑLBKUF�QSBWJEFMOF�WuFULZ�WFUSBDJF�PUWPSZ�TUMB¿FOÔN�W[EVDIPN��7uFULZ�EJFMZ�[�QMBTUJDLFK�INPUZ�CZ�TB�NBMJ�¿JTUJf�
¿JTUPV
�OBWMI¿FOPV�IBOESPV��/B�¿JTUFOJF�EJFMPW�[�QMBTUJDLFK�INPUZ�/*,%:�OFQPVsÄWBKUF�SP[QÑufBEM¸��5JFUP�EJFMZ�TB�
UÔN�NËsV�SP[QVTUJf�BMFCP�QPuLPEJf�

10;03��1SJ�QPVsÄWBOÄ�TUMB¿FOÀIP�W[EVDIV�OPTUF�PDISBOOÀ�PLVMJBSF�
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"L�TB�O¸SBEJF�OFSP[CFIOF
�TLPOUSPMVKUF
�¿J�NBKÑ�QÊMZ�TJFfPWFK�[¸TUS¿LZ�EPCSÔ�LPOUBLU�W�[¸TVWLF��)�BEBKUF�UJFs�
QSFQ¸MFOÀ�QPJTULZ�BMFCP�QSFSVuFOÀ�PEQÄOB¿F�

,0/530-"�6)-¤,07´$)�,*&'�"�.";"/*&

1SF�7BuV�CF[QF¿OPTf�B�OB�[BSV¿FOJF�PDISBOZ�QSFE�ÑSB[PN�FMFLUSJDLÔN�QSÑEPN�CZ�NBMP�LPOUSPMV�B�WÔNFOV�
VIMÄLPWÔDI�LJFG�WZLPO¸WBf�-&/�BVUPSJ[PWBOÀ�TFSWJTOÀ�TUSFEJTLP�QSF�FMFLUSPO¸SBEJF�'-&9�

1P�QSJCMJsOF�����QSFW¸E[LPWÔDI�IPEJO¸DI�CZ�TB�NBMP�O¸SBEJF�PEPW[EBf�BMFCP�[BTMBf�EP�OBKCMJsuJFIP�
BVUPSJ[PWBOÀIP�TFSWJTOÀIP�TUSFEJTLB�QSF�FMFLUSPO¸SBEJF�'-&9�OB�EËLMBEOÀ�WZ¿JTUFOJF�B�JOuQFLDJV��7�QSÄQBEF�
QPUSFCZ�CZ�TB�NBMJ�WZNFOJf�PQPUSFCPWBOÀ�EJFMZ��"L�KF�UP�QPUSFCOÀ
�NBMP�CZ�TB�O¸SBEJF�[OPWV�OBPMFKPWBf�B�PQBUSJf�
OPWÔNJ�VIMÄLPWÔNJ�LFGBNJ��1PUPN�CZ�TB�NBM�QSFTLÑuBf�WÔLPO�O¸SBEJB�

"L�EËKEF�L�WÔQBELV�O¸SBEJB�QSFE�IPSF�VWFEFOPV�JOuQFLDJPV
�TÑ�NPsO¸�QPUSFCOÀ�PLBNsJUÀ�ÑESsC¸STLF�SFTQ��
PQSBW¸STLF�QS¸DF��7�50.50�13¤1"%&�/�3"%*&�/&106|¤7"+5&��1P�LPOUSPMF�TJFfPWÀIP�OBQ»UJB
�PEPW[EBKUF�
QSPTÄN�7BuF�O¸SBEJF�¿P�OBKSZDIMFKuJF�EP�TFSWJTOÀIP�TUSFEJTLB�

4&37*4�"�013"7:

7uFULZ�LWBMJUOÀ�WÔSPCLZ�WZsBEVKÑ�UBLJTUP�ÑESsCV�BMFCP�WÔNFOV�TÑ¿BTUÄ�O¸TMFELPN�PQPUSFCPWBOJB�QSJ�OPSN¸MOPN�
QPVsÄWBOÄ��5JFUP�QS¸DF
�BLP�BK�JOuQFLDJV�B�WÔNFOV�VIMÄLPWÔDI�LJFG
�CZ�NBMP�WZLPO¸WBf�-&/�"6503*;07"/ �
TFSWJTOÀ�TUSFEJTLP�QSF�FMFLUSPO¸SBEJF�'-&9��7uFULZ�PQSBWZ
�LUPSÀ�UJFUP�TFSWJTOÀ�TUSFEJTL¸�WZLPOBMJ
�NBKÑ�QMOÑ�[¸SVLV�
OB�DIZCOÔ�NBUFSJ¸M�B�SFNFTMOÄDLF�WZQSBDPWBOJF��%PLPO¿FOÀ�PQSBWZ�BMFCP�QPLVTZ�P�PQSBWV
�LUPSÀ�OFWZLPOBMJ�IPSF�
VWFEFOÀ�[BTUÑQFOJB
�TÑ�[�QPTLZUOVUJB�[¸SVLZ�WZMÑ¿FOÀ�

"L�N¸UF�PU¸[LZ�L�7¸uNV�O¸SBEJV
�LFEZLP�WFL�O¸N�QSPTÄN�OBQJuUF��1SJ�BLFKLP�WFL�LPSFuQPOEFODJJ�VWFÆUF�QSPTÄN�
QPESPCOPTUJ�[�UZQPWÀIP�uUÄULB�O¸SBEJB�	¿ÄTMP�NPEFMV
�UZQ
�WÔSPCOÀ�¿ÄTMP�BUÆ�
�
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7�+(/(3$18��/8*(*(�.®,.�-8+,6('�/�%,�-$�6$$*(�1(,67�$58��$OOM¾UJQHYDWH�MXKLVWH�
HLUDPLQH�YÓLE�SÓKMXVWDGD�HOHNWULOÔÔJL��WXOHNDKMX�WHNNLPLVH�YÓL�MD�SÓKMXVWDGD�WÓVLVWH�YLJDVWXVWH�
WHNNLPLVW�

�� 9ÓLE�WHNNLGD�RKW��HW�WH�OÓLNDPLVHO�VDWXWH�SHLGHWXG�HOHNWULMXKWPHWHOH��VHHS¾UDVW�KRLGNH�
PDVLQDW�SLGHYDOW�NLQQL�LVROHHULWXG�N¾HSLGHPHWHVW��.XQD�lNXXPl�WUDDW�PXXGDE�ND�PDVLQD�
RVDG lNXXPDNVl��YÓLE�PDVLQDJD�WÔÔWDY�LVLN�HOHNWULOÔÔJL�VDDGD�

�� .DVXWDJH�DLQXOW�WHUDYDLG�VDHOHKWL��7HUDYDWH�OHKWHGHJD�RQ�SDUHP�MD�WXUYDOLVHP�WÔÔWDGD�
�� +RLGNH�N¾HG�WÔÔ�SLLUNRQQDVW�Y¾OMDV���UJH�NXQDJL�SDQJH�N¾VL�OÓLJDWDYD�PDWHUMDOL�DOOD�YÓL�WDKD�
�� .XL�ROHWH�OÓLNDPLVH�OÓSHWDQXG��M¾OJLJH�VHGD��HW�WH�HL�SXXGXWDNV�VDHOHKWH��3DQJH�PRRWRU�

NRKHVHOW�VHLVPD�
�� 2OJH�HULWL�HWWHYDDWOLN��NXL�WH�OÓLNDWH�NRKWDGHV��NXV�YÓLWH�HWWHDUYDPDWXOW�VDWWXGD�YÓÓUDVWHOH�

REMHNWLGHOH�QDJX�HOHNWULMXKWPHG��NDDEOLG��YHHWRUXG�MQH�
�� 2OJH�DODWL�Y¾JD�HWWHYDDWOLN�ND�VHOOHV�VXKWHV��NXKX�WH�DVHWDWH�RPD�N¾HG��+RLGNH�PDVLQDW�

PÓOHPD�N¾HJD�NLQQL�MD�YDOLWVHJH�VHGD�K¾VWL�HULWL�VHO�MXKXO�NXL�WHHWH�QXUJDOÓLNXVW�YÓL�VDHWH�Y¾OMD�
NÓYHUDMRRQHOLVL�NXMXQGHLG��2OJH�HWWHYDDWOLN��NXL�VRRULWDWH�OÓLJHW�HQGD�VXXQDV�

�� .XL�WHHWH�QXUJDOÓLNXVW�YÓL�OÓLNDWH�Y¾OMD�NÓYHUDMRRQHOLVL�NXMXQGHLG��DUYHVWDJH�VHOOHJD��HW�YLEUDWVLRRQL�
MD�WDJDVLOÔÔJL�RKW�RQ�VXXUHP��VDPXWL�VHH�RKW��HW�VDHOHKW�YÓLE�PXUGXGD�

�� .DVXWDJH�DLQXOW�VHOOH�PDVLQD�MDRNV�VRRYLWDWXG�VDHOHKWL��-ÓKYVDH�OHKWL��5*(�NDVXWDJH�
LOPD NRUUDOLNX�DGDSWHULWD�

�� (W�Y¾OWLGD�MXKXVOLNNX�HOHNWULÍRNNL��SHDE�PDVLQDW�KRLGPD�QLL�QDJX�MRRQLVHO����MD���$�Q¾LGDWXG��
.RUSXVH�HVLRVD�NXPPNDWH�SHDE�ROHPD�NRUUDOLNXOW�NLQQLWDWXG�MD�'()(.7,'(7$��.RUSXVH�HVLRVD�
NXPPNDWH�RQ�SHDOH�VHOOH�ND�PRQWDDÜLWLKYWL�WRHPHKKDQLVP�

��� �UJH�NXQDJL�WÔÔWDJH�LOPD�MXKWNORWVLWD�
��� -¾OJLJH��NXKX�NXNXYDG�PDKDVDHWXG�PDWHUMDOLWÚNLG��
��� �UJH�WHKNH�PHWDOOL�XMXYOÓLNHLG��0DVLQ�HL�ROH�WHKQLOLVHOW�HWWH�Q¾KWXG�PHWDOOL�XMXYOÓLJHWH�WHJHPLVHNV�

MD�VHHS¾UDVW�YÓLE�WHNNLGD�RKW�HQG�YLJDVWDGD�

6HDGPH�WHKQLOLVHG�DQGPHG

1XPEHU �������
9ÓUJXSLQJH ����9
9ÓLPVXVWDUYH �����:
9¾OMXQGYÓLPVXV ����:
6DJHGXV ���+]
.¾LJX�VDJHGXV�PLQ��PD[�� �����630
0DWHUMDOL�WXJHYXV��PD[��
���3XLW �����FP
���0HWDOO ���PP
$�Y¾¾UWXVH�PÚUDWDVH
���+HOLUÓKX�WDVH ���G%
���+HOLYÓLPVXVH�WDVH ����G%
���7¯¯7$0,6(/�.$1'$�.88/0,6.$,76(7�
7ÚÚSLOLQH�KLQQDQJXOLQH�NLLUHQGXV ���P�V²
.DDO
���.RKYUL�MD�MXXUGHNXXOXYDWH�RVDGHJD ����NJ
���,OPD�NRKYUL�MD�MXXUGHNXXOXYDWH�RVDGHWD ����NJ
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��� 6HDGPHJD�WÔÔWDPLVHO�YÓLE�WHNNLGD�WROP�YÓL�PDWHUMDOL�Y¾LNHVWH�
RVDNHVWH��QW�SXLGXWROPX��NULVWDOOLOLVH�U¾QLWROPX�MD�DVEHVWL�VLVDOGDYD�WROPX�OHQGXPLQH�
6HOOLQH�WROP�WXOHE�Q¾RVW�MD�NHKDVW�HHPDO�KRLGD��7ÔÔWDJH�VHDGPHJD�DLQXOW�KHD�YHQWLODWVLRRQLJD�
UXXPLGHV�QLQJ�KRROLWVHJH�WROPX�HHPDOGDPLVH�HHVW��9ÓLPDOXVH�NRUUDO�NDVXWDJH�
WROPXHHPDOGXVVÚVWHHPL��1LLVXJXVH�WROPX�N¾HV�WÔÔWDPLQH�WÓVWDE�KLQJDPLVHOXQGLWH�WÓVLVWH�MD�
NURRQLOLVWH�KDLJXVWH�QLQJ�PXXGH�NDKMXVWXVWH��QDJX�Q¾LWHNV�VLOLNRRVL��UDVNHNXMXOLQH�NRSVXKDLJXV���
Y¾KNWÓYH�WHNNLPLVH�RKWX��PLV�YÓLE�OÓSSHGD�VXUPDJD���UJH�KLQJDNH�WROPX�VLVVH�QLQJ�Y¾OWLJH�
SLNHPDDMDOLVW�QDKD�NRNNXSXXGHW�WROPXJD��7HUYLVWNDKMXVWDY�PDWHUMDO�YÓLE�RUJDQLVPL�LPHQGXGD�
NRNNXSXXWHO�VXX��VLOPDGH�MD�QDKDJD��.DQGNH�DODWL�WROPXJD�VDDVWXQXG�NHVNNRQQDV�VRELYDLG�QLQJ�
1,26+�26+$�SRROW�KHDNV�NLLGHWXG�KLQJDPLVHOXQGLWH�NDLWVHYDKHQGHLG�QLQJ�SHVNH�WROPXJD�NRNNX�
SXXWXQXG�NHK�

9$5826$'
+RROGXV��MD�UHPRQWWÔÔGH�SXKXO�SHDE�NDVXWDPD�YDLG�RULJLQDDOYDUXRVL�

7¯¯�.,5-(/'86

6,66(-8+$786
)/(;�6./������99�VDDJ�OÓLNDE������FP�SDNVXVW�SXLWX��NXQL����PP�SDNVXVW�PHWDOOL��
VDPXWL NXQVWPDWHUMDOH��NODDVILLEULW��NÓYDNXPPL�MQH�

6$(/(+(�9$/,.
.DVXWDPD�SHDE�YDVWDYDWH�PDWHUMDOLGH�VDDJLPLVHNV�HWWHQ¾KWXG�VDHOHKWL��VHVW�VHH�WDJDE�SXKWD�
NYDOLWHHWVH�OÓLNHWXOHPXVH�QLQJ�V¾¾VWDE�VDHOHKWH��0HWDOOL�OÓLNDPLVHNV�SHDE�VDHOHKH�YDOLPD�QLL��
HW Y¾KHPDOW�NROP�KDPPDVW�OÓLNXNV�NRUUDJD�PDWHUMDOL�VLVVH�

0217$$·

6$(/(+(�.,11,7$0,1(

�� 6HOOHNV��HW�S¾¾VHGD�4XLN�&KDQJH70��VDHOHKH�NLQQLWXVQ¾SLWVD�MXXUGH��$��MRRQ�����SHDE�N¾LJX�YDUUDV�
ROHPD�W¾LHOLNXOW�Y¾OMD�WÓPPDWXG��.XL�WDUYLV��WXOHE�NHUJHOW�OÚOLWLOH�YDMXWDGD��HW�N¾LJX�YDUUDVW�YÓLPDOLNXOW�
NDXJHOH�Y¾OMD�WÓPPDWD��Q¾LGDWXG�MRRQLVHO����

7�+(/(3$18��7®00$.(�6$(�3,67,.�3,67,.83(6$67�9�/-$�

�� .DOOXWDJH�MXKWNORWV��%��MRRQ����HWWHSRROH��HW�NHUJHQGDGD�MXXUGHS¾¾VX�VDHOHKH�NLQQLWXVHOH�
�� 6DHOHKH�YDEDVWDPLVHNV�NLQQLWXVHVW�WXOHE�VDHOHKH�NLQQLWXVQ¾SLWVDW��$��MRRQ����YDVWXS¾HYD�

�VDH HVLRVD�VXKWHV�YDDGDWXQD��NHHUDWD�MD�NLQQL�KRLGD�

1�381�,'(��(W�VDHOHKH�PRQWDDÜL�OLKWVXVWDGD��YÓLE�4XLN�&KDQJH70�VÚVWHHPL�OLLJXWDWDYD�
MXKWNORWVL�DMXWLVHOW�¾UD�YÓWWD��6HOOH�¾UDYÓWPLVHNV�YDEDVWDJH�NLQQLWXVULLY��%��MRRQ�����M¾OJLJH�
N¾HVROHYDV�NDVXWXVMXKHQGLV�ND�OÓLNX�l/LLNXYD�MXKWNORWVL�PRQWDDÜ�MD�UHJXOHHULPLQHl��

7�+(/(3$18���5*(�.$687$*(�0$6,1$7�,/0$�-8+7./276,7$�

�� 3DQJH�VDHOHKW�NXQL�OÓSXQL�VLVVH��6DHOHKH�NLQQLWXVQ¾SLWVDW�WXOHE�S¾ULS¾HYD�NHHUDWD�VHQL��
NXQL VDHOHKW�RQ�RPD�ÓLJHV�SRVLWVLRRQLV�ILNVHHULWXG���YW��$��MRRQ�����

1�381�,'(��6HOOHNV��HW�NLWVDVWHVVH�NRKWDGHVVH�MXXUGH�S¾¾VHGD��YÓLE�VDHOHKWH�ND�
YDVWXSLGLVHOW�PRQWHHULGD�

7�+(/(3$18
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�� 6HOOHNV��HW�VDHOHKWH�Y¾OMD�YÓWWD��WXOHE�O¾EL�WHKD�VDPPXG���NXQL����6LLV�YÓWWD�VDHOHKW�RPD�NLQQLWXVHVW�
Y¾OMD��VDHOHKH�NLQQLWXVQ¾SLWVDW�KRLGD�VDPDO�DMDO�DYDWXG�SRVLWVLRRQLV��

1�381�,'(��-XKXO�NXL�VDHOHKH�NLQQLWXVQ¾SLWV�NHHUDPLVHO�YDVWXSDQX�RVXWDE��WXOHE�VDHOHKWH�
ÚOHV�DOOD�OLLJXWDGD�MD�NLQQLWXVQ¾SLWVDW�YDVWXS¾HYD�NHHUDWD�

-XKXO�NXL�VDHOHKW�PXUGXE�QLL��HW�VLVVHM¾¾QXG�RVDVW�HL�VDD�NLQQL�YÓWWD�MD�WHGD�HL�VDD�NLQQLWXVSHVDVW�Y¾OMD�
WÓPPDWD��YÓLE�WHLVW�VDHOHKWH�NDVXWDGD�PXUGXQXG�WÚNL�Y¾OMDYÓWPLVHO�WÔÔULLVWDQD��YW�MRRQ������6HOOHNV��
HW VLVVHM¾¾QXG�RVD�Y¾OMD�WÓPPDWD��KRLGD�NLQQLWXVQ¾SLWVDW�DYDWXG�SRVLWVLRRQLV�MD�WHLVH�VDHOHKH�RWVDJD�
SÚÚGD�PXUGXQXG�WÚNN�NLQQLWXVSHVDVW�Y¾OMD�lÓQJLWVHGDl���.ÓLJH�HIHNWLLYVHP�RQ�VHO�MXKXO�NDVXWDGD�
ÓKXNHVW�VDHOHKWH��PLV�RQ�YDUXVWDWXG�Y¾LNHVWH��PHWDOOL�OÓLNDPLVHNV�HWWHQ¾KWXG�KDPPDVWHJD��

6DHOHKH�NLQQLWXVSHVD�WXOHE�UHJXODDUVHOW�VXUXÓKXJD�SXKDVWDGD��6DHOHKH�NLQQLWXVSHVD�(,�72+,�WÔÔGHOGD�
P¾¾UGHDLQHWHJD��0¾¾UGHDLQHG�YÓLYDG�SÓKMXVWDGD�P¾¾UGXPLVW�

7�+(/(3$18��6XUXÓKXJD�WÔÔWDPLVHO�SHDE�NDVXWDPD�NDLWVHSULOOH�

6$(/(+(�$'$37(5,�3$,*$/'$0,1(

7�+(/(3$18��7®00$.(�6$(�3,67,.�3,67,.83(6$67�9�/-$�

�� .XL�WH�SDLJDOGDWH�VDHOHKH�DGDSWHUL��VDDE�VDHJD�HULQHYDWH�QXUNDGH�VDDJLPLVHNV�NDVXWDGD�ND�
VWDQGDUGVHLG�MÓKYVDH�OHKWL��6HOOHNV��HW�SDLJDOGDGD�VWDQGDUGVHW�MÓKYVDH�OHKWH��WXOHE�O¾EL�WHKD�
N¾HVROHYDV�NDVXWXVMXKHQGLV�OÓLJXV�l6$(/(+(�.,11,7$0,1(l�NLUMHOGDWXG�VDPPXG���NXQL���

�� 7RUJDNH�MÓKYVDH�OHKH�DGDSWHU��$��MRRQ����OÓSXQL�VDHOHKH�NLQQLWXVSHVVD��1ÚÚG�WRUJDNH�MÓKYVDH�OHKW�
�%��DGDSWHULVVH��$���.HHUDNH�VDHOHKH�NLQQLWXVQ¾SLWVDW�S¾ULS¾HYD��HW�VDHOHKW�VDDNV�ILNVHHULWXG�RPD�
ÓLJHVVH�SRVLWVLRRQL��$��MRRQ���

�� 6HOOHNV��HW�MÓKYVDH�OHKWH�¾UD�YÓWWD��NRUUDNH�SURWVHGXXUL�VDPPKDDYDO�YDVWXSLGLVHV�M¾UMHVWXVHV�

/,,.89$�-8+7./276,�0217$$·�-$�5(*8/((5,0,1(

7�+(/(3$18��7®00$.(�6$(�3,67,.�3,67,.83(6$67�9�/-$�

4XLN�&KDQJH70�VÚVWHHPL�OLLNXY�MXKWNORWV�RQ�NRQVWUXHHULWXG�QLL��HW�WHGD�RQ�LOPD�W¾LHQGDYDWH�WÔÔULLVWDGHWD�
OLKWQH�¾UD�YÓWWD��-XKWNORWVL�HHPDOGDPLVHNV�YDEDVWDJH�NLQQLWXVULLY��%��MRRQ����MD�OLELVWDJH�WD�NRUSXVH�
HVLRVDVW�Y¾OMD��(W�MXKWNORWVL�WDJDVL�SDQQD��OLELVWDJH�MXKWNORWV�NRUSXVH�HVLRVVD�WDJDVL�MD�VXOJHJH�
NLQQLWXVULLY��%��QDJX�MRRQLVHO���Q¾LGDWXG��-XKWNORWVL�RQ�YÓLPDOLN�UHJXOHHULGD�MD�OXNXVWDGD�NROPHV�HULQHYDV�
SRVLWVLRRQLV�

3¯¯5$7$9$�µ/(.$1'(.25386(�5(*8/((5,0,1(

7�+(/(3$18��7®00$.(�6$(�3,67,.�3,67,.83(6$67�9�/-$�

�� /ÓLNDPLVQXUJD�PXXWPLVH�OLKWVXVWDPLVHNV�RQ�VHH�VDDJ�YDUXVWDWXG�SÔÔUDWDYD�ÚOHNDQGHNRUSXVHJD��
1LLVXJXQH�HULS¾UD�YÓLPDOGDE�WHLO�S¾¾VHGD�NRKWDGHVVH��NXV�WDYDOLVL�PDVLQDLG�NDVXWDGD�HL�VDD�

�� µOHNDQGHNRUSXVW�RQ�YÓLPDOLN�SÔÔUDWD�����YÓUUD�ÚOHVSRROH�MD�����YÓUUD�DOODSRROH��7HGD�RQ�YÓLPDOLN�
VHDGLVWDGD�MD�ILNVHHULGD����VVH�HULQHYDVVH�SRVLWVLRRQL����ÚOHV����DOOD�MD���RWVH���6HH�HULOLQH�
NRQVWUXNWVLRRQ�OLKWVXVWDE�ÚOD��MD�DOOVXXQDJD�QXUNDGH�OÓLNDPLVW�QLQJ�WDJDE�OLJLS¾¾VX�NLWVDVWHVVH�
NRKWDGHVVH�

�� 6HOOHNV��HW�ÚOHNDQGHNRUSXVW�SÔÔUDWD��YDMXWDJH�NLQQLWXVQXSXOH��$��MRRQ�����6HO�DMDO�NXL�WH�
ÚOHNDQGHNRUSXVW�DOOD�YÓL�ÚOHV�OLLJXWDWH��HW�VRRYLWXG�SRVLWVLRRQL�OHLGD�MD�VRRYLWXG�QXUND�VHDGLVWDWH��
KRLGNH�QXSSX�DOO��6LLV�ODVNH�QXSS�ODKWL�MD�OLLJXWDJH�ÚOHNDQGHNRUSXVW�QLLNDXD��NXQL�WD�VRRYLWXG�
SRVLWVLRRQLV�OXNXVWXE��%��MRRQ���
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.25386(�(6,26$�5(*8/((5,0,1(

7�+(/(3$18��7®00$.(�6$(�3,67,.�3,67,.83(6$67�9�/-$�

�� /LKWVDPDWH�UDDGLXVOÓLJHWH�WHJHPLVHNV�RQ�VHH�VDDJ�YDUXVWDWXG�SÔÔUDWDYD�HVLNRUSXVHJD��
1LLVXJXQH HULS¾UD�YÓLPDOGDE�WHLO�S¾¾VHGD�NRKWDGHVVH��NXV�WDYDOLVL�PDVLQDLG�NDVXWDGD�HL�VDD�

�� (VLNRUSXVW�RQ�YÓLPDOLN�SÔÔUDWD�������(VLNRUSXVW�VDDE�UDGLDDOVHOW�UHJXOHHULGD�MD�ILNVHHULGD����VVH�
SRVLWVLRRQL��6HH�HULOLQH�NRQVWUXNWVLRRQ�MD�OLLNXY�HVLNRUSXV�OLKWVXVWDYDG��UDGLDDOQXUJD�OÓLNDPLVW�QLQJ�
YÓLPDOGDE�SHDDHJX�LJDVXJXVWH�VDDJLPLVRSHUDWVLRRQLGH�WHRVWDPLVW�

�� .XL�WDKDWH�HVLNRUSXVW��$��MRRQ����SÔÔUDWD��YDMXWDJH�NLQQLWXVQXSXOH��/LLJXWDJH�HVLNRUSXVW�NDV�S¾UL��
YÓL�YDVWXS¾HYD�NXQL�ROHWH�VDDYXWDQXG�VRRYLWXG�UDGLDDOSRVLWVLRRQL�YÓL�QXUJD��6LLV�ODVNH�QXSS�ODKWL�
MD OLLJXWDJH�HVLNRUSXVW�QLLNDXD��NXQL�WD�VRRYLWXG�SRVLWVLRRQLV�OXNXVWXE��%��MRRQ����

SAE HOIDMINE

6DH�PHWDOORVDG�QDJX�VDHOHKW�MD�OLLJXWDWDY�MXKWNORWV�YÓLYDG�VDWWXGD�YRROX�DOOD�NXL�VDHOHKW�OÓLNDE�VLVVH�
VHLQDV�ROHYDVVH�HOHNWULMXKWPHVVH�

7�+(/(3$18��6HOOHNV��HW�MXKXVOLNNX�HOHNWULÍRNNL�Y¾OWLGD��SHDE�PDVLQDW�KRLGPD�QLL�QDJX�
MRRQLVHO����YÓL���$�Q¾LGDWXG��.RUSXVH�HVLRVD�NXPPLNDWH�SHDE�ROHPD�NRUUDOLNXOW�NLQQLWDWXG�MD�
'()(.7,'(7$��.RUSXVH�HVLRVD�NXPPLNDWH�RQ�SHDOH�VHOOH�ND�PRQWDDÜLWLKYWL�WRHPHKKDQLVP��
7LKYWLG�YÓLYDG�Y¾OMD�NXNNXGD�NXL�NDWH�RQ�NDWNL�YÓL�HHPDOGDWXG�

7�+(/(3$18��2OJH�DODWL�Y¾JD�HWWHYDDWOLN�ND�VHOOHV�VXKWHV��NXKX�WH�DVHWDWH�RPD�N¾HG��
+RLGNH PDVLQDW�PÓOHPD�N¾HJD�NLQQL�MD�YDOLWVHJH�VHGD�K¾VWL�HULWL�VHO�MXKXO�NXL�WHHWH�QXUJDOÓLNXVW�
YÓL�OÓLNDWH�Y¾OMD�NÓYHUDMRRQHOLVL�NXMXQGHLG��2OJH�HWWHYDDWOLN��NXL�VRRULWDWH�OÓLJHW�HQGD�VXXQDV�

7�+(/(3$18��.XL�WHHWH�QXUJDOÓLNXVW�YÓL�OÓLNDWH�Y¾OMD�NÓYHUDMRRQHOLVL�NXMXQGHLG��DUYHVWDJH�
VHOOHJD��HW�YLEUDWVLRRQL�MD�WDJDVLOÔÔJL�RKW�RQ�VXXUHP��VDPXWL�RKW��HW�VDHOHKW�YÓLE�PXUGXGD�

7�+(/(3$18��.DVXWDJH�DLQXOW�VHOOH�PDVLQD�MDRNV�VRRYLWDWXG�VDHOHKWL��-ÓKYVDH�OHKWL��5*(�
NDVXWDJH�LOPD�NRUUDOLNX�DGDSWHULWD�

.$68786-8+(1'

6$(�6,66(��-$�9�/-$/µ/,7$0,1(
�� 9HHQGXJH�VHOOHV��HW�WRLWHYÓUJX�SLQJH�RQ�VDPD��PLV�SLQJH�DQGPHSODDGLO��7RUJDNH�SLVWLN�

SLVWLNXSHVVD�
�� +RLGNH�VDDJL�WXJHYDVWL�N¾HV�QDJX�MRRQLVWHO����MD���$�Q¾LGDWXG��9DMXWDJH�PRRWRUL�N¾LYLWDPLVHNV�

OÚOLWLW��$��MRRQ������0DVLQD�Y¾OMDOÚOLWDPLVHNV�ODVNH�OÚOLWLVW�ODKWL�

.�,*8�6$*('86(�68-89�5(*8/((5,0,1(
6DDJ�RQ�YDUXVWDWXG�OÚOLWLJD��$��MRRQ�����PLV�YÓLPDOGDE�N¾LJX�VDJHGXVH�VXMXYDW�UHJXOHHULPLVW�
��n���� WÓXJHW�PLQXWLV���.XL�OÚOLWLW�M¾WNXYDOW�YDMXWDGD��VXXUHQHE�VDHOHKH�N¾LNXGH�DUY�

(QDPLNNH�PHWDOOH�VRRYLWDWDNVH�OÓLJDWD�Y¾LNVHPD�N¾LJX�VDJHGXVHJD��SXLGX�MDRNV�NDVXWDGD�VXXUHPDW�
N¾LJX�VDJHGXVW��6RRYLWXG�WXOHPXVH�VDDYXWDPLVHNV�VRELYDLPD�N¾LJX�VDJHGXVH�VDDE�YDOLGD�
SURRYLOÓLNHJD�M¾UHOHM¾¾QXG�SXLGX��YÓL�PHWDOOLWÚNLO�

/,,.89�-8+7./276
4XLN�&KDQJH70�VÚVWHHPL�OLLNXY�MXKWNORWV��$��MRRQ�����SDNXE�OÓLNDPLVH�DMDO�WXJH��7D�ODVHE�HQG�QLLPRRGL�
SÔÔUDWD��HW�VDDJL�VDDE�WÔÔGHOGDYD�PDWHUMDOL�VXKWHV�DHJODVHOW�YHUWLNDDODVHQGLVVH�YLLD��6HDOMXXUHV�OLLJXWDE�
NDVXWDMD�VHGD�HQGD�VXXQDV�

7�+(/(3$18���UJH�NDVXWDJH�PDVLQDW�VLLV�NXL�WDO�SROH�MXKWNORWVL�NÚOMHV�
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.$68786(/(9®77

(11(�.$68786(/(9®778
0DWHUMDOL�SDULPDNV�WÔÔWOHPLVHNV�RWVLJH�VDHOHKHNDWDORRJLVW�Y¾OMD�VRELYDLP�VDHOHKW��.ÓLJH�ÔNRQRRPVHP�
RQ�NDVXWDGD�PDWHUMDOL�WXJHYXVHOH�VRELYDWH�VDHOHKWHGH�KXOJDVW�OÚKLPDW�

/ÓLJDWDY�PDWHUMDO�HL�WRKLNV�SDLQGXGD��9¾LNVHPDG�GHWDLOLG�NLQQLWDGD�NUXXVWDQJLGH�YDKHOH�YÓL�
SLWVNUXYLGHJD�WÔÔSLQJL�NÚOJH��6DH�OLLNXYXVH�WDJDPLVHNV�WXOHE�WÔÔGHOGDYDW�GHWDLOL�NXPHUOÓLNXVHO�YÓL�
NÓYHUMRRQHOLVWH�NXMXQGLWH�Y¾OMDOÓLNDPLVHO�YDVWDYDOW�OÓLNH�HGHQHPLVHOH�XXHVWL�NLQQLWDGD��6XXUHPDLG�
GHWDLOH�YÓLE�KRLGD�VDHSLQJLO�ND�N¾HJD��2SWLPDDOQH�OÓLNHNLLUXV�VDDYXWDWDNVH�Y¾LNVHPD�HWWHDQGH�VXUYHJD��
7XJHY�VXUYH�HWWHDQGHO�HL�VXXUHQGD�OÓLNHNLLUXVW�

38,'8�6$$*,0,1(
1XUJDVDHJD�VDDJLPLVHO�OLLJXE�VDDJ�QLL�QDJX�N¾VLVDHJD�VDDJLGHVNL�VDDJLMD�SRROH��.XQD�VDHOHKW�OÓLNDE�
PLWWH�DOOD��YDLG�ÚOHVN¾LJXO�QDJX�N¾VLVDH�SXKXO��SHDNV�PDWHUMDOL�SDUHP�YÓL�YLLPLVWOHWXG�SRRO�ROHPD�
VDDJLPLVH�DMDO�DOO�

8MXY�/ÓLJHWH�7(*(0,1(
(ULQHYDWH�QXUNDGH�VDDJLPLVHNV�PÓHOGXG�VDDJL�YÓLE�NDVXWDGD�SXLGXOH��YLQHHULOH��VHLQDSODDWLGHOH�MD�
NXQVWPDWHUMDOLGHOH�XMXYOÓLJHWH�WHJHPLVHNV�

7�+(/(3$18���UJH�SURRYLJH�WHKD�XMXYOÓLNHLG�PHWDOOL�

/ÓLNHNRKW�WXOHE�WÔÔGHOGDYDO�GHWDLOLO�NRUUDOLNXOW�PDUNHHULGD��6DDJL�WXOHE�ÚKH�N¾HJD�NRUSXVH�HHVRVDVW�MD�
WHLVH�N¾HJD�WDJXPLVHVW�N¾HSLGHPHVW�NLQQL�KRLGD��2WVLJH�OÓLNH�DOXVWDPLVHNV�VRELOLN�NRKW��PLV�YÓLNV�ROOD�
GHWDLOLVW�Y¾OMDVDHWDYDV�RVDV��1DJX�MRRQLVHO����Q¾LGDWXG��WXOHE�VDDJ�HQQH�OÓLNDPLVW�NÓLJHSHDOW�
MXKWNORWVLOH�WRHWDGD�MD�VDHOHKW�OÓLNHMRRQHOH�VHDGD��VDHOHKW�(,�WRKL�WÔÔGHOGDYDW�GHWDLOL�SXXGXWDGD���
/ÚOLWDJH�VDDJ�VLVVH��1DJX�MRRQLVHO����Q¾KD��RQ�MXKWNORWV�VDH�WRHWXVSXQNWLNV�NXL�WH�VDH�WDJXPLVH�
N¾HSLGHPH�ÚOHVWÓVWPLVHJD�HWWHSRROH�VXXQDWH��3¾UDVW�VHGD�NXL�VDHOHKW�RQ�WÔÔGHOGDYDVW�PDWHUMDOLVW�O¾EL�
WXQJLQXG��MXKWLJH�VDDJL�WDJXPLVHVW�N¾HSLGHPHVW�ÚOHVSRROH�KRLGHV�HGDVL��QLL�HW�VDDJ�M¾¾NV�PDWHUMDOL�
SLQQDJD�YHUWLNDDOVHOW�MD�MXKWNORWV�ROHNV�W¾LHOLNXOW�WÔÔGHOGDYD�GHWDLOL�SHDO��+RLGNH�VDDJL�VHOOHV�DVHQGLV�MD�
OÓLJDNH�PÔÔGD�PDUNHHULWXG�MRRQW�HGDVL��

0(7$//,�6$$*,0,1(
1XUNPHWDOOL��VDPXWL�+���,�MD�8�SURILLOLJD�PHWDOOL�OÓLNDPLVHO�DVHWDGD�VDHOHKW�OÓLJDWDYD�PDWHUMDOL�SHDO�
VHOOLVHOH�NRKDOH��NXV�NRUUDJD�VDDE�NÓLJH�URKNHP�VDHKDPEDLG�PDWHUMDOL�VLVVH�OÓLNXGD��9¾OMDOÓLJHWH�
WHJHPLVHNV�WXOHE�PHWDOOL�VLVVH�SXXULGD�P¾UJLG��6DPXWL�YÓLE�NDQGD�OÓLNHMRRQHOH�OÓLNHÓOL��PLV�SLNHQGDE�
VDHOHKH�NDVXWXVLJD�

+22/'86

7¯¯5,,67�78/(%�+2,'$�38+7$1$�
-DKXWXVDYDVLG�SXKDVWDGD�UHJXODDUVHOW�VXUXÓKXJD��.XQVWPDWHUMDOLVW�GHWDLOH�SXKDVWDGD�QLLVNH�ODSLJD��
/DKXVWHLG�HL�WRKL�.81$*,�NXQVWPDWHUMDOLGHVW�GHWDLOLGH�SXKDVWDPLVHNV�NDVXWDGD��VHVW�ODKXVWL�YÓLE�
NXQVWPDWHUMDOH�ÚOHV�VXODWDGD�YÓL�ULNNXGD�

7�+(/(3$18��6XUXÓKXJD�WÔÔWDPLVHO�SHDE�NDVXWDPD�NDLWVHSULOOH�

0$6,1�(,�.�,9,78
-XKXO�NXL�PDVLQDW�HL�VDD�VLVVH�OÚOLWDGD��NRQWUROOLJH��NDV�SLVWLN�RQ�NRUUDOLNXOW�SLVWLNXSHVDV��6DPXWL�SHDNV�
NRQWUROOLPD��NDV�NDLWVPHG�HL�ROH�O¾EL�SÓOHQXG�YÓL�DXWRPDDWNDLWVPHG�SROH�DYDWXG�
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6µ6,+$5-$'(�.21752//�-$�0��5,0,1(
7HLH�WXUYDOLVXVH�KXYLGHV�MD�VHOOHNV��HW�¾UD�KRLGD�HOHNWULOÔÔNL��SHDNV�VÚVLKDUMDGH�NRQWUROOL�MD�YDKHWXVW�
WHRVWDPD�$,18/7�ILUPD�)/(;�SRROW�YROLWDWXG�WHHQLQGXVSXQNWLG�

8PEHV�����WÔÔWXQQL�M¾UHO�SHDNV�WÔÔULLVWD�YLLPD�YÓL�VDDWPD�SXKDVWDPLVHNV�MD�NRQWUROOLPLVHNV�ILUPD�)/(;�
SRROW�YROLWDWXG�WHHQLQGXVSXQNWL��9DMDGXVHO�ODVWD�NXOXQXG�RVDG�Y¾OMD�YDKHWDGD��9DMDGXVHO�ÓOLWDWDNVH�
PDVLQDW�MD�SDLJXWDWDNVH�XXHG�VÚVLKDUMDG��6HHM¾UHO�WXOHE�ND�PDVLQD�MÓXGOXVW�NRQWUROOLGD�

-XKXO�NXL�PDVLQDJD�MXKWXE�PLGDJL�HQQH�YÓL�S¾UDVW�ÚODOQLPHWDWXG�LQVSHNWHHULPLVW��RQ�YDMDOLN�NRKHQH�
KRROGXV�YÓL�UHPRQW��6(/�-8+8/�(,�72+,�0$6,1$*$�(1$0�7¯¯7$'$��.XL�WH�ROHWH�YÓUJXSLQJHW�
NRQWUROOLQXG��WRRJH�RPD�PDVLQ�NRKH�O¾KLPDVVH�WHHQLQGXVSXQNWL�

7((1,1'86�-$�5(0217
.ÓLN�NYDOLWHHWVHG�WÔÔULLVWDG�NXOXYDG�QRUPDDOVHO�WDUYLWDPLVHO��6HHS¾UDVW�WXOHE�QHLG�DHJ�DMDOW�KRROGDGD�
QLQJ�NXOXQXG�RVDG�Y¾OMD�YDKHWDGD��+RROGXVH�DOOD�N¾LE�ND�VÚVLKDUMDGH�NRQWUROO�MD�YDKHWXV��
6HGD SURWVHGXXUL�WRKLYDG�WHRVWDGD�$,18/7�ILUPD�)/(;�SRROW�YROLWDWXG�WHHQLQGXVSXQNWLG��$LQXOW�VHDO�
VDDWH�PDWHUMDOL�QLQJ�WHHQXVH�VRRULWDPLVH�NRKWD�JDUDQWLL�.XL�ODVHWH�RPD�PDVLQDW�UHPRQWLGD�VXYDOLVWHV�
WHHQLQGXVSXQNWLGHV��NDRWDE�PÚÚJLJDUDQWLL�RPD�NHKWLYXVH�

.XL�WHLO�RQ�RPD�PDVLQD�VXKWHV�NÚVLPXVL��NLUMXWDJH�PHLOH�LJDO�DMDO��6HHMXXUHV�P¾UNLJH�¾UD�DQGPHG��
PLV RQ PDVLQD�DQGPHSODDGLO��PXGHOL�QXPEHU��WÚÚS��WRRWPLVQXPEHU�MQH��
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3$3,/'2026�6$8*26�35,(021£6

$76$5*,$,��3(56.$,7<.,7(�,5�,¨6,$,¨.,1.,7(�9,686�6$8*26�1852'<086��
-HL MÖ QHY\NG\VLWH��JDOL�LÍWLNWL�HOHNWURV�VPÙJLV�DU�NLOWL�JDLVUDV��R�-ÙV�SDW\V�JDOLWH�ULPWDL�VXVLÜHLVWL�

�� �UDQNº�YLVXRPHW�ODLN\NLWH�XÜ�L]ROLDFLQLÖ�UDQNHQÖ��MHL�\UD�SDYRMXV��NDG�SMDXQDQW�JDOL�ºY\NWL�
NRQWDNWDV�VX�SDVOÇSWX�NDEHOLX��.DGDQJL�ODLGDV�VX�ºWDPSD�SHUGXRGD�M¹�º�PHWDOLQHV�ºUDQNLR�
GHWDOHV��VX�ÍLXR�ºUDQNLX�GLUEDQWLV�DVPXR�JDOL�JDXWL�HOHNWURV�VPÙJº�

�� 9LVXRPHW�QDXGRNLWH�DÍWULDV�SMÙNOR�JHOHÜWHV��1DXGRGDPL�DÍWULDV�JHOHÜWHV��JHULDX�LU�VDXJLDX�
GLUEVLWH�

�� /DLN\NLWH�UDQNDV�DWRNLDX�QXR�GDUELQÇV�SMÙNOR�]RQRV��1LHNXRPHW�QHLPNLWH�SMDXQDPRV�GHWDOÇV�
XÜ�DSDWLQÇV�DU�XÜSDNDOLQÇV�MRV�GDOLHV�

�� %DLJÁ�SMÙYº��VDXJRNLWÇV�NRQWDNWR�VX�SMÙNOR�JHOHÜWH��9LVXRPHW�WXRM�SDW�LÍMXQNLWH�YDULNOº�
�� <SDWLQJDL�DWLGÜLDL�GLUENLWH��MHL�SMDXQDWH�WRNL¹�YLHW¹��NXU�QHJDOLWH�PDW\WL��DU�SMÙNOR�JHOHÜWÇ�

QHOLHÃLD SDÍDOLQLÖ�REMHNWÖ��SY]���HOHNWULQLÖ�NDEHOLÖ��ODLGÖ��YDQGHQWLHNLR�YDP]GÜLÖ�LU�W�W�
�� 9LVXRPHW�ODEDL�DWLGÜLDL�VHNLWH�VDYR�UDQNÖ�SDGÇWº��/DLN\NLWH�ºUDQNº�DELHP�UDQNRPLV�LU�

QHSUDUDVNLWH�MR�NRQWUROÇV��\SDÃ�MHL�SMDXQDWH�ºVWULÜDL�DU�WUXPSLQDWH�GHWDOÁ��%ÙNLWH�ODEDL�DWVDUJÙV��
MHL�SMDXQDWH�OLQN�VDYÁV�

�� -HL�SMDXQDWH�ºVWULÜDL�DU�WUXPSLQDWH�GHWDOÁ��ºYHUWLQNLWH�SRWHQFLDOLDL�JDOLP¹�GLGHVQÁ�SMÙNOR�JHOHÜWÇV�
YLEUDFLMRV��DWDWUDQNRV�LU�VXODXÜ\PR�JDOLP\EÁ�

�� 'LUEGDPL�ÍLXR�ºUDQNLX��QDXGRNLWH�WLN�UHNRPHQGXRMDPDV�SMÙNOR�JHOHÜWHV��
1HQDXGRNLWH -2.,±�VLDXUDSMÙNOLR�JHOHÜÃLÖ�EH�WLQNDPR�DGDSWHULR�

�� 6LHNGDPL�LÍYHQJWL�DWVLWLNWLQLR�HOHNWURV�VPÙJLR��ºUDQNº�ODLN\NLWH�WDLS��NDLS�SDURG\WD����SDY��DUED�
��$�SDY��3ULHNLQÇV�NRUSXVR�GDOLHV�JXPLQLV�DSGDQJDODV�WXUL�EÙWL�WHLVLQJDL�XÜGÇWDV�LU�1(3$·(,67$6��
3ULHNLQÇV�NRUSXVR�GDOLHV�JXPLQLV�DSGDQJDODV�WDLS�SDW�QHOHLGÜLD�LÍNULVWL�PRQWDYLPR�VWU\SDPV�

��� 1LHNXRPHW�QHGLUENLWH�EH�NUHLSLDQÃLRMR�SDJULQGR�
��� 6DXJRNLWÇV�NULQWDQÃLÖ�QXRSMRYÖ��
��� 1HEDQG\NLWH�SMDXWL�PHWDOR��SUDGXUGDPL�Mº�NLDXUDL�SMÙNOR�JHOHÜWH���UDQNLV�QÇUD�VNLUWDV�WRNLHPV�

SMÙYLDPV��WRGÇO�N\OD�SDYRMXV�VXVLÜHLVWL�

�UDQNLR�GXRPHQ\V

'DOLQLV�QXPHULV �������
7LQNOR�ºWDPSD ����9
,PDPD�JDOLD �����:
$WLGXRGDPD�JDOLD ����:
7LQNOR�GDÜQLV ���+]
(LJRV�GDÜQLV��PDNV�� �����PLQn�

3MDXQDPDV�VWRULV��PDNV��
���0HGÜLXL �����FP
���0HWDOXL ���PP
$�UHGXNXRWDV�WULXNÍPÖ�O\JLV
���7ULXNÍPR�VOÇJLR�O\JLV ���G%
���7ULXNÍPR�JDOLRV�O\JLV ����G%
���1$8'2.,7£6�./$8626�$36$8*$
7LSLQÇ�UHGXNXRWR�YLEUDFLMÖ�SDJUHLÃLR�YHUWÇ ����P�V²
0DVÇ
���6X�ODJDPLQÇOLX�LU�SULHGDLV ����NJ
���%H�ODJDPLQÇOLR�LU�SULHGÖ ����NJ
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��� 1DXGRMDQW�Íº�ºUDQNº�VXVLGDUR�LU�SDSOLQWD�GXONÇV�LU�NLWRV�RUH�VNODQGDQÃLRV�
GDOHOÇV��NDLS�PHGÜLR�GXONÇV��NULÍWROLQLV�WLWQDJÜHPLV�LU�GXONÇV��NXULÖ�VXGÇW\MH�\UD�DVEHVWR��
6DXJRNLWH�YHLG¹�LU�NÙQ¹�QXR�ÍLÖ�GDOHOLÖ��1DXGRNLWH�ºUDQNº�WLN�JHUDL�YÇGLQDPRVH�SDWDOSRVH�LU�
SDVLUÙSLQNLWH�GXONLÖ�SDÍDOLQLPX��-HLJX�ºPDQRPD��QDXGRNLWÇV�GXONLÖ�VXULQNLPR�VLVWHPD��-HLJX�ÍLRV�
GXONÇV�SDWHNV�º�-ÙVÖ�RUJDQL]P¹��WDL�SDGLGÇV�UL]LND�VXVLUJWL�NYÇSDYLPR�WDNÖ�OLJRPLV�EHL�NLWRPLV�
OLJRPLV��WRNLRPLV�NDLS�VLOLNR]Ç��VXQNDXV�SREÙGÜLR�SODXÃLÖ�XÜGHJLPDV���YÇÜ\V�DUED�PLUWLV��
1HºNYÇSNLWH�GXONLÖ�LU�YHQNLWH�LOJDODLNLR�RGRV�NRQWDNWR�VX�ÍLRPLV�GXONÇPLV��3DWHNXV�ÍLRPV�GXONÇPV�º�
EXUQ¹��DNLV�DUED�DQW�RGRV��VYHLNDWDL�NHQNVPLQJRV�PHGÜLDJRV�JDOL�VXVLJHUWL�º�RUJDQL]P¹��7RGÇO�MHLJX�
GDUER�PHWX�LÍVLVNLULD�GXONÇV��YLVDGD�GÇYÇNLWH�1,26+�26+$�VLÙORPXV�NYÇSDYLPR�WDNXV�
DSVDXJDQÃLXV�SULHWDLVXV�LU�QXSODXNLWH�VX�YDQGHQLX�LU�PXLOX�WDV�NÙQR�YLHWDV��DQW�NXULÖ�SDWHNR�GXONÇV�

ATSARGIN£S DALYS

7HFKQLQLR�DSWDUQDYLPR�DU�UHPRQWR�GDUEDPV�QDXGRNLWH�WLN�RULJLQDOLDV�DWVDUJLQHV�GDOLV�

$35$¨<0$6

�9$'$6
)/(;�6./������99�SMÙNOX�JDOLPD�SMDXWL�LNL������FP�VWRULR�PHGLQHV�GHWDOHV��LNL����PP�VWRULR�PHWDOLQHV�
LU�ºYDLULDV�NLWDV�PHGÜLDJDV��SY]���SODVWPDVÁ��VWLNOR�SOXRÍWR�SODVWLN¹��NLHW¹�JXP¹�LU�SDQ�

3-´./2�*(/(·7£6�3$5,1.,0$6
1RULQW�SDVLHNWL�JHUR�SMRYLPR�QDÍXPR��GLGHOLR�JHOHÜWÇV�GDUER�UHVXUVR�LU�XÜWLNULQWL�ÍYDUÖ�SMÙYº��
QDXGRNLWH NLHNYLHQDP�GDUEXL�JHULDXVLDL�WLQNDQÃL¹�JHOHÜWÁ��0HWDOR�SMRYLPXL�SDULQNLWH�WRNL¹�JHOHÜWÁ��
NDG VX�SMDXQDPD�PHGÜLDJD�WXUÇWÖ�QH�PDÜHVQº��NDLS�WULMÖ�GDQWXNÖ�NRQWDNW¹�

0217$9,0$6

3-´./2�*(/(·7£6��'£-,0$6

�� 'ÇO�SDWRJHVQLR�SULÇMLPR�SULH�4XLN�&KDQJH70��SMÙNOHOLR�MXQJWLHV�UHLNLD��NDG�SDVWÙPRV�VWU\SDV�LNL�
JDOR�LÍHLWÖ�º�SULHNº��-HL�EÙWLQD��WUXPSDP�VSXVWHOÇNLWH�MXQJLNOº��NRO�SDVWÙPRV�VWU\SDV�LÍYDÜLXRV�LNL�JDOR�
SLUP\Q��NDLS�SDURG\WD���SDY���

$76$5*,$,��,¨75$8.,7(�3-´./2�.$%(/,2�.,¨78.��,¨�(/(.7526�7,1./2�/,='2�

�� 3DOHQNLWH�NUHLSLDQWº�SDJULQG¹��%����SDY��º�SULHNº��NDG�EÙWÖ�JHUHVQLV�SULÇMLPDV�SULH�SMÙNOHOLR�MXQJWLHV�
�� 1RUÇGDPL�DWLGDU\WL�SMÙNOHOLR�MXQJWº��VXVSDXGÜLDQÃL¹�GDOº��$��SDVXNLWH�SULHÍ�ODLNURGÜLR�URG\NOÇV�

VXNLPRVL�NU\SWº��ÜLÙULQW�LÍ�SULHNLQÇV�SMÙNOR�SXVÇV��LU�WDLS�ODLN\NLWH�

1852'<0$6��.DG�EÙWÖ�SDSUDVÃLDX�ºGÇWL�SMÙNOR�JHOHÜWÁ��4XLN�&KDQJH70��NUHLSLDQWºMº�SDJULQG¹�
JDOLPD�ODLNLQDL�QXLPWL��1RUÇGDPL�Mº�QXLPWL��DWOHLVNLWH�ILNVXRMDQWº�VYHUWHOº��%����SDY���ÍLRMH�
LQVWUXNFLMRMH�VXVLSDÜLQNLWH�VX�VN\UHOLX�l.UHLSLDQÃLRMR�SDJULQGR�PRQWDYLPDV�LU�UHJXOLDYLPDVl��

$76$5*,$,��1(6,1$8'2.,7(�3-´./8��-(,�.5(,3,$1�,2-,�$75$0$�18,07$�

�� ,NL�JDOR�ºVWDW\NLWH�SMÙNOR�JHOHÜWÁ�º�MXQJWº��/HLVNLWH�VXVSDXGÜLDQÃLDMDL�GDOLDL�SDVLVXNWL�ODLNURGÜLR�
URG\NOÇV�VXNLPRVL�NU\SWLPL��NDG�SMÙNOR�JHOHÜWÇ�XÜVLILNVXRWÖ�UHLNLDPRMH�SDGÇW\MH��ÜU���$����SDY���

1852'<0$6��NDG�EÙWÖ�OHQJYLDX�GLUEWL�VXQNLDL�SULHLQDPRVH�YLHWRVH��SMÙNOHOLR�JHOHÜWÁ�JDOLPD�
WYLUWLQWL�LU�DSYHUVW¹�

�� 1RUÇGDPL�LÍLPWL�SMÙNOR�JHOHÜWÁ��SDNDUWRNLWH�YHLNVPXV��DSUDÍ\WXV�SXQNWXRVH��n���SR�WR�LÍWUDXNLWH�
SMÙNOR�JHOHÜWÁ�LÍ�MXQJWLHV��NDL�VXVSDXGÜLDQÃLRML�GDOLV�DWLGDU\WD��

'£0(6,2
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1852'<0$6��-HL�VXVSDXGÜLDQÃLRML�GDOLV�LÍLPDQW�SMÙNOR�JHOHÜWÁ�VXQNLDL�VXNDVL��UHLNLD�VXNDQW�
MXGLQWL�SMÙNOR�JHOHÜWÁ�DXNÍW\Q�n�ÜHP\Q�

-HL�SMÙNOHOLR�JHOHÜWÇ�QXOÙÜWÖ�LU�OLNXVLRV�GDOLHV�MDX�QHEÙWÖ�ºPDQRPD�VXLPWL��NDG�EÙWÖ�JDOLPD�LÍWUDXNWL�M¹�
LÍ MXQJWLHV���JDOL�SULUHLNWL�DQWURVLRV�JHOHÜWÇV��NXULD�NDLS�ºUDQNLX�LÍLPVLWH�QXOÙÜXVL¹�GDOº��ÜU����SDY����
/DLNDQW VXVSDXGÜLDQÃL¹M¹�GDOº�DWYLURMH�SDGÇW\MH��UHLNLD�SDQDXGRWL�DQWURVLRV�SMÙNOR�JHOHÜWÇV�YLUÍÙQÇOÁ�LU�
lXÜNDELQWLl�QXOÙÜXVL¹�GDOº�EHL�LÍWUDXNWL�M¹�LÍ�MXQJWLHV���(IHNW\YLDXVLD�ÃLD�SDQDXGRWL�SORQ¹�JHOHÜWÁ�VX�PDÜDLV�
GDQWXNDLV��VNLUW¹�PHWDOXL�SMDXWL��

3MÙNOR�JHOHÜWÁ�UHJXOLDULDL�QXYDO\NLWH��DSLSÙVGDPL�M¹�VXVSDXVWX�RUX��3MÙNOR�JHOHÜWÇV�1(/(,'·,$0$�
DSGRURWL�WHSDOX��7HSDODV�V¹O\JRMD�QHÍYDUXPÖ�DWVLUDGLP¹�

$76$5*,$,��1DXGRGDPLHVL�VXVSDXVWX�RUX��XÜVLGÇNLWH�DSVDXJLQLXV�DNLQLXV

3-´./(/,±�$'$37(5,2�0217$9,0$6

$76$5*,$,��,¨75$8.,7(�3-´./2�.$%(/,2�.,¨78.��,¨�(/(.7526�7,1./2�/,='2�

�� .DL�ºPRQWXRMDPDV�WLQNDPDV�SMÙNOHOLÖ�DGDSWHULV��ÍLXR�SMÙNOX�ºYDLULDLV�NDPSDLV�JDOLWH�SMDXWL�
VWDQGDUWLQLDLV�VLDXUDSMÙNOLR�SMÙNOHOLDLV��1RUÇGDPL�ºGÇWL�VWDQGDUWLQº�VLDXUDSMÙNOLR�SMÙNOHOº��DWOLNLWH�
YHLNVPXV��DSUDÍ\WXV�ÍLRV�LQVWUXNFLMRV�VN\ULDXV�l3-´./2�*(/(·7£6��'£-,0$6l�SXQNWXRVH��n��

�� 3MÙNOHOLÖ�DGDSWHUº�ºYHVNLWH��$���$�SDY��º�MXQJWº�LNL�JDOR����DGDSWHUº�ºVWDW\NLWH�VLDXUDSMÙNOLR�SMÙNOHOº��%���
/HLVNLWH�VXVSDXGÜLDQÃLDMDL�GDOLDL�SDVLVXNWL�ODLNURGÜLR�URG\NOÇV�VXNLPRVL�NU\SWLPL��NRO�SMÙNOHOLV�
XÜVLILNVXRV�UHLNLDPRMH�SDGÇW\MH��NDLS��$����SDY�

�� -HL�QRULWH�LÍLPWL�VLDXUDSMÙNOLR�SMÙNOHOº��YLVXV�ÍLXRV�YHLNVPXV�DWOLNLWH�DWYLUNÍWLQH�WYDUND�

.5(,3,$1�,2-2�3$*5,1'2�0217$9,0$6�,5�5(*8/,$9,0$6

$76$5*,$,��,¨75$8.,7(�3-´./2�.$%(/,2�.,¨78.��,¨�(/(.7526�7,1./2�/,='2�

$WOHQNLDPDV�NUHLSLDQW\VLV�4XLN�&KDQJH70�VLVWHPRV�SDJULQGDV�OHQJYDL�DWSDODLGXRMDPDV�LU�SDSUDVWDL�
QXLPDPDV�QHQDXGRMDQW�MRNLÖ�SDSLOGRPÖ�ºUDQNLÖ��1RUÇGDPL�DWSDODLGXRWL��DWOHLVNLWH�ILNVXRMDQWº�VYHUWHOº��%��
��SDY��LU�QXVWXPNLWH�NUHLSLDQWºMº�SDJULQG¹�QXR�SULHNLQÇV�NRUSXVR�GDOLHV��1RUÇGDPL�SDNDUWRWL�PRQWDYLP¹��
SHUVWXPNLWH�NUHLSLDQWºMº�SDJULQG¹�OLQN�SULHNLQÇV�NRUSXVR�GDOLHV�LU�XÜILNVXRNLWH�ILNVXRMDQWº�VYHUWHOº��%���
NDLS SDURG\WD���SDY��3DJULQGR�SDNHLWLPXV�JDOLPD�MXVWXRWL�LU�ILNVXRWL�WULMRVH�VNLUWLQJRVH�SR]LFLMRVH�

3$68.$02�3$9$526�.253862�5(*8/,$9,0$6

$76$5*,$,��,¨75$8.,7(�3-´./2�.$%(/,2�.,¨78.��,¨�(/(.7526�7,1./2�/,='2�

�� .DG�EÙWÖ�JDOLPD�SDNHLVWL�SDSUDVWR�SMÙYLR�NDPS¹��ÍLV�SMÙNODV�WXUL�SDVXNDP¹�SDYDURV�NRUSXV¹��
¨L MR \SDW\EÇ�OHLGÜLD�SMDXWL�WRNLRVH�YLHWRVH��NXULRV�EÙWÖ�QHSULHLQDPRV��QDXGRMDQW�ºSUDVWLQLXV�
ºUDQNLXV�

�� 3DYDURV�NRUSXV¹�JDOLPD�SDVXNWL�LNL�����º�YLHQ¹�LU�LNL�����º�NLW¹�SXVÁ��.DPSDV�JDOL�EÙWL�ILNVXRMDPDV����
VNLUWLQJÖ�SDGÇÃLÖ����º�YLHQ¹�SXVÁ����º�NLW¹�SXVÁ�LU���VWDWPHQD���¨L�NRQVWUXNFLMRV�\SDW\EÇ�SDOHQJYLQD�
SMRYLPR�NDPSR�UHJXOLDYLP¹�LU�XÜWLNULQD�SULÇMLP¹�VXQNLDL�SULHLQDPRVH�YLHWRVH�

�� 1RUÇGDPL�SDVXNWL�SDYDURV�NRUSXV¹��SDVSDXVNLWH�ILNVDWRULDXV�P\JWXN¹��$����SDY��.RO�QXVWDW\VLWH�
UHLNLDP¹�SDYDURV�NRUSXVR�SDGÇWº�DUED�NDPS¹��ODLN\NLWH�P\JWXN¹�QXVSDXVW¹��3R�WR�DWOHLVNLWH�
P\JWXN¹�LU�WROLDX�MXGLQNLWH�SDYDURV�NRUSXV¹��NRO�MLV�XÜVLILNVXRV�QRULPRMH�SR]LFLMRMH��%����SDY�
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35,(.,1£6�.253862�'$/,(6�5(*8/,$9,0$6

$76$5*,$,��,¨75$8.,7(�3-´./2�.$%(/,2�.,¨78.��,¨�(/(.7526�7,1./2�/,='2�

�� 3MÙNODV�WXUL�SDVXNDP¹�SULHNLQÁ�NRUSXVR�GDOº��VNLUW¹�DWOLNWL�SDSUDVW¹�SMÙYº�DSVNULWLPX��'ÇO�ÍLRV�
\SDW\EÇV�PDÜDPH�GDUELQLDPH�WÙU\MH�JDOLPD�SDSLOGRPDL�SULHLWL�SULH�YLHWÖ��NXULRV�QHSULHLQDPRV��
QDXGRMDQW�ºSUDVWLQLXV�ºUDQNLXV�

�� 3ULHNLQÇ�NRUSXVR�GDOLV�JDOL�VXNWLV�������-¹�JDOLPD�ILNVXRWL����SR]LFLMÖ�SDJDO�VSLQGXOº��
¨L NRQVWUXNFLMRV�\SDW\EÇ�NDUWX�VX�SDVXNDPX�SDYDURV�NRUSXVX�ODEDL�SDOHQJYLQD�SMRYLPR�VSLQGXOLX�
NDPSR�QXVWDW\P¹�LU�GÇO�WR�LÍ�HVPÇV�JDOLPD�DWOLNWL�EHW�NRNº�SMÙYº�

�� 1RUÇGDPL�SDVXNWL�SULHNLQÁ�NRUSXVR�GDOº��SDVSDXVNLWH�XÜUDNWR�P\JWXN¹��$����SDY��3DVXNLWH�SULHNLQÁ�
NRUSXVR�GDOº�SDJDO�DUED�SULHÍ�ODLNURGÜLR�URG\NOÇV�MXGÇMLPR�NU\SWº��NRO�EXV�SDVLHNWD�UHLNLDPD�
UDGLDOLQÇ�SR]LFLMD�DUED�UHLNLDPDV�NDPSDV��3R�WR�DWOHLVNLWH�XÜUDNWR�P\JWXN¹�LU�WROLDX�VXNLWH�NRUSXV¹��
NRO�MLV�XÜVLILNVXRV�UHLNLDPRMH�SR]LFLMRMH��%����SDY�

3-´./2�/$,.<0$6
0HWDOLQÇV�SMÙNOR�GDO\V��SY]���SMÙNOR�JHOHÜWÇ�LU�DWOHQNLDPDV�NUHLSLDQW\VLV�SDJULQGDV��JDOL�ºVLNUDXWL��
MHL SMÙNODV�SHUSMDXV�VLHQRMH�SDVOÇSW¹�HOHNWURV�ODLG¹�

$76$5*,$,��1RUÇGDPL�LÍYHQJWL�DWVLWLNWLQLR�HOHNWURV�VPÙJLR��ºUDQNº�ODLN\NLWH�WDLS��NDLS�SDURG\WD�
���SDY��DUED���$�SDY��%H�WR��SULHNLQÇV�NRUSXVR�GDOLHV�JXPLQLV�DSGDQJDODV�WXUL�EÙWL�WHLVLQJDL�
XÜGÇWDV�LU�1(3$·(,67$6��3ULHNLQÇV�NRUSXVR�GDOLHV�JXPLQLV�DSGDQJDODV�NDUWX�\UD�PRQWDYLPR�
VWU\SÖ�DWJDOLQÇV�DWUDPRV�PHFKDQL]PDV��6WU\SDL�JDOL�LÍNULVWL��MHL�DSGDQJDODV�EÙWÖ�QXLPWDV�DUED�
SDÜHLVWDV�

$76$5*,$,��<SDWLQJDL�VDXJRNLWH�UDQNDV���UDQNº�LPNLWH�DELHP�UDQNRPLV�LU�Mº�VWLSULDL�ODLN\NLWH��\SDÃ�
MHL�DWOLHNDWH�ºVWULÜ¹�SMÙYº�DU�QXSMDXQDWH�GDOº�GHWDOÇV��%ÙNLWH�ODEDL�DWVDUJÙV��MHL�SMDXQDWH�OLQN�VDYÁV�

$76$5*,$,��-HL�SMDXQDWH�ºVWULÜDL�DU�QXSMDXQDWH�GDOº�GHWDOÇV��ºYHUWLQNLWH�SRWHQFLDOLDL�JDOLP¹�
GLGHVQÁ�YLEUDFLMRV��DWDWUDQNRV�DU�SMÙNOR�JHOHÜWÇV�OÙÜLPR�JDOLP\EÁ�

$76$5*,$,��1DXGRNLWH�WLN�ÍLDP�ºUDQNLXL�UHNRPHQGXRMDPDV�SMÙNOR�JHOHÜWHV��
1HQDXGRNLWH -2.,±�VLDXUDSMÙNOLR�SMÙNOHOLÖ�EH�WLQNDPR�DGDSWHULR�

'$5%$6��5$1.,8

3-´./2��-81*,0$6�,5�,¨-81*,0$6
�� 7LQNOR�ºWDPSD�WXUL�DWLWLNWL�ºWDPS¹��QXURG\W¹�ºUDQNLR�VN\GHO\MH���MXQNLWH�NDEHOLR�NLÍWXN¹�º�HOHNWURV�WLQNOR�

OL]G¹�
�� 7YLUWDL�ODLN\NLWH�SMÙNO¹�UDQNRVH��NDLS�SDURG\WD����DUED���$�SDY��1RUÇGDPL�ºMXQJWL�ºUDQNº��SDVSDXVNLWH�

MXQJLNOLR�P\JWXN¹��$����SDY��1RUÇGDPL�LÍMXQJWL��P\JWXN¹�DWOHLVNLWH�

6./$1'86�(,*26�'$·1,2�5(*8/,$9,0$6
3MÙNOR�MXQJLNOLR�P\JWXNDV�NDUWX�DWOLHND�SMÙNOR�JHOHÜWÇV�HLJRV�GDÜQLR�UHJXOLDWRULDXV�IXQNFLM¹��$�����SDY��
���LNL������SHU�PLQXWÁ���-XR�VWLSULDX�VSDXVLWH�P\JWXN¹��WXR�GLGHVQLV�EXV�SMÙNOR�HLJRV�GDÜQLV�

'DXJXPRV�PHWDOÖ�SMRYLPXL�UHNRPHQGXRWLQDV�QHGLGHOLV�GDÜQLV��0HGÜLXL�UHNRPHQGXRWLQDV�GLGHVQLV�
HLJRV�GDÜQLV��.HOHWDV�EDQGRPÖMÖ��PHGÜLR�DU�PHWDOR�DWOLHNÖ��SMÙYLÖ�SDGÇV�SDULQNWL�ODELDXVLDL�WLQNDP¹�
GDÜQº��XÜWLNULQDQWº�JHULDXVLXV�UH]XOWDWXV�
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.5(,3,$17<6,6�3$*5,1'$6
4XLN�&KDQJH70�VLVWHPRV�NUHLSLDQW\VLV�SDJULQGDV��$�����SDY��SMDXQDQW�\UD�DWUDPD��-º�JDOLPD�SDNUHLSWL��
NDG�SMÙNOR�JHOHÜWÇ�LOJLDX�EÙWÖ�VWDWPHQD�GHWDOHL��NDL�SMDXQDQW\VLV�M¹�WUDXNLD�OLQN�VDYÁV�

$76$5*,$,��1HVLQDXGRNLWH�ºUDQNLX��MHL�NUHLSLDQW\VLV�SDJULQGDV�QXLPWDV�

-81*,0$6�'$5%8,

35,(¨�-81*,$17�'$5%8,
1RUÇGDPL�SDULQNWL�GDUEXL�ODELDXVLDL�WLQNDP¹�SMÙNOR�JHOHÜWÁ��VXVLSDÜLQNLWH�VX�OHQWHOH��NXULRMH�SDWHLNWDV�
SMÙNOR�JHOHÜÃLÖ�DVRUWLPHQWDV��1DXGRGDPL�WUXPSHVQHV�JHOHÜWHV��MHL�WDL�OHLGÜLD�PHGÜLDJRV�VWRULV��
SDVLHNVLWH�Ü\PDXV�HNRQRPLQLR�HIHNWR�

3MDXQDPD�GHWDOÇ�WXUL�QHMXGÇWL��0DÜHVQHV�UHLNLD�ºWYLUWLQWL�VSDXVWXYXRVH�DUED�YHUÜWXYDLV�WYLUWLQWL�SULH�
GDUEDVWDOLR��1RULQW�XÜWLNULQWL�ODLVY¹�SMÙNOR�JHOHÜWÇV�HLJ¹��GHWDOÁ��DWSMDXQDQW�MRV�GDOº�DU�ILJÙULQLR�SMÙYLR�
DWYHMX��JDOL�WHNWL�LÍ�QDXMR�WYLUWLQWL�SMÙYLR�PHWX��'LGHOHV�GHWDOHV�JDOLPD�SMDXWL�SULODLNDQW�UDQND�DUED�DQW�
SMRYLPR�RÜLR��*HULDXVLDV�SMÙYLR�JUHLWLV�SDVLHNLDPDV�HVDQW�QHGLGHOHL�SDVWÙPDL��6WLSUXV�VSDXGLPDV�
QHSDGLGLQD�SMRYLPR�JUHLÃLR

0(',(126�3-29,0$6
(OHNWULQLX�SMÙNOX�JDOLPD�SMDXWL�ºYDLULDLV�NDPSDLV��NDLS�LU�UDQNLQLX�SMÙNOX��WUDXNLDQW�ºUDQNº�OLQN�VDYÁV��
7DÃLDX� NDGDQJL�HOHNWULQLV�SMÙNODV�SMDXQD�QH�HVDQW�JHOHÜWÇV�HLJDL�º�SULHNº��NDLS�WDL�EÙQD�GLUEDQW�UDQNLQLX�
SMÙNOX��R�HVDQW�HLJDL�DWJDO��WDL�JHURML�DUED�LÍEDLJWD�GHWDOÇV�SXVÇ�SMDXQDQW�WXUL�EÙWL�DSDÃLRMH�

3-´9,6�35$'85,$17
(OHNWULQLX�SMÙNOX�JDOLPD�ºYDLULDLV�NDPSDLV�SMDXWL�SUDGXULDQW�PHGº��IDQHU¹��VLHQRV�SORNÍWHV�LU�GLUEWLQHV�
PHGÜLDJDV�

$76$5*,$,��1HEDQG\NLWH�SMDXWL�PHWDOR�SUDGXULDQW�

5\ÍNLDL�SDÜ\PÇNLWH�SMÙYLR�OLQLM¹�DQW�GHWDOÇV��9LHQD�UDQND�ODLN\NLWH�SMÙNO¹�XÜ�SULHNLQÇV�NRUSXVR�GDOLHV�LU�
DQWU¹MD�XÜ�XÜSDNDOLQÇV�UDQNHQRV��6XUDVNLWH�JHU¹�WDÍN¹�SMÙYLR�SUDGÜLDL��LU�EÙWHQW�WRMH�GDO\MH��NXUL�SDNOLXV�
º�DWOLHNDV��3UDGÜLRMH�DWUHPNLWH�NUHLSLDQWºMº�SDJULQG¹�º�GHWDOÁ�LU�VXWDSDWLQNLWH�SMÙNOR�JHOHÜWÁ��1(/,(�,$17�
GHWDOÇV��VX�SMÙYLR�OLQLMD�SMÙYLR�SUDGLQLDPH�WDÍNH��NDLS�SDURG\WD����SDY��3R�WR�ºMXQNLWH�SMÙNO¹��'DEDU�
QDXGRNLWH�NUHLSLDQWºMº�SDJULQG¹�NDLS�VYHUWR�DWUDPRV�WDÍN¹��NHOGDPL�DXNÍW\Q�LU�º�SULHNº�XÜSDNDOLQÁ�SMÙNOR�
UDQNHQ¹��NDLS�SDURG\WD����SDY��3R�WR��NDL�JHOHÜWÇ�SUDSMDXQD�GHWDOÁ�NLDXUDL��YHVNLWH�XÜSDNDOLQÁ�UDQNHQD�
SLUP\Q��NRO�JHOHÜWÇ�EXV�VWDWPHQD�GHWDOHL�LU�NUHLSLDQW\VLV�SDJULQGDV�YLVLÍNDL�DWVLUHPV�º�GHWDOÇV�SDYLUÍLÖ��
/DLN\GDPL�SMÙNO¹�WRNLRMH�SDGÇW\MH��YHVNLWH�Mº�LÍLOJDL�SMÙYLR�OLQLMRV��

0(7$/2�3-29,0$6
-HL�SMDXQDWH�NDPSXRWº��NXULR�SURILOLV�\UD�+��,�DUED�8�IRUPRV��SMÙYº�UHLNLD�SUDGÇWL�QXR�WR�SDYLUÍLDXV��
NXUº SMDXQDQW��VX�GHWDOH�NRQWDNWXRV�GLGÜLDXVLDV�SMÙNOR�JHOHÜWÇV�GDQWXNÖ�VNDLÃLXV��-HL�UHLNÇWÖ�SMDXWL�
SUDGXULDQW��SUDJUÁÜNLWH�NLDXU\PÁ��1RUÇGDPL�SDGLGLQWL�SMÙNOR�JHOHÜWÇV�GDUER�UHVXUV¹��VXWHSNLWH�SMÙYLR�
OLQLM¹�SMRYLPR�DO\YD�
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35,(·,´5$

�5$1.,6�785,�%´7,�¨9$586
5HJXOLDULDL�SUDSÙVNLWH�YHQWLOLDFLQLXV�SO\ÍLXV�VXVSDXVWX�RUX��9LVDV�SODVWPDVLQHV�GDOLV�YDO\NLWH�PLQNÍWX�
GUÇJQX�VNXGXUX��9DO\GDPL�SODVWPDVLQHV�GDOLV��1,(.820(7�QHQDXGRNLWH�VNLHGLNOLÖ��QHV�JDOLWH�MDV�
LÍWLUSLQWL�DUED�VXJDGLQWL�

$76$5*,$,��1DXGRGDPLHVL�VXVSDXVWX�RUX��XÜVLGÇNLWH�DSVDXJLQLXV�DNLQLXV�

�5$1.,6�1(�6,-81*,$
-HL�ºUDQNLV�QHºVLMXQJLD��SDWLNULQNLWH��DU�NLÍWXNDV�JHUDL�ºNLÍWDV�º�HOHNWURV�WLQNOR�OL]G¹��3DWLNULQNLWH��
DU QHSHUGHJÇ�VDXJLNOLDL�DU�ºMXQJWL�MXQJLNOLDL�

$1*/,1,±�¨(3(7£/,±�7,.5,1,0$6�,5��5$1.,2�7(3,0$6
-ÙVÖ�VDXJXPXL�LU�DSVDXJDL�QXR�HOHNWURV�VPÙJLR�DQJOLQLÖ�ÍHSHWÇOLÖ�WLNULQLPDV�LU�NHLWLPDV�WXUÇWÖ�EÙWL�
DWOLHNDPDV�7,.�)/(;�ºJDOLRWRVH�VHUYLVR�GLUEWXYÇVH�

0DÜGDXJ�SR�����GDUER�YDODQGÖ�ºUDQNº�UHLNÇWÖ�SULVWDW\WL�DU�QXVLÖVWL�º�DUWLPLDXVLDV�)/(;�ºJDOLRWDV�VHUYLVR�
GLUEWXYHV��WHQ�Mº�NUXRSÍÃLDL�LÍYDO\WL�LU�SDWLNULQWL��6XVLGÇYÇMXVLDV�GDOLV�UHLNLD�SDNHLVWL��-HL�EÙWLQD��ºUDQNº�
UHLNLD�LÍ�QDXMR�VXWHSWL�LU�SDNHLVWL�DQJOLQLXV�ÍHSHWÇOLXV��3R�WR�WXUL�EÙWL�SDWLNULQWD�MR�JDOLD�

-HL�ºUDQNLV�QHºVLMXQJLD�GDU�SULHÍ�DXNÍÃLDX�PLQÇW¹�SDWLNULQLP¹��JDOL�EÙWL��NDG�Mº�EÙWLQD�VNXELDL�UHPRQWXRWL��
¨,82�$79(-8��5$1.,2�1(1$8'2.,7(��3R�WR��NDL�SDWLNULQVLWH�WLQNOR�ºWDPS¹��ºUDQNº�NXR�JUHLÃLDX�
SULVWDW\NLWH�º�DUWLPLDXVLDV�)/(;�ºJDOLRWDV�VHUYLVR�GLUEWXYHV�

6(59,6$6�,5�5(0217$6
%HW�NRNLXV�NRN\ELÍNXV�ºUDQNLXV�JDORS�UHLNLD�WHFKQLÍNDL�SDWLNULQWL�DU�SDNHLVWL�QDWÙUDOLDL�VXVLGÇYÇMXVLDV�
GDOLV��¨LH�GDUEDL��WDLS�SDW�DQJOLQLÖ�ÍHSHWÇOLÖ�WLNULQLPDV�LU�NHLWLPDV�WXUL�EÙWL�DWOLHNDPL�7,.�)/(;�
�*$/,2726(�HOHNWULQLÖ�ºUDQNLÖ�VHUYLVR�GLUEWXYÇVH��-RVH�GDUEDL�DWOLHNDPL�NYDOLILNXRWDL�LU�QHQDXGRMDQW�
VYHLNDWDL�NHQNVPLQJÖ�PHGÜLDJÖ��-HL�UHPRQWR�GDUEDL�EXYR�DWOLHNDPL�DU�MXRV�EXYR�EDQG\WD�DWOLNWL�QH�
DXNÍÃLDX�PLQÇWRVH�GLUEWXYÇVH��JDUDQWLQLDL�ºVLSDUHLJRMLPDL�QHEHJDOLRMD�

-HL�-XPV�N\OD�NRNLÖ�QRUV�NODXVLPÖ��VXVLMXVLÖ�VX�-ÙVÖ�WXULPX�ºUDQNLX��SDUDÍ\NLWH�PXPV�.UHLSGDPLHVL�
UDÍWX��QXURG\NLWH�YLVXV�GXRPHQLV��HVDQÃLXV�ºUDQNLR�VN\GHO\MH��0RGHOLR�QXPHUº��WLS¹��JDP\NOLQº�QXPHUº�
LU W�W���
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3$3,/'86�'52¨¦%$6�7(+1,.$6�3$6�.80,

8=0$1¦%8��,=/$6,(7�81�,=3527,(7�9,686�125�'¦-8086��6HNRMRÍX�QRU¼GËMXPX�
QHLHYÂURÍDQDV�JDGËMXP¼�YDU�WLNW�L]UDLVËWDV�HOHNWULVNDV��DSGHJXPX�XQ�YDL�FLWDV�QRSLHWQDV�
WUDXPDV�

�� 9LHQPÂU�WXULHW�PDÍËQX�DL]�L]ROÂWDMLHP�URNWXULHP��MD�SDVW¼Y�EËVWDPËED��ND�JULHÍDQDV�ODLN¼�
-ÙV�YDUÂWX�VDVNDUWLHV�DU�DSVOÂSWLHP�NDEHÌLHP��7¼�N¼�lNDUVWDl�VWLHSOH�lVDNDUVÂl�DUË�PDÍËQDV�
DWNO¼W¼V�GHWDÌDV��WDG�DU�LHUËFL�VWU¼G¼MRÍ¼�SHUVRQD�YDU�JÙW�HOHNWURWUDXPX�

�� ,]PDQWRMLHW�YLHQPÂU�DVDV�]¼ÈSO¼WQHV��$U�DV¼P�]¼ÈSO¼WQÂP�YDU�ODE¼N�XQ�GURÍ¼N�VWU¼G¼W�
�� 1HNDG�QHWXULHW�URNDV�LHUËFHV�GDUEËEDV�]RQ¼��1HNDG�QHVDWYHULHW�]¼ÈÂÍDQDL�SDUHG]ÂWR�VDJDWDYL�

QR�DSDNÍDV�YDL�DL]PXJXUHV�
�� 3ÂF�JULH]XPD�SDEHLJÍDQDV�LHYÂURMLHW��ODL�-ÙV�QHVDVNDUWRV�DU�]¼ÈSO¼WQL��9LHQPÂU�X]UHL]�L]VOÂG]LHW�

PRWRUX�
�� (VLHW�ËSDÍL�X]PDQËJL��MD�JULHÍDQD�QRWLHN�YLHW¼V��NXU¼V�QHYDU�S¼UEDXGËW�VYHÍX�REMHNWX��N¼�SLHP��

HOHNWURNDEHÌX��YDGX��ÙGHQV�FDXUXÌX�X�F��HVDPËEX��DU�NXU¼P�]¼ÈSO¼WQH�YDUÂWX�VDVNDUWLHV�
�� (VLHW�YLHQPÂU�ËSDÍL�X]PDQËJL�DWWLHFËE¼�SDU�VDYX�URNX�VW¼YRNOL��7XULHW�PDÍËQX�DU�DE¼P�

URN¼P XQ�SUDVPËJL�UËNRMLHWLHV�DU�WR��ËSDÍL�WDG��NDG�LU�QHSLHFLHÍDPV�YHLNW�OHÏÉD�JULH]XPXV�YDL�
L]]¼ÈÂMXPXV��(VLHW�SLHVDUG]ËJL��JULHÜRW�YLU]LHQ¼�SUHW�VHYL�

�� 9HLFRW�OHÏÉD�JULH]XPXV�YDL�L]]¼ÈÂMXPXV��SLHYÂUVLHW�X]PDQËEX�SDDXJVWLQ¼WDV�YLEU¼FLMDV��
DWVLWLHQD XQ ]¼ÈSO¼WQHV�OÙ]XPD�LHVSÂMDL�

�� 6WU¼G¼MRW�DU�ÍR�PDÍËQX��L]PDQWRMLHW�WLNDL�LHWHLNW¼V�]¼ÈSO¼WQHV��1(,=0$172-,(7�ILQLHU]¼ÈX�
]¼ÈSO¼WQHV�EH]�SDUHL]DV�O¼JRÍDQDV�LHUËFHV�

�� /DL�L]YDLUËWRV�QR�QHMDXÍD�HOHNWURÍRND��PDÍËQX�M¼L]PDQWR�W¼��N¼�WDV�SDU¼GËWV�����YDL�����$�DWWÂO¼��
3ULHNÍÂM¼�NRUSXVD�JXPLMDV�DSYDONDP�M¼EÙW�SDUHL]L�X]YLONWDP�XQ�WDP�M¼EÙW�%(=�%2-�-80,(0��
3ULHNÍÂM¼�NRUSXVD�JXPLMDV�DSYDONV�NDOSR�DUË�N¼�PRQW¼ÜDV�WDSDV�DWEDOVWD�PHK¼QLVPV�

��� 1HNDG�QHVWU¼G¼MLHW�EH]�YDGRÍ¼V�NXUSHV�
��� (VLHW�SLHVDUG]ËJL��XQ�SLHYÂUVLHW�X]PDQËEX�NUËWRÍLHP�QR]¼ÈÂWLHP�JDEDOLHP��
��� 1HPÂÈLQLHW�YHLNW�JUHPGHV�JULH]XPXV�PHW¼O¼��0DÍËQD�QDY�SDUHG]ÂWD�JUHPGHV�JULH]XPLHP�

PHW¼O¼�XQ�W¼GÂÌ�SDVW¼Y�WUDXPX�EËVWDPËEDV�LHVSÂMD�

,HN¼UWDV�WHKQLVN¼�LQIRUP¼FLMD

'HWDÌDV�QXPXUV �������
7ËNOD�VSULHJXPV ����9
3DWÂUÂMDP¼�MDXGD �����:
/LHWGHUËJ¼�MDXGD ����:
)UHNYHQFH ���+]
*¼MLHQX�VNDLWV�PLQÙWÂ��PDNV�� �����630
6DJDWDYMX�ELH]XPV
���.RNVQH �����FP
���0HW¼OV ���PP
$U�$�QRYÂUWÂWDLV�WURNÍÏD�OËPHQLV
���6NDÏDV�VSLHGLHQD�OËPHQLV ���G%
���6NDÏDV�MDXGDV�OËPHQLV ����G%
���1�6�-,(7�752.¨ª8�$,=6$5*8�
3D¼WULQ¼MXPD�SDUDVW¼�YLGÂM¼�HIHNWËY¼�YÂUWËED ���P�V²
6YDUV
���DU�NRIHUL�XQ�DSUËNRMXPX ����NJ
���EH]�NRIHUD�XQ�DSUËNRMXPD ����NJ
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��� ,]PDQWRMRW�ÍR�LHUËFL��YDU�L]YHLGRWLHV�XQ�L]SODWËWLHV�SXWHNÌL�XQ�FLWDV�JDLV¼�
HVRÍDV�YLHOX�GDÌLÏDV��N¼�SLHP���NRND�SXWHNÌL��NUDPX�XQ�D]EHVWX�VDWXURÍL�SXWHNÌL��
¨ËV�GDÌLÏDV�QHGUËNVW�VDVNDUWLHV�DU�-ÙVX�VHMX�XQ�ÉHUPHQL��,]PDQWRMLHW�LHUËFL�WLNDL�ODEL�YÂGLQ¼W¼V�WHOS¼V�
XQ�QRGURÍLQLHW�SXWHNÌX�OLNYLGÂÍDQX��-D�LHVSÂMDPV��L]PDQWRMLHW�SXWHNÌX�VDY¼NÍDQDV�VLVWÂPX��-D�-ÙV�
HVDW�SDNÌDXWL�Í¼GDL�SXWHNÌX�LHGDUEËEDL��WDG�SDDXJVWLQ¼V�LHVSÂMD�VDVOLPW�DU�VPDJ¼P�XQ�LOJVWRÍ¼P�
HOSRÍDQDV�FHÌX�VOLPËE¼P��N¼�DUË�DU�FLW¼P�VOLPËE¼P��N¼�SLHP���VLOLNR]L��VPDJX�SODXÍX�VOLPËEX��XQ�
YÂ]L��YDL�DUË�YDU�LHVW¼WLHV�Q¼YHV�JDGËMXPV��1HLHHOSRMLHW�SXWHNÌXV�XQ�L]YDLULHWLHV�QR�LOJ¼ND�NRQWDNWD�DU�
SXWHNÌLHP��3XWHNÌLHP�VDVNDURWLHV�DU�PXWL��DFËP�XQ�¼GX��ÉHUPHQË�YDU�X]VÙNWLHV�YHVHOËEDL�NDLWËJDV�
YLHODV��7¼GÂÌ��MD�HVDW�SDNÌDXWL�SXWHNÌX�LHGDUEËEDL��SDVW¼YËJL�QÂV¼MLHW�1,26+�26+$�DWÌDXWRV�
HOSRÍDQDV�DL]VDUG]ËEDV�DSDU¼WXV�XQ�QRPD]J¼MLHW�ÉHUPHÏD�VNDUW¼V�YLHWDV�DU�ÙGHQL�XQ�]LHSÂP�

5(=(59(6�'$§$6
9HLFRW�DSNRSL�MHE�UHPRQWGDUEXV��L]PDQWRMLHW�WLNDL�RULÈLQ¼ODV�UH]HUYHV�GDÌDV�

)81.&,-8�$35$.676

,(9$'6
)/(;�6./������99�]¼ÈLV�]¼ÈÂ�OËG]������FP�UHVQX�NRNVQL��OËG]����FP�ELH]X�PHW¼OX��N¼�DUË�GDÜ¼GXV�FLWXV�
PDWHUL¼OXV��N¼�SLHP���SODVWPDVX��VWLNOD�ÍÉLHGUX��FLHWJXPLMX�

=�¤3/�71(6�,=9�/(
$XJVWD�GDUED�UDÜËJXPD��]¼ÈSO¼WQHV�LOJL]WXUËEDV�VDVQLHJÍDQDL��N¼�DUË�WËUD�JULH]XPD�UHDOL]ÂÍDQDL��
L]PDQWRMLHW�DWWLHFËJDMDP�GDUEDP�QHSLHFLHÍDPR�SO¼WQL��0HW¼OD�JULHÍDQDL�L]PDQWRMLHW�YLHQPÂU�W¼GX�SO¼WQL��
NXUD�LHÉHUDV�VDJDWDYÂ�YLVPD]�DU�WUËV�]RELHP�

0217�·$

=�¤3/�71(6�,(%´9(

�� /DL�UHDOL]ÂWX�SLHNÌÙÍDQX�]¼ÈSO¼WQHV�VSËÌÜRNOLP��$�����DWW��4XLN�&KDQJH70��SDFHÌDPDMDP�VWLHQLP�
M¼EÙW�L]EËGËWDP��-D�QHSLHFLHÍDPV��YLHJOL�QRVSLHGLHW�GDUED�VOÂG]L��ODL�YDUÂWX�SDFHÌDPR�VWLHQL�L]EËGËW�
SÂF�LHVSÂMDV�YDLU¼N�X]�¼UX��N¼�SDU¼GËWV����DWW���

8=0$1¦%8��,=9(/&,(7�=�¤$�.217$.7'$.¨8�12�7¦./$�.217$.7/,*='$6�

�� /DL�DWYLHJORWX�SLHHMX�SLH�]¼ÈSO¼WQHV�VDYLOFÂMEDOVWD��SDJULH]LHW�X]�SULHNÍX�YDGRÍR�NXUSL��%�����DWW��
�� =¼ÈSO¼WQHV�VDYLOFÂMEDOVWD�DWYÂUÍDQDL�JULH]LHW�]¼ÈSO¼WQHV�VSËÌÜRNOL��$�����DWW��SUHWÂML�SXONVWHÏD�

U¼GËW¼MX�YLU]LHQDP��VNDWRWLHV�QR�]¼ÈD�SULHNÍSXVHV��XQ�VWLQJUL�WXULHW�

125�'¦-806��/DL�DWYLHJORWX�SO¼WQHV�PRQW¼ÜX��4XLN�&KDQJH70�VLVWÂPDV�NXVWËJR�YDGRÍR�NXUSL�
YDU�X]�ODLNX�QRÏHPW��/DL�QRÏHPWX��DWODLGLHW�QRVOÂJX��%�����DWW���,HYÂURMLHW�DUË�ÍËV�/LHWRÍDQDV�
SDP¼FËEDV�QRGDÌX�l*UR]¼P¼V�YDGRÍ¼V�NXUSHV�PRQW¼ÜD�XQ�QRUHJXOÂÍDQDl��

8=0$1¦%8��1(.$'�1(675�'�-,(7�$5�0$¨¦18��-$�12�7�6�,5�12ª(07$�9$'2¨��.853(�

�� ,HYLHWRMLHW�]¼ÈSO¼WQL�OËG]�DWWXULP��/DL�QRGURÍLQ¼WX�]¼ÈSO¼WQHV�DUHWÂÍDQX�SDUHL]¼�SR]LFLM¼�
�VN� �$� �� DWW����ÌDXMLHW�]¼ÈSO¼WQHV�VDYLOFÂMÜRNOLP�URWÂW�SXONVWHÏD�U¼GËW¼MX�YLU]LHQ¼�

125�'¦-806��¨DXUX�YLHWX�YLHJO¼NDL�VDVQLHJÍDQDL�]¼ÈSO¼WQL�YDU�PRQWÂW�DUË�RWU¼GL�

�� =¼ÈSO¼WQHV�L]ÏHPÍDQDL�DWN¼UWRMLHW�GDUEËEDV��NXUDV�LU�QRU¼GËWDV�QR����OËG]����SXQNWDP��WDG�L]YHOFLHW�
]¼ÈSO¼WQL�QR�]¼ÈSO¼WQHV�VDYLOFÂMEDOVWD��YLHQODLFËJL�WXURW�]¼ÈSO¼WQHV�VSËÌÜRNOL�DWYÂUW¼�SR]LFLM¼��

8=0$1¦%8
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125�'¦-806��-D�JULHÜRW�]¼ÈSO¼WQHV�VSËÌÜRNOLV�]¼ÈSO¼WQHV�L]ÏHPÍDQDV�ODLN¼�L]U¼GD�SUHWHVWËEX��
WDG�NXVWLQLHW�]¼ÈSO¼WQL�X]�DXJÍX�XQ�X]�OHMX��YLHQODLFËJL�JULHÜRW�VSËÌÜRNOL�SUHWÂML�SXONVWHÏD�U¼GËW¼MX�
YLU]LHQDP�

=¼ÈSO¼WQHV�QROÙÍDQDV�JDGËMXP¼��MD�DWOLNXÍR�JDEDOX�QHYDU�VDWYHUW��ODL�WR�YDUÂWX�L]YLONW�QR�VDYLOFÂMEDOVWD���
YDU�EÙW�QHSLHFLHÍDPD�RWUDV�]¼ÈSO¼WQHV�N¼�LQVWUXPHQWD�L]PDQWRÍDQD��ODL�QROÙ]XÍR�JDEDOX�YDUÂWX�L]ÏHPW�
�VN�����DWW����7XURW�]¼ÈSO¼WQHV�VSËÌÜRNOL�DWYÂUW¼�SR]LFLM¼��WLHN�L]PDQWRWV�RWU¼V�]¼ÈSO¼WQHV�JDOV�QROÙ]XÍ¼�
JDEDOD�lLH¼ÉÂÍDQDLl�XQ�L]YLONÍDQDL�QR�VDYLOFÂMEDOVWD���9LVRSWLP¼O¼NLH�UH]XOW¼WL�WLHN�VDVQLHJWL��MD�WDP�WLHN�
L]PDQWRWD�SO¼QD�]¼ÈSO¼WQH��NXUD�DSUËNRWD�DU�PD]LHP��PHW¼OD�]¼ÈÂÍDQDL�SDUHG]ÂWLHP�]RELHP��

=¼ÈSO¼WQHV�VDYLOFÂMEDOVWX�QHSLHFLHÍDPV�UHJXO¼UL�L]SÙVW�DU�VDVSLHVWX�JDLVX��=¼ÈSO¼WQHV�VDYLOFÂMEDOVWX�
1('5¦.67�DSVWU¼G¼W�DU�HÌÌRÍDQDV�PDWHUL¼OLHP��(ÌÌRÍDQDV�PDWHUL¼OL�YHLFLQD�QHWËUXPX�YHLGRÍDQRV�

8=0$1¦%8��6WU¼G¼MRW�DU�VDVSLHVWX�JDLVX��QÂV¼MLHW�DL]VDUJEULOOHV�

=�¤3/�71(6�$'$37(5$�,(%´9(

8=0$1¦%8��,=9(/&,(7�=�¤$�.217$.7'$.¨8�12�7¦./$�.217$.7/,*='$6�

�� ,HEÙYÂMRW�SLHPÂURWX�]¼ÈSO¼WQHV�DGDSWHUL��-ÙV�YDUDW�DU�ÍR�SLHG]LÏDV�]¼ÈL�PDLQËJLHP�OHÏÉLHP�
L]PDQWRW�DUË�VWDQGDUWD�ILQLHU]¼ÈD�]¼ÈSO¼WQHV��6WDQGDUWD�ILQLHU]¼ÈD�]¼ÈSO¼WQHV�PRQWÂÍDQDL�
YDGLHWLHV�SÂF�QRGDÌDV�l=�¤3/�71(6�,(%´9(l���n���SXQNW¼�GRWDMLHP�QRU¼GËMXPLHP�

�� ,HYLHWRMLHW�VWDQGDUWD�ILQLHU]¼ÈD�]¼ÈSO¼WQHV�DGDSWHUL��$�����$�VDYLOFÂMEDOVW¼�OËG]�DWWXULP��
7DG LHYLHWRMLHW�ILQLHU]¼ÈD�]¼ÈSO¼WQL��%��DGDSWHUË��$���§DXMLHW�]¼ÈSO¼WQHV�VSËÌÜRNOLP�URWÂW�SXONVWHÏD�
U¼GËW¼MX�YLU]LHQ¼��ODL�]¼ÈSO¼WQL�YDUÂWX�DUHWÂW�SDUHL]¼�SR]LFLM¼��N¼�SDU¼GËWV��$�����DWW��

�� )LQLHU]¼ÈD�]¼ÈSO¼WQHV�XQ�DGDSWHUD�QRÏHPÍDQDL��YHLFLHW�GDUEËEDV�RWU¼G¼�VHFËE¼�

*52=�0�6�9$'2¨�6�.853(6�0217�·$�81�125(*8/�¨$1$

8=0$1¦%8��,=9(/&,(7�=�¤$�.217$.7'$.¨8�12�7¦./$�.217$.7/,*='$6�

4XLN�&KDQJH70�VLVWÂPDV�JUR]¼P¼�YDGRÍ¼�NXUSH�LU�SDUHG]ÂWD�¼WUDL�DWEUËYRÍDQDL�XQ�YLHQN¼UÍDL�
QRÏHPÍDQDL��EH]�VSHFL¼OLHP�LQVWUXPHQWLHP��/DL�QRÏHPWX��DWODLGLHW�QRVOÂJX��%�����DWW���XQ�L]EËGLHW�
YDGRÍR�NXUSL�QR�NRUSXVD�SULHNÍSXVHV��/DL�LQVWDOÂWX�QR�MDXQD��LHEËGLHW�YDGRÍR�NXUSL�NRUSXVD�SULHNÍSXVÂ�
XQ�QRVOÂG]LHW�QRVOÂJX��N¼�SDU¼GËWV��%�����DWW���.XUSHV�L]PDLÏDV�YDU�MXVWÂW�XQ�DUHWÂW�WUËV�GDÜ¼G¼V�SR]LFLM¼V�

*52=�0��3�59$'$�.25386$�125(*8/�¨$1$

8=0$1¦%8��,=9(/&,(7�=�¤$�.217$.7'$.¨8�12�7¦./$�.217$.7/,*='$6�

�� ¨LV�SLHG]LÏDV�]¼ÈLV�LU�DSUËNRWV�DU�JUR]¼PX�S¼UYDGD�NRUSXVX�LH]¼ÈÂMXPD�OHÏÉD�YLHQN¼UÍX�L]PDLÏX�
UHDOL]ÂÍDQDL��¨Ë�ËSDÍËED�ÌDXM�SLHHMX�SLH�YLHW¼P��NXU�VWDQGDUWD�PDÍËQX�L]PDQWRÍDQD�QDY�LHVSÂMDPD�

�� 3¼UYDGD�NRUSXVV�JULHÜDV�SDU�����X]�DXJÍX�YDL�SDU�����X]�OHMX��/HÏÉL�YDU�QRVW¼GËW����GDÜ¼G¼V�
DUHWÂÍ¼QDV�SR]LFLM¼V����X]�DXJÍX����X]�OHMX����WDLVQL���¨LV�ËSDÍDLV�GL]DLQV�YLHQN¼UÍR�VRÌD�OHÏÉD�
QRVW¼GËÍDQX�X]�DXJÍX�YDL�X]�OHMX�XQ�GRG�LHVSÂMX�SLHNÌÙW�ÍDXU¼V�YLHW¼V�

�� 3¼UYDGD�NRUSXVD�SDJULHÍDQDL�QRVSLHGLHW�QRVOÂJVOÂG]L��$����DWW���7XULHW�VOÂG]L�QRVSLHVWX��
NXVWLQRW S¼UYDGD�NRUSXVX�QHSLHFLHÍDPDM¼�SR]LFLM¼�X]�DXJÍX�YDL�X]�OHMX��YDL�QHSLHFLHÍDPDM¼�OHÏÉË��
7DG�DWODLGLHW�VOÂG]L�XQ�WXUSLQLHW�NXVWLQ¼W�S¼UYDGD�NRUSXVX��OËG]�WDV�LHILNVÂMDV�QHSLHFLHÍDPDM¼�
QRVOÂJXPD�SR]LFLM¼��%�����DWW��
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35,(.¨�-��.25386$�125(*8/�¨$1$

8=0$1¦%8��,=9(/&,(7�=�¤$�.217$.7'$.¨8�12�7¦./$�.217$.7/,*='$6�

�� 9LHQN¼UÍX�U¼GLXVD�JULH]XPX�UHDOL]ÂÍDQDL�PDLQËJLHP�OHÏÉLHP�SLHG]LÏDV�]¼ÈLV�LU�DSUËNRWV�DU�JUR]¼PX�
SULHNÍÂMR�NRUSXVX��¨Ë�ËSDÍËED�ÌDXM�ÍDXU¼V�GDUED�WHOS¼V�SDSLOGSLHHMX�W¼G¼V�YLHW¼V��NXU�VWDQGDUWD�
PDÍËQX�L]PDQWRÍDQD�QDY�LHVSÂMDPD�

�� 3ULHNÍÂMDLV�NRUSXVV�YDU�SDJULH]WLHV�SDU�������3ULHNÍÂMR�NRUSXVX�YDU�UDGL¼OL�QRUHJXOÂW����GDÜ¼G¼V�
SR]LFLM¼V��¨LV�ËSDÍDLV�GL]DLQV�VDYLHQRMXP¼�DU�JUR]¼PX�S¼UYDGD�NRUSXVX�DWYLHJOR�JULH]XPD�UDGL¼O¼�
OHÏÉD�QRVW¼GËÍDQX�XQ�ÌDXM�UHDOL]ÂW�JDQGUË]�MHENXUX�]¼ÈÂÍDQDV�RSHU¼FLMX�

�� 3ULHNÍÂM¼�NRUSXVD�SDJULHÍDQDL�QRVSLHGLHW�QRVOÂJVOÂG]L��$�����DWW���.XVWLQLHW�SULHNÍÂMR�NRUSXVX�
SXONVWHÏD�U¼GËW¼MX�YDL�SUHWÂM¼�YLU]LHQ¼��OËG]�WLHN�VDVQLHJWD�QHSLHFLHÍDP¼�UDGL¼O¼�SR]LFLMD�YDL�
QHSLHFLHÍDPDLV�OHÏÉLV��7DG�DWODLGLHW�QRVOÂJVOÂG]L�XQ�WXUSLQLHW�NXVWLQ¼W�SULHNÍÂMR�NRUSXVX��OËG]�WDV�
LHILNVÂMDV�QHSLHFLHÍDPDM¼�QRVOÂJXPD�SR]LFLM¼��%�����DWW��

=�¤$�785�¨$1$
=¼ÈD�PHW¼OD�GHWDÌDV��N¼�SLHP���]¼ÈSO¼WQH�XQ�JUR]¼P¼�YDGRÍ¼�NXUSH��YDU�HOHNWULVNL�X]O¼GÂWLHV��MD�JULHÜRW�
SO¼WQH�VLHQ¼�VDVNDUDV�DU�HOHNWURYDGX�

8=0$1¦%8��/DL�L]YDLUËWRV�QR�QHMDXÍD�HOHNWURÍRND��PDÍËQX�M¼WXU�W¼��N¼�WDV�SDU¼GËWV�����YDL�
��� $ DWW��3LH�WDP�SDUHL]L�M¼X]YHON�SULHNÍÂM¼�NRUSXVD�JXPLMDV�DSYDONX�XQ�WDV�1('5¦.67�%´7�
%2-�76��%H]�WDP�SULHNÍÂM¼�NRUSXVD�JXPLMDV�DSYDONV�NDOSR�N¼�PRQW¼ÜDV�WDSX�DWEDOVWD�
PHK¼QLVPV��7DSDV�YDU�L]NULVW��MD�DSYDONV�LU�QRÏHPWV�YDL�LU�ERM¼WV�

8=0$1¦%8��(VLHW�YLHQPÂU�ËSDÍL�SLHVDUG]ËJL��QRYLHWRMRW�URNDV��,]PDQWRMLHW�DEDV�URNDV�XQ�
SUDVPËJL�DSHMLHWLHV�DU�PDÍËQX��ËSDÍL�GDUE¼�DU�OHÏÉJULH]XPLHP�YDL�L]]¼ÈÂMXPLHP��(VLHW�X]PDQËJL��
JULHÜRW�VDY¼�YLU]LHQ¼�

8=0$1¦%8��'DUE¼�DU�OHÏÉJULH]XPLHP�YDL�L]]¼ÈÂMXPLHP�SLHYÂUVLHW�X]PDQËEX�SDDXJVWLQ¼WDV�
YLEU¼FLMDV�SRWHQFL¼ODP��DWVLWLHQDP�XQ�SO¼WQHV�OÙ]XPDP�

8=0$1¦%8��6WU¼G¼MRW�DU�ÍR�PDÍËQX��L]PDQWRMLHW�WLNDL�LHWHLNWDV�]¼ÈSO¼WQHV��
1(,=0$172-,(7 ILQLHU]¼ÈX�]¼ÈSO¼WQHV�EH]�SDUHL]D�DGDSWHUD�

9$'¦%$

=�¤$�,(6/�*¨$1$�81�,=6/�*¨$1$
�� 6WU¼YDV�DYRWD�VSULHJXPDP�M¼DWELOVW�]¼ÈD�VSULHJXPDP��NDV�QRU¼GËWV�X]�ILUPDV�SO¼NVQËWHV��

3LHVOÂG]LHW�]¼ÈD�NRQWDNWGDNÍX�SLH�WËNOD�NRQWDNWOLJ]GDV�
�� 6WLQJUL�WXULHW�]¼ÈL��N¼�SDU¼GËWV�����YDL�����$�DWW��0RWRUD�LHVOÂJÍDQDL�QRVSLHGLHW�GDUED�VOÂG]L��$��

��� DWW���/DL�L]VOÂJWX��VOÂG]L�DWNDO�DWODLGLHW�

%(=3$.�3(1,6.$�*�-,(18�6.$,7$�125(*8/�¨$1$
=¼ÈLV�LU�DSUËNRWV�DU�GDUED�VOÂG]L��$������DWW���QR���OËG]������J¼MLHQLHP�PLQÙWÂ���1RVSLHÜRW�GDUED�VOÂG]L��
]¼ÈSO¼WQHV�J¼MLHQX�VNDLWV�SDOLHOLQ¼V�

/LHO¼N¼V�GDÌDV�PHW¼OX�]¼ÈÂÍDQDL�LHWHLFDPV�L]YÂOÂWLHV�]HPX�J¼MLHQX�VNDLWX��.RNVQHL�LHWHLFDPV�L]YÂOÂWLHV�
DXJVW¼NX�J¼MLHQX�VNDLWX��*¼MLHQX�VNDLWX�YDU�L]YÂOÂWLHV��YHLFRW�GDÜXV�L]PÂÈLQ¼MXPD�]¼ÈÂMXPXV�
�DU NRNVQHV�YDL�PHW¼OD�DWOLNXPLHP���NXUL�LU�YLVSLHPÂURW¼NLH�QHSLHFLHÍDPR�UH]XOW¼WX�VDVQLHJÍDQDL�
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*52=�0��9$'2¨��.853(
4XLN�&KDQJH70�VLVWÂPDV�JUR]¼P¼�YDGRÍ¼�NXUSH��$������DWW���NDOSR�N¼�JULHÍDQDV�EDOVWV��7R�SDJULHÜRW��
]¼ÈL�YDU�OÂQL�SLHOLNW�SHUSHQGLNXO¼U¼�SR]LFLM¼�SLH�VDJDWDYHV��ODLN¼��NDG�]¼ÈD�RSHU¼WRUV�WR�YLU]D�X]�VHYL�

8=0$1¦%8��1HL]PDQWRMLHW�PDÍËQX��MD�YDGRÍ¼�NXUSH�LU�QRÏHPWD�

(.63/8$7�&,-$

3,506�(.63/8$7�&,-$6
/DL�L]YÂOÂWRV�DSVWU¼G¼MDPDP�PDWHUL¼ODP�SLHPÂURWX�]¼ÈSO¼WQL��VN��=¼ÈSO¼WÏX�VRUWLPHQWD�WDEXO¼��
,]PDQWRMRW�YLVËV¼NR�]¼ÈSO¼WQL��YDGRWLHV�SÂF�PDWHUL¼OD�VWLSUXPD��WLHN�VDVQLHJWV�YLVDXJVW¼NDLV�
HNHQRPLVNDLV�HIHNWV�

*ULHÍDQDL�SDUHG]ÂWDMDP�PDWHUL¼ODP�M¼EÙW�QHORNDQDP��0D]DV�VDJDWDYHV�M¼LHVSËOÂ�VNUÙYVSËOÂV�YDL�
M¼SLHVWLSULQD�SLH�GDUEJDOGD�DU�YËWÏVSDLOÂP��=¼ÈD�EUËYNXVWËEDV�SDQ¼NÍDQDL�L]OLHNXPX�XQ�L]]¼ÈÂMXPX�
UHÜËP¼�VDJDWDYL�YDMDJ�QR�MDXQD�QRYLHWRW��/LHO¼NDV�VDJDWXYHV�YDU�VDWXUÂW�X]�VWHÉD�DU�URNX��2SWLP¼OX�
JULHÍDQDV�¼WUXPX�YDU�VDVQLHJW�DU�QHOLHOX�SDGHYHV�VSLHGLHQX��6WLSU¼NV�VSLHGLHQV�QHSDDXJVWLQD�
JULHÍDQDV�¼WUXPX�

.2.61(6�=�¤�¨$1$
3LHG]LÏDV�]¼ÈL�YDU�L]PDQWRW�GDÜ¼GLHP�OHÏÉLHP�W¼SDW�N¼�URNDV�]¼ÈL��NDG�WDV�]¼ÈÂÍDQDV�ODLN¼�WLHN�YLU]ËWV�
X] W¼�SLHOLHWRW¼MX��7¼�N¼�]¼ÈSO¼WQH�JULHÜ�DU�DXJÍÂMR�J¼MLHQX�XQ�QHYLV�DU�OHMXSJ¼MLHQX��N¼�WDV�LU�DU�URNDV�
]¼ÈL��WDG�ODEDMDL�YDL�SDEHLJWDMDL�SXVHL�]¼ÈÂÍDQDV�ODLN¼�M¼U¼GD�X]�OHMX�

*5(0'(6�*5,(=80,
3LHG]LÏDV�]¼ÈL�YDU�L]PDQWRW�GDÜ¼GLHP�JUHPGHV�JULH]XPD�OHÏÉLHP�NRNVQÂ��ILQLHUË��VLHQDV�SODWÂV�
XQ VLQWÂWLVNDMRV�PDWHUL¼ORV�

8=0$1¦%8��1('5¦.67�YHLNW�JUHPGHV�JULH]XPXV�PHW¼O¼�

6NDLGUL�LH]ËPÂMLHW�JULH]XPD�OËQLMX�X]�VDJDWXYHV��7XULHW�]¼ÈL�DU�YLHQX�URNX�SLH�SULHNÍÂM¼�NRUSXVD�XQ�DU�RWUX�
URNX�SLH�SDNDÌÂM¼�URNWXUD��$WURGLHW�ODEX�V¼NXPD�SXQNWX�X]�JULH]XPD�OËQLMDV��X]�WLHÍL�DWNULWXPD�PDWHUL¼OD�
]RQ¼��6¼NXP¼�ÌDXMLHW�]¼ÈLP�X]VÂVWLHV�X]�NXUSHV�EDOVWD�XQ�QRVW¼GLHW�]¼ÈSO¼WQL�XQ�V¼NXPD�SXQNWX�
�%(= VDJDWDYHV�DL]VNDUÍDQDV��X]�YLHQDV�OËQLMDV��N¼�SDU¼GËWV�����DWW���7DG�LHVOÂG]LHW�]¼ÈL��7DJDG�N¼�
SDJULH]LHQD�SXQNWX�L]PDQWRMLHW�EDOVWX��YLU]RW�WR�X]�SULHNÍX�DU�]¼ÈD�SDNDÌÂM¼�URNWXUD�SDFHOÍDQX��N¼�
SDU¼GËWV�����DWW���3ÂF�WDP��NDG�]¼ÈSO¼WQH�LU�YHLNXVL�L]]¼ÈÂMXPX�FDXUL�VDJDWXYHL��WXUSLQLHW�DU�SDNDÌÂMR�
URNWXUL�NXVWËEX�X]�DXJÍX��OËG]�]¼ÈLV�DWURGDV�SUHW�VDJDWDYL�YHUWLN¼O¼�SR]LFLM¼�XQ�YDGRÍ¼�NXUSH�SLOQËJL�SLHJXÌ�
VDJDWDYHV�YLUVPDL��7XULHW�]¼ÈL�ÍDM¼�SR]LFLM¼�XQ�YLU]LHW�]¼ÈSO¼WQL�JDU�JULH]XPD�OËQLMX��

0(7�/$�=�¤�¨$1$
=¼ÈÂMRW�WÂUDXGD�VWÙUHÏXV��+��,�XQ�8�EDOVWXV��JULH]XPX�X]V¼FLHW�X]�YLUVPDV��NXU�VDJDWDYH�VDVNDUDV�DU�
YLVOLHO¼NR�]REX�VNDLWX��9HLFRW�NDEDWDV�LH]¼ÈÂMXPXV��M¼L]GDUD�LHSULHNÍÂMV�XUEXPV�PHW¼O¼��/DL�SDLOG]LQ¼WX�
]¼ÈSO¼WÏX�L]WXUËEX��JULHÍDQDV�HÌÌX�M¼X]NO¼M�JDU�JULH]XPD�OËQLMX�
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$3.23(

0$¨¦1$6�7¦5¦%$6�12'52¨,1�¨$1$
5HJXO¼UL�L]SÙWLHW�DU�VDVSLHVWR�JDLVX�YLVDV�YHQWLO¼FLMDV�VSUDXJDV��9LVDV�SODVWPDVDV�GHWDÌDV�M¼WËUD�DU�WËUX��
PLWUX�OXSDWX��1(.$'�QHL]PDQWRMLHW�ÍÉËGLQ¼W¼MXV�SODVWPDVDV�GHWDÌX�WËUËÍDQDL��7DV�YDU�L]UDLVËW�WR�
GHIRUP¼FLMX�YDL�ERM¼MXPXV�

8=0$1¦%8��6WU¼G¼MRW�DU�VDVSLHVWX�JDLVX��QÂV¼MLHW�DL]VDUJEULOOHV�

1(6(.0¦*$�3$/$,¨$1$
-D�PDÍËQX�QHYDU�LHGDUELQ¼W��WDG�S¼UEDXGLHW��YDL�WËNOD�NRQWDNWGDNÍDL�LU�ODEV�NRQWDNWV�DU�NRQWDNWOLJ]GX��
3¼UEDXGLHW��YDL�QDY�S¼UGHJXÍL�GURÍLQ¼W¼ML�YDL�YDÌÂML�DWYLHQRW¼ML�

2*§68.8�81�(§§2¨$1$6�3�5%$8'(
-ÙVX�GURÍËEDL�XQ�DL]VDUG]ËEDL�QR�HOHNWULVNDM¼P�WUDXP¼P�RJÌVXNX�S¼UEDXGL�XQ�QRPDLÏX�M¼X]WLF�7,.$,�
ILUPDV�)/(;�DXWRUL]ÂWDL�HOHNWURLQVWUXPHQWX�VHUYLVD�GDUEQËFDL�

$SP��SÂF�����GDUED�VWXQG¼P�PDÍËQX�M¼QRGRG�YDL�M¼DL]VÙWD�VSHFL¼ODL�WËUËÍDQDL�XQ�S¼UEDXGHL�WXY¼NDMDL�
ILUPDV�)/(;�DXWRUL]ÂWDL�HOHNWURLQVWUXPHQWX�VHUYLVD�GDUEQËFDL��-D�QHSLHFLHÍDPV��QRGLOXÍ¼V�GHWDÌDV�
M¼QRPDLQD��1HSLHFLHÍDPËEDV�JDGËMXP¼�PDÍËQX�QR�MDXQD�M¼LHHÌÌR�XQ�M¼DSUËNR�DU�MDXQ¼P�RJÌVXN¼P��
3ÂF WDP�M¼S¼UEDXGD�PDÍËQDV�MDXGD�

-D�PDÍËQD�VDERM¼MDV�SLUPV�DXJVW¼N�PLQÂW¼V�LQVSHNFLMDV��WDG�LHVSÂMDPV�LU�QHSLHFLHÍDPD�DSNRSHV�
YDL UHPRQWGDUEX�YHLNÍDQD��7�'��*$'¦-80��0$¨¦18�,=0$1727�$,=/,(*76��3ÂF�WËNOD�VSULHJXPD�
S¼UEDXGHV��OÙG]X�SÂF�LHVSÂMDV�¼WU¼N�QRGRGLHW�LQVWUXPHQWX�VHUYLVD�GDUEQËF¼�

6(59,66�81�5(0217'$5%,
9LVLHP�NYDOLWDWËYLHP�L]VWU¼G¼MXPLHP�QHSLHFLHÍDPD�DSNRSH�YDL�QRUP¼OL�QRGLOXÍR�GHWDÌX�QRPDLÏD��
¨RV GDUEXV��N¼�DUË�RJÌVXNX�S¼UEDXGL�XQ�QRPDLÏX�GUËNVW�YHLNW�7,.$,�ILUPDV�)/(;�$8725,=�7$�
HOHNWURLQVWUXPHQWX�VHUYLVD�GDUEQËFD��9LVL�VHUYLVD�GLHQHVWD�L]SLOGËWLH�GDUEL�WLHN�JDUDQWÂWL�PDWHUL¼OD�
GHIHNWX�XQ�DPDWQLHFLVNDV�UËNRÍDQ¼V�JDGËMXPRV��*DUDQWLMDV�SUDVËEDV�QHWLHN�DSPLHULQ¼WDV��MD�LU�YHLNWL�
UHPRQWGDUEL�YDL�WR�PÂÈLQ¼MXPL��NXUL�QDY�L]SLOGËWL�DXJVW¼N�PLQÂWDM¼V�GDUEQËF¼V�

-D�-XPV�LU�UDGXÍLHV�MDXW¼MXPL�SDU�PDÍËQX��WDG�OÙG]X�JULH]LHWLHV�SLH�PXPV�MHENXU¼�ODLN¼�UDNVWLVNL��
5DNVWRW YÂVWXOL��QRU¼GLHW�OÙG]X�GDWXV��NXUL�QRU¼GËWL�X]�PDÍËQDV�ILUPDV�SO¼NVQËWHV��PRGHÌD�QXPXUX��
PRGHOL��L]ODLGXPD�QXPXUX�XWW���
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è+²0$+²(��2b�«$�(�É+2�f32½�²�(�²�à&è2��(�è&(�f3²è(¬(++ÉO(�
è ²+&�3à.È²²�à.$«$+²���+HFRc�¡�H�ÏH�æSÏëH�H��¥[��Ï¦H��§D�D�Ï ��R¦H��
æSÏëHF�Ï�§�ß�H§�SÏÚHF§R�����DS���ëR��Ï§�RëH�Ï¡�æR¦DSD�Ï�Ï�Ï�FHS}H��R���
�SDë�D�Ï����

�� (F�Ï��H�ÏF§�¡ÚH�D�RæDF�RF�}��Ú�R�è¥�æSÏ�SD�SH�D�ÏÏ��D�HSÏD�D��R¦H�H�æRìSH�Ï�}�
�D[R��ÛÏHF��ì���SÏ��H�R�§DcH�Ï���R��HS¦Ï�H��DÞÏ�§���R�}§R��D�Ï�R�ÏSRìD��¥H�
S�Ú§Ï���D§�§D§��D[R��ÛÏ F��æR���DæS�¦H�ÏH��æSRëR���DS�¦DH���D§¦H��D[R��ÛÏHF��
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Egyedüli felelõsségünk alapján kijelentjük, hogy ez 
a termék megfelel a következõ szabványoknak 
vagy a normatív dokumentumoknak.

EN 60745 a 2004/108/EK, 2006/42/EK 
irányelvek határozatainak megfelelõen.

A mûszaki dokumentáció a következõ helyen 
található:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Prohlašujeme na vlastní zodpovìdnost, že tento 
výrobek souhlasí s následujícími normami nebo 
normativními dokumenty:

EN 60745 podle ustanovení smìrnic 
2004/108/ES, 2006/42/ES.

Technická dokumentace u:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Prehlasujeme na vlastnú zodpovednosˆ, že tento 
výrobok súhlasí s nasledujúcimi normami alebo 
normativnými dokumentmi:

EN 60745 pod¾a ustanovení smerníc 
2004/108/ES, 2006/42/ES.

Súbory technickej dokumentácie sa nachádzajú na 
adrese:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Oœwiadczamy na własn¹ odpowiedzialnoœć, 
¿e produkt odpowiada ni¿ej wymienionym normom 
i dokumentom normatywnym:

EN 60745 zgodnie z wymaganiami okreœlonymi 
wytycznymi 2004/108/WE, 2006/42/WE.

Dokumentacja techniczna:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

M¾ μaø­æøe¯ co ­ce¼ o¹­e¹c¹­e¸¸oc¹¿÷, 
ñ¹o ªa¸¸oe åμªeæåe åμ¨o¹o­æe¸o 
­ coo¹­e¹c¹­åå c ¹pe¢o­a¸åø¯å 
cæeªº÷óåx c¹a¸ªap¹o­ åæå ¸op¯a¹å­-¸o¼ 
ªo®º¯e¸¹aýåå:

EN 60745, co¨æac¸o ÿpeªÿåca¸åø¯ 
2004/108/EC, 2006/42/EC.

Tex¸åñec®aø ªo®y¯e¸¹aýåø:

FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Kinnitame ainuvastutavalt, et käesolev toode 
vastab järgnevas nimetatud normidele ja 
normatiivdokumentidele:

EEN 60745 vastavalt direktiivi 2004/108/EÜ, 
2006/42/EÜ sätetele.

Tehniline toimik saadaval aadressil:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Atsakingai pareiškiame, kad šis gaminys atitinka 
standartus ir normatyvinius dokumentus:

EN 60745 pagal direktyvos 2004/108/EB 
nutarimą, 2006/42/EB.

Techninė byla laikoma:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Mēs paziòojam ar pilnu atbildību, ka šis 
izstrādājums atbilst sekojošajām normām vai 
normatīvajiem dokumentiem:

EN 60745 saskaòā ar Direktīvām 
2004/108/EK, 2006/42/EK.

Tehniskā dokumentācija no:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

11.01.2010

FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Konformitási nyilatkozat

Prohlášení o shodì

Prehlásenie o zhode

Deklaracja zgodnoœci

Coo¹­e¹c¹­åe ¸op¯a¯ CE

Vastavus

Atitikimo deklaracija

Atbilstība
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